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Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. „Deutſche Erbfehler und ihren Einfluß 


Deutſche Erbfehler. 


M könnte Bände ſchreiben über die deutſchen Erb⸗ 
er und ihren unheilvollen Einfluß auf die Geſchicke 
NÒ die Entwickelung der Nation. Im Grunde ift die 
ganze Vorgeſchichte unſeres Volkes ein einziges, großes 
nd trauriges Lied, das immer wieder dieſelbe Melodie 
er nach mächtig ausgreifendem Streben immer 
erbeſcheidene, fait ſcheue Selbſtbeſchränkung, Treue 
R in den Tod für das kleine und engherzige Intereſſe, 
er kein Auge für und daher Untreue gegen das 
* Kleinmuth und Engherzigkeit laſſen das kräftige 
ationalgefühl nicht aufkommen. Was der Deutſche 
er hat und iſt, achtet er gering, aber an den fremden 
ationen preiſt er jeden Vorzug und überſieht die 
Mßeren Fehler. Daheim ein Kampf Aller gegen Alle, 
und draußen in der Fremde der leichtmüthige 
Verzicht auf heimiſche Sprache und Sitte. Der 
"tihe Name der Franken gab den romaniſirten 
aku erſt wieder neues Leben und 
em Lande den neuen Namen Frankreich; 
aber die deutſchen Franken ſelbſt opferten dabei ihre 
ationalität. Deutſche dienten zu allen Zeiten jeder 
auswärtigen Regierung. Deutſche zimmerten noch das 
kuſſiſche Staatsgebäude und gaben die Eckſteine zum 
4 au der amerikaniſchen Union ab, hier wie überall 
dem Ruhm und der Größe fremder Völker zu Gefallen, 
und der leichtfertig abgeſtreiften eigenen Nationalität 
zu Leide. Das deutſche Reich aber ging darüber in 
ie Brüche und konnte erft in unferen Tagen, mit Blut 
MÒ Eiſen, neu errichtet werden. Als es wieder erſtand, 
ding ein Jubelruf durch das ganze deutſche Volk, und 
es ſchien, als wenn endlich, was uns immer gefehlt, 
deboren fet! — das nationale Selbſtbe⸗ 
wußtſein und die Treue gegen die großen 
Zwecke des Reichs. Das vergangene Vierteljahr⸗ 
hundert hat uns leider bewieſen, daß dieje Wandelung 
nicht tief und nicht; von langer Dauer war. Einem 
ismarck, der das deutſche Volk auf die höchſten 
Gipfel nationaler Größe zu führen berufen 
befähigt und willens war, traten zu ungezählten 
Malen Kurzſichtigkeit, Engherzigkeit und Partei- 
derranntheit hemmend entgegen. Und ſeitdem der große 
kaatsmann die Geſchäfte niedergelegt, tft es gar arg 
geworden. Die Parteizerriſſenheit, wie die Unfähigkeit, 
en Blick auf das Ganze zu richten, deſſen Wohl über 
die Intereſſen der engeren Gemeinſchaft zu ftellen, iſt 
18 zu einer Höhe gediehen, welche alle Vaterlands⸗ 
tunde mit ſchweren Sorgen erfüllt. Die deutſchen 
rbfehler find nicht gebannt, ſondern wirken in ihrer 
uüntiſtaatlichen und antinationalen Kraft heute fo heftig , 
ie nur je zuvor. 
Man könnte Bände darüber ſchreiben. Und ein 
warmblütiger Patriot ſchreibt ſie in der That. Der 
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Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 

„War Funcke allein im Schlitten?“ * 

„Er fuhr ſelbſt, hatte aber feinen kleinen Joſef 
bei ſich. Das ift wirklich ein ſüßes Geſchöpf, nur 
müßte er ein Mädel ſein. Ich bitte Sie, mit dieſer 
weichen, blonden Lockenpracht und dieſem zarten 

olorit — und blind noch dazu —“ 

„Glauben Sie, daß ein Mädchen ſeine Blindheit 
eniger als ein Unglück empfindet, als ein Knabe, 
gnädige Frau?“ fragte Ruth. 1 
„Gewiß nicht, Liebchen! Aber ein Mädel läßt 
iih eher auf Stillſitzen, Dulden und Handarbeiten 
reſſiren, als ein Junge!“ 

„Ich muß der gnädigen Frau beiſtimmen,“ 
meinte Pröbelen, „ein blindes Kind iſt immer tief 
zu beklagen, — ein Junge doppelt. Uebrigens iſt 

tejer Kleine wirklich eine geradezu poetiſche Gr- 

einung, und fein Vater, ... ich habe nie ein 
ort mit ihm gewechſelt, muß aber geſtehen, der 
ann ſieht klug und auch ſympathiſch aus —“ 

„Mein beſter Herr Lieutenant!“ rief Frau Rönnig 
förmlich ermahnend dazwiſchen. HR 
Pröbelen hob die Schultern. „Bedaure, mein 
Wort nicht zurücknehmen zu können. Habe über⸗ 
haupt nie etwas Genaues über genannten Herrn 
gehört, — immer nur die Thatſache, daß er für die 
Geſellſchaft unmöglich fei. Warum aber eigentlich, 
as iſt meinen Augen verborgen!“ 

„Ich kann Ihnen einige Lichter darüber auf⸗ 
fetten, Herr Lieutenant!“ ſagte Director Rönnig. 
Ich verdanke mein Wiſſen unſerem liebenswürdigen 

aſtgeber, Herrn Landrath Wernecke, alſo einer 
zweifellos lauteren Quelle. Das fragliche Subject, 
tejer Doctor Funcke, hat wegen ehrenrührigen 
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innells und anderer unſauberer Geſchichten, die zu 
tim find, um ihrer hier, in Gegenwart der Damen, 
Währung zu thun, in's Ausland flüchten müſſen, 


Sbert a. D. von Müller läßt ein Werk über 


auf die Geſchicke des Deutſchen Volkes“ 
bei Perthes in Gotha erſcheinen; der erſte Band dieſes 
Werkes liegt uns bereits vor. Es fällt uns nicht bei, 


dem Verfaſſer in jeder einzelnen Ausführung 
und Auffaſſung zuzuſtimmen, und wir fürchten 
ſogar, daß kleinliche Geiſter ſich an einzelnen 


angreifbaren Behauptungen feſtklammern werden, um 
den Werth der Arbeit vor der Oeffentlichkeit herab⸗ 
zumindern. Aber u. E. kommt es auf kleine Neben⸗ 
punkte wenig an, wo in der Hauptſache ſo lautere 
Wahrheit und ſo eindringliche Mahnung gepredigt 
wird. Das politiſche Leben gerade der Gegenwart läßt 
ein ernſtes Mahnwort am Platze erſcheinen, und darum 
heißen wir, vom nationalen parteiloſen Standpunkte, 
das von einem glühenden Vaterlandsgefühle durch⸗ 
zogene Buch hochwillkommen. Denn wollen wir ein⸗ 
mal auf der errungenen Höhe uns behaupten, wollen 
wir nicht zu den „ſecundären“ Ländern, „die nicht 
fortſchreiten“, gehören, ſondern unſerer nationalen 
Kraft, unſerer nationalen Aufgaben und unſerer 
nationalen Ehre uns voll bewußt ſein, dann müſſen wir 
auch einſehen, was die Geſchichte rathend und warnend 
lehrt. Die Treue zum eigenen Volk, der feſte 
Zuſammenhalt ſeiner Glieder trotz mancher inneren 
Gegenſätze iſt der Grund⸗ und Eckſtein ſeines 
Beſtehens, der erſte und letzte Grund feiner 
Schickſale; Abnahme dieſer Treue bedingt Minderung 
der äußeren Sicherheit, wie des inneren Gedeihens. 
Dieſe Treue zum eigenen Volke muß groß und rein 
ſein. Sie darf nicht in kleinlichem Sinne ſich an einmal 
aufgerichtete Formen klammern, der Blick muß feſt 
und klar auf das Weſen gerichtet ſein, der Wille muß 
opfermuthig iein, Die deutſchen Volksvertreter 
werden u. E. gerade gegenwärtig auf eine ernſte 
Probe geſtellt, ob fie in dieſem Sinne die Treue 
halten wollen. Das Marinegeſetz, wie es heute dem 
Reichstage vorliegt, findet bei der Mehrheit der Nation, 
und — glauben wir hinzufügen zu dürfen — auch des 
Reichstages, kein materielles Bedenken. Groß 
und gefahrdrohend dagegen iſt⸗ das theoretiſche 
Bedenken, den künftigen Reichstag zu präjudiciren. 
Die Form, in welcher das Geſetz eingebracht iſt, greift 
in der That, wie wir an dieſer Stelle wiederholt aus⸗ 
geführt, das Budgetrecht an. Der Reichskanzler hat 
am Montag bei der Ueberreichung des Entwurfs und 
der Einleitung der Debatte ganz treffend geſagt, daß 
die Vorlage vom Reichstage eine gewiſſe Entſagung 
verlange. Mit dieſem Ausdruck hat Fürſt Hohenlohe 
die an die Volksvertreter geſtellte Frage ſcharf 
beleuchtet. „Entſagung“ ift unter Umſtänden die 
rechte Treue. Das Parlament beſitzt das doctrinäre 
Bewilligungsrecht. Wenn es dasfelbe in einem 
beſtimmten Falle, um der höheren Pflicht gegen 
das Wohl des Staates und der Nation 
einſchränkt, ſo giebt es ſein Recht an ſich nicht auf. 
Jedes Recht, das man beſitzt, kann man ebenſo wohl 
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— er iſt, um es 5 einem Wort zu ſagen, ein 
itabler Charakterlum e 
an 1 wahr!“ rief Ruth dazwiſchen. 
Sie fuhren Alle empor, ſie blickte ſie Alle an. 
Schön ſah ſie aus mit dem plötzlich erblaßten Geſicht, 
aus dem die großen Augen, blauſchwarz jetzt, wie 
das Meer zuweilen, ehe der Sturm losbricht, 
langſam von Einem zum Andern ſahen, als wollten 
ſie prüfen: Verdammt Ihr ihn Ale? Iſt Keiner 
da, der ihn vertheidigt, als ich allein? — 
„Gnädigſte Frau,“ — fing Director Rönnig 


unſicher an. . 
ie wahr“, wiederholte ſie feſt. „Ich kenne 
Herrn Doctor Funcke, und ich trete für ihn py j 
er mag ein unglücklicher, vom Schickſal hart be- 
handelter Menſch ſein, der nicht fehlerfrei und nicht 
ſtraflos ift, wie wir Alle,. .. eine neee 
Handlung hat er nicht begangen, kann er nicht be⸗ 
angen haben ... ; ź 
; „Er hat Ihnen das wohl ſelbſt gejagt!” kd 
Frau Rönnig, die, das Lorgnon am hohen Er 
unverwandt vor die Augen haltend, daſaß und Ruth 


angelegentlich fixirte. 


St i it 

r hat mir nichts aus feiner Vergangenhei 

1 wi ich kann nicht und ich will nicht zu 
í die, Alle gegen Einen, einen 


ören, 5 e 
aa. Acht und Bann erklären auf ein bloßes 


ü in! Wer hat das Gerücht herumgeſprengt? 
en geprüft und ſteht mit ſeiner Ehre für 
ſeine Wahrheit ein? Denn wo es ſich darum 
einem Mann unerbittlich die Ehre abzu⸗ 


handelt, A NBA . i 
A müſſen Diejenigen, die das thun, mit 
I Ehre dafür einſtehen, daß ihm Recht 
geſchieht. Man hat doch vor Gericht Ankläger, 
Beklagte und Vertheidiger, — wo findet man in 
dieſem Fall einen ſolchen? . 

„In Ihrer Perſon, meine verehrte Gnädige!“ 


warf Major Stachow mit einer verbindlichen Geſte 
ein. „Ich ſah noch nie einen ſo entzückenden weib⸗ 
lichen Anwalt! Dieſer Doctor Funcke iſt ein 
beneidenswerther Menſch!“ Er ſprach in vollſter 
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ausüben, als vorübergehend ruhen laſſen. Bei privaten 
Forderungen oder Beſitztiteln ſogar kann man ſein 
Recht wohl durch langdauernde Nichtübung, niemals 
aber durch Ausſetzung der Anwendung in einem 
einzelnen Falle verlieren. In der Politik und im 
Conſtitutionalismus iſt es nicht anders. Der Reichstag, 
der gegenüber der Marinevorlage auf die ſtrenge 
Anwendung feines Budgetrechtes freiwillig ein 
Mal verzichtet, verliert damit das Etatrecht 
als ſolches nicht. Es bringt nur auf dem 
Altar des Vaterlandes ein einmaliges 
Opfer und beweiſt damit im höchſten Sinne des 
Wortes die Treue gegen das eigene Volk. 

Wir ſtehen alſo auf dem Standpunkt, daß die Re⸗ 
gierung von der Volksvertretung mit dem Marinegeſetz 
ein Opfer verlangt, aber wir erachten es nach Lage 
der Sache für nothwendig, daß dieſes Opfer im höheren 
Intereſſe des Vaterlandes gebracht werde. Hoffen 
wir alſo von dem Patriotismus unſerer Reichsboten, 
daß der große Moment auch ein großes Geſchlecht 
finden werde! 


Der Marineſieg. 


Die erſte Leſung des Flottengeſetzes iſt ſo gut wie 
zu Ende. Was heute noch geſprochen werden mag, 
kann an der Situation, wie ſie ſich bereits zeigt, kaum 
noch etwas ändern. Die Cartellparteien mit der Ab⸗ 
ſplitterung höchſtens vielleicht einiger Agrarier, ſind 
für die Vorlage, und von der Linken neigt 
ſich ihr ſogar die freiſinnige Vereinigung zu. Die 
Leute um Richter und die Socialdemokraten 
rechnen nicht. Es bleibt allein das Centrum, und die 
Rede, die der Führer dieſer Partei, Dr. Lieber, ge⸗ 
halten, mag eine Menge Wenn und Aber enthalten, in 
Wahrheit bezeichnet ſie doch das Centrum als im Prineip 
zur Annahme der Regierungsforderungen bereit. Die 
Lieber'ſchen Bedenken und Einwürfe betreffen haupt⸗ 
fachlich Nebenpunkte, in denen die Regierung, nach der 
Antwort des Herrn Tirpitz, nachzugeben bereit ſein dürfte. 
Als in den Parlamentsferien Dr. Lieber in ſeiner 
damals von uns erwähnten Rede in Köln, nachdem er 
eben vom Beſuche des Reichskanzlers gekommen war, 
in der Marinefrage einlenkte, durfte man ſchon an⸗ 
nehmen, daß zwiſchen dem Führer der ausſchlag⸗ 
gebenden Partei und der Reichsregierung ein Compromiß 
geſchloſſen ſei, deſſen Frucht gerade die 
Vorlage ift Daher jetzt Lieber's Anerkennung 
nicht allein des Grundplanes, ſondern zugleich ſeine 
etwas ſpöttiſche Zurückweiſung der ſonſt vielfach vor⸗ 
gebrachten ſtaatsrechtlichen Bedenken. Die hohe Wahr⸗ 
scheinlichkeit ſpricht dafür, daß der in nebenfächlichen 
Punkten durch die Commiſſionsberathung vielleicht 
etwas geänderte Geſetzentwurf — es wird voraus⸗ 
ſichtlich von der Regierung ein Limit bezüglich ihrer 


Höchſtforderungen für den geſammten Bauplan 
verlangt werden — vom Plenum im neuen 
Jahre durch das Centrum und unter Hinzutritt 


der ſonſtigen Anhänger der Vorlage durch eine große 
Mehrheit angenommen werden wird, und die „Wojj. 
Zeitung“ giebt denn auch bereits den Kampf auf, und 
warnt ihre Getreuen, ſich noch weiter in der Flotten⸗ 
frage zu compromittiren. Es mag ſein, daß die 
entſcheidende Partei dafür ſpäter anderweitige Zuge⸗ 
ſtändniſſe ſeitens der Reichsregierung erlangt. Aber 
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Ueberzeugung, feine beredten Blicke 
förmlich die ſchöne junge Frau. 

„Es handelt ſich hier wahrlich nicht darum, mir 
Complimente zu ſagen!“ bemerkte Ruth ernſt. „Ich 
verlange nur, — und das müßten Sie Alle hier in 
dieſer Gegend verlangen! — eine begründete 
Anklage, gegen die ſich eine begründete Vertheidigung 
vorbringen läßt. So lange ich die nicht vor mir 
habe, kann ich nicht Theil nehmen an einem allge⸗ 
meinen Vehmgericht, das einen Mann ohne weiteres 
verdammt, ohne ihn zu fragen: in wiefern biſt Du 
ſchuldig?“ 

„Meine liebe Ruth, Du geſtatteſt mir wohl 
darauf hinzuweiſen, daß unſer Menu mit dieſen 
Fondants und Früchten am Ende iſt und daß 
Fräulein Rensky ſicher darauf wartet, in den 
Nebenzimmern den JE: ſerviren zu laffen, indeh 
ich den Herren eine hoffentlich rauchbare Cigarre 
offeriren möchte!“ Der Landrath jagte dies mit jo 
unbefangener Heiterkeit in Stimme und Blick, als 
ſchneide er nicht ein bedeutſames Geſpräch mitten 
durch, ſondern als beende er die banalſte Unter⸗ 
haltung damit, daß er ſich ſeiner Pflichten als Wirth 
erinnerte. Er war nur etwas bleich und ſeine Hand 
ballte die Serviette zu einem formloſen Klumpen 
zufammen. — Da er während ſeiner kurzen Rede 
bereits ſeinen Stuhl zurückgeſchoben hatte und ſeiner 
Nachbarin, der Majorin von Stachow, jetzt mit 
grober Galanterie die Hand küßte, jo blieb den 
Anderen nichts weiter übrig, als ebenfalls aufzu⸗ 
ſtehen, fo fehr auch wohl Jeder von ihnen in femer 
Art die Fortſetzung dieſes ſeltſamen Geſprächs 
wünſchen mochte. 

In dem eleganten kleinen Rauchzimmer des 
Hausherrn standen Major Stachow, Director 
Rönnig und Lientenaut Pröbelen um den Landrath 
herum, Cigarren und Moccatäßchen in den Händen. 
Der feine blaue Dampf des ſtarken Getränks 
miſchte ſich angenehm mit dem aromatiſchen Rauch 
der Havannahs. Der Landrath redete eifrig in die 
Herren hinein, — er müſſe, ſie mögen ihm das 
verzeihen, nochmals mit einigen Worten auf die 


verzehrten 


jetzige 
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ſelbſt für dieſen Fall darf es dem Centrum als Verdienſt 
angerechnet werden, daß es in einer der wichtigſten 
nationalen Fragen das nationale Intereſſe ſprechen 
läßt. Man wird der weiteren Berathung in der 
Commiſſion und im Plenum mit ruhigem Vertrauen 
entgegenſehen dürfen. 


; All right. 

Die zuerſt von engliſchen Blättern ſignaliſirte Bet- 
legung des Conflictes mit Haiti ift nunmehr amtlich 
beſtätigt worden. Sie hat ſich am Montage ſchlicht und 
richtig vollzogen. Das Ultimatum wurde geſtellt, der 
Verſuch einer Friſtverlängerung zurückgewieſen, und 
fiche da, die Nigger, die noch vor der Ankunft unſerer 
einfachen Schulſchiffe auf hohem Pferde ſaßen, gaben 
bedingungslos nach — eine halbe Stunde vor Ablauf 
der Friſt. Die Nachwirkung unſeres Auftretens wird 
den Deutſchen auf Haiti auch in Zukunft zu Gute 
kommen. Zu dieſem kleinen Erfolge unſerer über See 
bewieſenen Energie ſcheint ſich ein anderer, größerer 
geſellen zu wollen. China hat, nach über London 
kommenden Meldungen, die deutſchen Forderungen be⸗ 
dingungslos angenommen, — alle, bis auf die fernere 
Beſetzung von Kiautſchau, gegen welche man ſich 
noch in Peking ſträubt. Die Geldforderungen, ein⸗ 
ſchließlich der Entſchädigung für die Koſten der Kiau⸗ 
tſchau⸗Expedition, ſind zugeſtanden, wie die Beſtrafung 
des Vicekönigs Li⸗Ning⸗Sching und die Errichtung der 
Sühnungskirche und die Ertheilung der Bergwerks⸗ 
und Eiſenbahnprivilegien. Die letzteren, welche „nicht 
ausſchließlich“ ſein ſollen, ſcheinen alſo wohl in einer 
Gleichſtellung mit den ebenfalls und bereits früher 
privilegirten Franzoſen und Engländern zu beſtehen. 
Immer bleibt aber noch die Hauptſache zu ordnen, 
die Belaſſung von Kiautſchau in unfern 
Händen. Wir hoffen, daß die Chineſen auch B fagen 
werden, nachdem fie A gejagt. Das erft ift die Krönung 
des Werkes, auf welche wir mit einer Promptheit und 
Energie, welche ſelbſt den Londoner „Times“ ein Wort 
reſpectvoller Anerkennung abringt, hinarbeiten. Und 
zu dieſem Ende ift Prinz Heinrich im Begriff, ſich ein 
zuſchiffen. ; 
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Die Erledigung des Haitianer Zwiſchenfalls. 

f Port au Prince, 7. December. 

Die Regierung hat die Forderungen des deutſcher⸗ 
ſeits geſtellten Ültimatums erfüllt. Darauf find 
von dem deutſchen Geſchäftsträger die im Augen⸗ 
blick der Ueberreichung des Ültimatums abge⸗ 
brochenen diplomatiſchen Beziehungen wieder auf⸗ 
genommen worden. 

| Berlin, 8. Dec. 

Nach Meldungen, die an hieſiger amtlicher Stelle einge» 
troffen find, hat ſich die Erledigung des Zwiſchenfalls mit 
Haiti wie folgt abgeſpielt. Nach Ueberreichung des die 
deutſchen Forderungen enthaltenden Ultimatums nahm 
S. M. S. „Stein“ gefechtsklar in nächſter Nähe der 
haitianiſchen Kriegsſchiffe und der Stadt Port au Prince 
Stellung. Ein von diplomatiſcher Seite erbetener A u fe 
ſchub in der Vollſtreckung des Ultimatums wurde 
abgelehnt. Am 6. December um 12 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags, eine halbe Stunde vor Ablauf der geſtellten 
Friſt, wurden ſämmtliche Forderungen des Ultimatums von 
dem Präfideuten der Republik Haitit angenommen. Die als 
Entſchädigung für Lüders geforderte Summe befand fiğ bereits 
vor 4 Uhr Nachmittag an Bord S. M. S. „Charlotte“. Bald 
f lief das gleichfalls verlangte Entſchuldigungs⸗ 


kleine Uebereilung ſeiner Gattin zurückkommen. Sie 
fei jo ungemein jung, — lieber Gott, noch nicht 
einmal achtzehn! — ein romantiſches Köpfchen, und 
leider, leider von ihren ſie gänzlich blind liebenden 
Eltern in ſolchem Thun eher beſtärkt, als beſchränkt. 
Namentlich ſein, des Herrn Landraths, Schwieger⸗ 
vater habe eine bedenkliche, ſogenannte „ideale“ 
Richtung, die für ein junges, empfängliches Gemüth 
geradezu Gift ſei. Ruth wäre noch zu kurze Zeit 
in ſeinen, des Gatten Händen, als daß ſein, natür⸗ 
lich unausbleiblicher und ſtarker Einfluß ſich ſchon 
habe genügend Geltung verſchaffen können. Während 
er einmal abweſend habe ſein müſſen, ſei ihm un⸗ 
glücklicher Weiſe diefer anrüchige Patron, dieſer 
Doctor Funcke, in's Haus geſchneit und habe es 
vortrefflich verſtanden, ſich vor Ruth's Jugend, Un⸗ 
erfahrenheit und Phantaſterei mit einem gewiſſen 
Märtyrer⸗Nimbus zu umgeben. Die fulminante 
Vertheidigungsrede ſeiner excentriſchen, kleinen Frau 
ſei weiter nichts als die Schrulle eines mit unge⸗ 
ſunden Roman⸗Ideen vollgepfropften Köpfchens, — 
die Herren würden doch nicht den lächerlichen Ge⸗ 
danken haben, dergleichen ernſt zu nehmen! Herr 
Director Rönnig möge ruhig dies „das iſt nicht 
wahr!“ als eine Kinderei und nichts weiter gelten 
laſſen und nicht daran denken, Ruth oder ihn, den 
Gatten, dafür irgendwie zur Verantwortung zu 
ziehen! — Damit klopfte der Landrath dem Director 
lachend und gemüthlich auf die Schulter und erbat 
ſich die Zuſtimmung der Herren zu ſeinen Aus⸗ 
einanderſetzungen. ; 

Er hatte gut, und, — was die Hauptſache iſt, 
— er hatte auch wirklich überzeugend geſprochen. 
Stutzig waren ſie wohl alle Drei geworden, als 
Ruth ſich ſo ganz unerwartet zum Vertheidiger 
dieſes übel beleumungeten Doctor Funcke auſwarf, 
— aber — ſchlielich hatte doch der Landrath Recht 
mit ſeiner Behauptung, ihre kleine Rede ſei nichts 
weiter als eine kindliche Sucht, ſich aufzuſpielen, der 
ganzen Geſellſchaft Widerſtand entgegen zu ſetzen, 
geweſen. Der Major, bei dem die Geiſter des 
Weines ſchon gehörig ihr Spiel trieben, ſchmar 


Í 


werden. 


„Figaro“ zu empfangen oder ſie jetzt in ihrem Viertel 


2 Donnerstag N 


ſchreiben der haitianiſchen Regierung ein. Dieſem folgte 
die Abfeuerung des Saluts, Nach Erfüllung der dentſchen 


Forderungen ift alles ruhig. Die auf Schiffe geflüchteten daponziehen. Später kam es wohl zu einem 
Perſonen kehrten in die Stadt zurück. Auch der deutſche kleinen Zuſammenſtoße, der jedoch keine Be⸗ 
Geſchäftsträger hat ſich an Land begeben. deutung erlangte. Dagegen gelang es einigen 


Die Expedition nach Kiautſchau. 
Dem Truppentransport nach Kiautſchau werden ſich 
anſchließen: 1. für das unter dem Befehl des Majors Kopka 
von Loſſow ſtehende Seebataillon der Marineſtabsarzt 
Dr. Arimond und der Afſiſtenzarzt 2. Claſſe Dr. 
Kamprath; 2. für die unter dem Befehl des Capitän⸗ 
Lieutenants Grapow fejende Matroſen⸗Artillerie der 
Marineaſſiſtenzarzt 1. Claſſe Dr. Senf; 3. für das in 
Kiautſchau zu errichtende Baracken = Lagareth der 
Marineſtabsarzt Lerche, der gleichzeitig die chef⸗ 
ärztlichen Functionen auf Shantung übernimmt. Den 
Transport wird außerdem ein Detachement Pioniere 
beigegeben werden, das einem Ingenteuroſſicier der Land⸗ 
armee unterſtellt iſt; endlich wird ſich dem Transport auch 
ein Geologe anſchließen, um Bodenunterſuchungen an Ort 
und Stelle vorzunehmen. Für die geſammten ausreiſenden 
Mannſchaften iſt in Kiautſchau der Bau von Baracken in 
Ausſicht genommen, ſodaß für die Unterkunft der beorderten 
Mannſchaften auf Shantung in denkbar beſter Weiſe geſorgt 
werden wird. 
* „Bösmann's Telegraphiſches Bureau“ meldet: Der 
Transport von 1400 Mann Marine⸗Infanterie und 
⸗Artillerte nach Kiautſchau wird Mitte dieſes Monats 
von Wilhelmshaven aus durch die von der Regierung 
gecharterten Lloyddampfer „Darmſtadt“ und „Erefeld“ 
erfolgen. Der Dampfer „Darmſtadt“ wird voraus⸗ 
ſichtlich am 14. d. Mt. und der Dampfer „Crefeld“, 
der auf der Heimreiſe von Galveſton begriffen iſt, am 
17. d. Mts. von Bremerhaven nach Wilhelmshafen zum 
Zwecke der Uebernahme der Mannſchaften überführt 


bald zerſtreuten. 


Einmiſchung as, a A 
Und im Senate? .. Da war es weniger intereſſant. 
Drei Uhr. Trommelwirbel. 


Keſtner, der Mann des Tages, auf den ſich ſofort alle 
Augen richten. 2% 9 


ſagte, war nicht geeignet, Stimmung für ihn zu machen. 


Dreyſus⸗Campagne fein Schweigen fortſetzt. — Was 
er geſagt hat, iſt ja nur Altes. Die Enttäuſchung war 
drum auch nicht gering. Es verlief Alles ſo, 
glatt und ohne Geſchrei. Man iſt im Senate 
weniger heißblütig als in der Kammer. Aber, wie 
ſich bald gezeigt hat, verfehlen klingende Phraſen 
auf die Alten vom Luxemburgpalaſte auch nicht ihre 
Wirkung. Insgeſammt geht der erhaltene Eindruck 
dahin, daß die Regierung nun wieder auf feſten 
Beinen ſteht, was einpaar Stunden vorher Niemand hätte be 
haupten mögen, und daß die Dreyfus⸗Leute entſchieden in 
ſchlimmer Lage ſtecken, denn Scheurer ſpricht nur 
vom Bordereau, und immer wieder vom Bordereau. 
Sollte er ſelbſt wünſchen, von der ſonſtigen Schuld 
ſeines Schützlings überzeugt zu werden? 

Die allgemeine Meinung ging dahin, daß es ſcheine, 
als ob der Vicepräſident den Rückzug antreten wolle. 
Offenbar will er aber einſtweilen Rückſicht auf 
die Regierung, ſeine Parteifreunde, nehmen, und nur 
im Nothfalle ernſtlich gegen ſie vorgehen. 

Heute hat er ſeine eigene Ehre zu retten geſucht, 
mit der Ehrenrettung des Verräthers Dreyfus iſt er 
vorläufig noch beim Verſprechen. 

Es gilt alſo nochmals zu warten, nochmals 
bis endlich Licht wird, wenn es je dazu kommt! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Prinz Heinrich bei Bismarck. Die „Hamburger 
Nachr.“ bringen über den zweiſtündigem Beſuch, den 
Prinz Heinrich geſtern dem Fürſten Bismarck abſtattete, 
folgende Einzelheiten: Der Prinz lehnte nach ſeiner 
Ankunft die Benutzung eines Wagens ab und ging trotz 
des Regens zu Fuß. Im Schloſſe begrüßte der Prinz 
die Gräfin Rantzau und zog den Profeſſor Schweninger 
in ein längeres Geſpräch. Profeſſor Schweninger gab 
die Auskunft, daß das Leiden des Fürſten zwar un⸗ 
bequem und ſchmerzhaft, aber eine wohlbegründete 
Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung in abſehbarer 
Zeit vorhanden ſei. Alsdann fand eine herzliche Be⸗ 


— — — — 


Scheurer⸗Keſtner ſpricht. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 
y J. Paris, 7. December. 

Am Beſten ſchicken wir ein Motto voraus: „Die 
Sprache iſt dem Menſchen gegeben, um ſeine Gedanken 
zu verbergen“. Talleyrand ſoll dieſe Worte geäußert 
haben, und der war auch Franzoſe. Er könnte recht 
gut großer Politiker von heute ſein. 

Zwei Uhr. Vor dem Eingange zum Luxemburg⸗ 
palaſte haben ſich kleine Haufen eifrig ſchwatzender 
Perſonen gebildet, zumeiſt Leute beſſeren Standes, in 
Ölaces und Cylinder. Das find einige wenige 
Parlamentarier und Journaliſten, die die Ankunft von 
Freunden oder bemerkenswerthen Perſönlichkeiten 
abwarten und unterdeſſen ihre Anſichten austauſchen, 
das find wohl recht viele Geheimpoliziſten, denen man 
auf dreieinhalb Schritt weit ihren Beruf anſieht, das 
find zumeiſt Neugierige, die von einem Bekannten, von 
ihrem Senator eine Eintrittskarte erbitten möchten. 
Aber dafür iſt es zu jpät. Am Sonntag Abend waren 
bereits alle Plätze „ausverkauft.“ Selbſt der Präſident 
hatte keine Karten mehr zu vertheilen, und ſogar die 


Gattin des Miniſters Turrel muß vor der grü 11 ; ; f ürft 

Z > > ; "I | griigung des Fürſten im Nebenzimmer ftatt. Der Fürſt 
Thüre bleiben. Die Damen haben ſich in] wehrte die Befürchtung des Prinzen, daß fein Beſuch 
der Mehrzahl eingefunden. Von drei an- ihm ſchaden könnte, lebhaft ab und verſicherte, zu einer 
rollenden Wagen bergen wenigſtens zwei nur] derartigen Beſorgniß fei durchaus kein Anlaß. Der 


weibliche Inſaſſen; aus dem dritten entſteigt vielleicht ein 
weißhaariger Senator mit buntgeziertem Knopfloch — 
ſie haben ja Alle den Ehrenlegionsorden —, und auch 
er ift faſt immer von einer Dame begleitet. — Es giebt 
alſo eine Galavorſtellung. 

Drunten vor dem Haupt⸗ und Hofthore haben ſich 
unterdeſſen immer größere Maſſen Neugieriger ge⸗ 
ſammelt, die von der Polizei mühſam zurückgehalten 
und zerſtreut werden. Denn die Schutzleute ſind lebhaft 
in Thätigkeit. An jeder Eingangsſeite zwei Mann und 
daneben der Polizeiofficier, auf dem Trottoir vor dem 
Palaſte je zwei Mann, etwas weiter je ein Mann; 
drüben auf der andern Seite der Straße ſpaziert Prinz Heinrich ſtattete heute Nachmittag, von 
ebenfalls ein halbes Dutzend Uniformirter, die nament⸗ Friedrichsruh kommend, dem General-Oberften Grafen 
lich die Ecken der ſenkrecht einlaufenden Seitenſtraße] Walderſee einen etwa einſtündigen Beſuch ab. Vor 
ſauber halten. Niemand darf in der nächſten Umgebung der Abfahrt begrüßte Prinz Heinrich das auf dem 
der Eingangspforte ſtehen bleiben. „Cireulez“ ſchreit] Perron aufgeſtellte Officiereorps. Auf eine Anſprache 
der eine Schutzmann den ungefährlichen badaud grob des Grafen Walderſee, in der dieſer dem Prinzen zu 
an, während der andere in zarter a darum bittet, | feiner bevorſtehenden Reiſe „gutes Soldaten⸗ 
oft fogar unter Zuſetzung eines s il vous plait. — — glück“ wünſchte, antwortete Prinz Heinrich zu den 
Aber auch Jene, denen das nicht „gefällt“, müſſen ihre Officieren gewendet: 

A OE 1 e gehe erte 100 „Ich danke Sr. Excellenz herzlich für die freundlichen 
VVH'•POVff 3 ee] hrem Namen an mi et hat. 
die heißblütigen Studenten in halber Allmacht Haufen. a UA 11 55 ka ike Na ech 


Als echte Chauviniſten find die vorlauten Bewohner a 
des Quartier latin natürlich gegen Scheurer = Stejtnex | hinausgehe dorthin, wohin die Gnade des Kaiſers mich fendet, 
ich es dem Kaiſer danke, daß er dieſes Vertrauen in mich 


aufgebracht, weshalb man ſchon ſeit Tagen darauf 

gefaßt ijt, einen Theil der gelehrten Jugend vor der geſetzt hat. Im Namen des Kaiſers, zu feiner Ehre und zur 
Wohnung des Senators oder vor dem Haufe des] Ehre des Vaterlandes werde ich meines Amtes walten. 
Se. Majeſtät der Kaiſer lebe hoch, hoch, hoch.“ 


Kräftig ſtimmten die Officiere in das Hoch ein. 
Nach kurzer herzlicher Verabſchiedung ſetzte der Prinz 
ſeine Reiſe nach Kiel fort. 


Fürſt zeigte bei der Frühſtückstafel eine muntere Laune. 
Beim Abſchied ſagte Prinz Heinrich: „Ich darf doch 
auch die Stirn berühren, die mein Großvater ſo oft 
geküßt hat“, und küßte den Fürſten auf Stirn und 
Wange. Der Fürſt wünſchte dem Prinzen eine gute 
Fahrt, guten Erfolg und eine gute Heimkehr. An der 
Schwelle des Hauſes wandte der Prinz ſich nochmals 
zurück und winkte dem Fürſten, der bis an den Ein⸗ 
gang des äußerſten Salons gekommen war einen 
Abſchiedsgruß zu. x A 

Altona, 8. Dec. 


vor dem Senat wirken zu ſehen. Darum find auch in 
dieſemStadttheile ſämmtliche Truppen und die zahlreichen 
Reſerve⸗Schutzmannſchaften in ihren Kaſernen conſignirt, 
als ob das rechte Ufer von Paris vor einer kleinen 
Revolution ſtünde. — — — 

Um 2 Uhr 20 trippeln 100 Mann Infanterie unter 
Trommelwirbeln an, um das Innere des Senats⸗ 
gebäudes zu beſetzen. Und unterdeſſen rollt ein Wagen 
nach dem anderen an. Ein Studentenſchwarm nähert 
ſich thatſächlich um 2½ Uhr, zieht jedoch in ungeordneter 
Reihe vorüber, um nebenan, im Boulevard St. Michel 
ein monome zu formiren, worauf die fünfzig unreifen 
Jungen, denen es augenſcheinlich nur um's Lärmen 
— ů —— WERE ORK, 


immer von Neuem, einer ſo bezaubernden Frau 
müſſe man alles, ſchlechterdings alles, nachſehen, 
— warum nicht das bischen Renommiſtereid 
Director Rönnig folgte mit Intereſſe des Landraths 
Auseinanderſetzungen über die letzte Miniſterkriſis, 
und Pröbelen war mit ſeinen Gedanken ſchon ganz 
wieder zu dem Abenteuer Frau von Stachow's 
zurückgekehrt, — er nahm den Landrath ohne 
weiteres bei einem Rockknopf und fragte ihn mitten 
in feine wohlſtiliſirte Rede hinein: „Hören Sie, 
beſter Landrath, iſt keine Möglichkeit dazu da, dieſen 
frechen Kerl, den Adomeit, zu greifen und ihn wegen 
offenkundiger Beläſtigung hochgeſtellter Damen einſt⸗ 
weilen Nummer Sicher zu ſetzen?“ ; 
„Die Möglichkeit wäre ſchon herauszuconſtruiren!“ 
entgegnete der Gefragte mit einem flüchtigen 
Lächeln. „Wenn nur auch das „Greifen“ fo leicht 


Deutſches Reich. 

Berlin, 8. Dec. Der Kaiſer unternahm geſtern 
Nachmittag vom königlichen Schloß zu Berlin aus einen 
Spazierritt und beſuchte Abends die Vorſtellung „Die 
Karolinger“ im Schauſpielhaus. Nach der Vorſtellung 
kehrte der Kaiſer nach dem Neuen Palais zurück. Zur 
geſtrigen Abendtafel im hieſigen königlichen Schloß war 
Prinz Albert zu Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg 
geladen. Heute morgen hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Chefs des Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. von 
Lucanus. : 

— Bei der Beerdigung des öſterreichiſchen Admirals 
Frhrn. von Sterneck legte der deutſche Admiral Köſter 
im Namen Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm und der 
deutſche Militärbevollmächtigte Graf may im Namen 
der deutſchen Marine prachtvolle Kränze mit weißen 
Schleifen auf den Sarg des verewigten Commandanten 
der Marine nieder. Die Schleifen des Kranzes des 
Kaiſers Wilhelm trugen die Inſchrift: „Kaiſer 
Wilhelm II.“, jene des Kranzes der deutſchen Marine 
die Worte: „Die Kaiſerlich deutſche Marine dem 
Freund und glorreichen Führer der in Freud' und Leid 
verbundenen K. K. Marine.“ 


Marine. 


Kiel, 8. Dec. Im großen Belt fand bei einem Anker⸗ 


z ie fie? icht! $ ; manöver des Panzerſchiffes „Württemberg“ eine leichte 
wäre, wie ſichs ausſpricht Dies Afrika muß Eollifion mit 1 „Brandenburg“ ſtatt. Beide 


F Yan REJ; für meine Schiffe ſind leicht beſchädigt und konnten allein zurückkehren. 
executive Gewalt, völlig unzugänglich find. Der] Die „Württemberg“ geht nach Kiel ins Dock, um den Schaden 
Kerl iſt, wenn man ihn eben noch da oder da ge⸗ ern und die „Brandenburg“ nach Wilhelmshaven. 
ſehen hat, hinterher allemal wie in den Erdboden Marine in S . h hord że ROM wada a 
gejunfen. Er ſcheint förmlich feinen Spaß damit Sole zur See Koellner, am 7. December in 
zu haben, unvermuthet aufzutauchen und ebenſo nge g en und beabſichtigt am 9. December nach 
wieder zu verſchwinden. Mein Gensdarm Rosner e CA e deen ee 
behauptet, er fei ihm neulich unter den Händen gue See Sad, Boritand der Waffenabtfeilung im Reichs⸗ 
weggeſchlüpft, wie ein Aal. Man darf darum 

immer noch nicht die Hoffnung aufgeben, ſeiner 

habhaft zu werden. Ihm dann die Haft hübſch 


arineamt, zum Contreaödmiral befördert worden. 
— — — 
| iol Kunſt und Wiſſenſchaft. 
lang auszudehnen, fol natürlich meine Sorge fein! 
In Ruth's orientaliſchem Boudoir waren indeſſen 


. Berliu, 9. Dec. Die geſt ö 
Slumpla Theaters bildete ein gelemigaftticjes Erden i, 

die Damen gleichfalls beim Mocca zujammen.| Ranges. Der trog feines Umbaues immer noch circa 

Trotzdem hier Niemand die Vertheidungsrede der 

jungen Frau commentirte, ſo waren die Gemüther 

ennoch damit beſchäftigt. (Fortſetzung folgt.) 


Platz gefüllt. Wenn auch bet der erſten Vorſtellung der 
techniſche Apparat nicht vollſtändig klappte, ſo fanden die mit 
wahrhaft verſchwenderiſcher Pracht ausgeſtatteten Bilder des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zu thun iſt, unter A bas le Senat und A bas Scheurer- 
Kestner im Gänſemarſch ungehindert gen Norden 


hundert Studenten, nach dem linken Ufer herüber⸗ 
zukommen, um ſich zur beabſichtigten Manifeſtation 
vor dem „Figaro“ zu ſammeln. Dort trafen ſie aber 
auf ein rieſiges Aufgebot von Schutzleuten, die kräftig 
vorgingen und mit Hilfe voller Kauft die Manifeſtanten 
Es wurden ſogar acht Mann ver⸗ 
haftet. Aber das übrige Publicum hielt ſich von jeder 


Der Präſident zieht in 
den Saal ein. Bald darauf kommt auch Scheurer⸗ 


Sein Aeußeres iſt wid ehrwürdig, 
ganz und gar nicht auffallend. Sicherlich trägt ſein 
Paß allenthalben den Vermerk „gewöhnlich“. Er iſt 
auch ein gewöhnlicher, mäßiger Redner, und was er 


Zuletzt iſt es doch unverzeihlich, daß der Feldherr der 


5000 Perſonen faſſende Circus Renz war bis auf ben letzten k 


| 8. 
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9. December. 


zur Aufführung gelangenden Ballets „Konſtantinopel“ 
lebhaften Beifall. Impofant wirkten wiederum die großen 
Maſſenſcenen, die bei dem ſchimmernden Glanze der Coſtüme 
einen ſtarken Eindruck machten. 


: 0 
Briuatmann jo gut wie eine Genoſſenſchaft, „is A ent 
Vortheil Arbeiterwohnungen erbauen, ſo müſſe 1 Ver 
gegenüber bedenken, daß den Genoſſenſchaften Erlaubniß, 
günſtigungen gewährt würden, wie 5. B. die die 
Fenſter nach ſiscaliſchen Terrain, durchzubrechen. worden 
Spar⸗ und Bauverein vom Militärfiscus eee 15 
jet; dem Einzelnen, der nur ein Haus bauen wor größeren 
dieſe Vergünſtigungen nicht ertheilt. Nur ünſtigungen. 
Anlagen verſtänden ſich die Behörden zu ee w 
Wenn Herr Kawalki wetter auf Berlin und Stettin o Hintere 
im Vorderhauſe herrſchaftliche Wohnungen, 0 treffe 
hauſe Arbeiterwohnungen die Regel ak 1. führte 
dieſer Vergleich auf Danzig nicht zu. Der Re näher aus. 
dies unter Berückſichtigung der localen Vergaldr leichen, und 
Berlin laſſe ſich mit Danzig überhaupt nicht vergl ihn ein 
was Stettin anlangt, ſo habe Herr K. ja recht, pre stehe 
ſolches Syſtem üblich jei, ob das aber vortheithaft, er ab 
ehr dahin, Er habe ſehr viel übrig für die schaften un 
er jet unbedingt gegen die Mélange von Herſchaſt Steen 
Arbeitern in einem Hauſe. Die Stadtbauräthe r t, 
ſtänden der Sache auch nicht ſympathiſch gene f Danzig; 
warne vor der Uebertragung dieſes Syſtems au Stadt in 
übrigens fei es hier in unſerer enggebauten Was die 
Großen und Ganzen auch völlig ausgeichlofien., gſtiftung 
Bodenpreisfrage betreffe, jo habe die 4 2 ezahlt 
. Zt. für das Gelände von Aller Engel 80 and Bauverein 
Bei der viel ungünſtigeren Lage des Spar⸗ un i der Preis 
am Heiligenbrunner Communicatlonswege je fen, man 
von 10 Pfennig für den Quadratmeter, ang enen etwa 
könne den Preisunterſchied unter dieſen Veri Hau vereins; 
auf 50 Pfennig feſtſetzen. Jedes der Spar⸗ und für je 
Häuſer bedecke 400 Quadratmeter, das mache PE auverelns 
Haus der Abeggſtiftung und des Spar⸗ und? d bei den 
einen Bodenpreisunterſchied von 200 Mark, ae nit in 
15 090 Mark Baukoſten komme dieje Differenz ag Gelände 
Betracht. Die Preisverhältniſſe — ob nun da n Ganzen 
80 oder 50 oder 10 Pfennig koſte, feien im Große en beim 
dieſelben. Jedenfalls müſſe man auf Vergünſtigunen guten 
Bau von Arbeiterwohnungen rechnen, wenn ot einzelnen 
Erfolg haben wolle, dieſe würden aber nicht das mit 
Unternehmern gewährt werden, ſondern — A die Ver⸗ 
Recht — nur Genoſſenſchaften. Der Redner ba 


Neues vom Tage. 
Neue Ballonfahrt zum Nordpol. 

Hamburg, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Der Hamburger Luft⸗ 
ſchiffer Kluender gedenkt eine Nordpol fahrt mit 
einem 14130 Cubikmeter faſſenden Luftballon mit 500⸗ 
tägiger Tragkraft zu unternehmen. 

Durch den elektriſchen Strom getödtet. 

Im Ausſtellungsgebäude in Dresden wurde in der Nacht 
zum Montag der mit der Beaufſichtigung der Transformatoren 
und Schaltapparate betraute Elektrieitätswerksbeamte 
Hammelrath durch den hochgeſpannten elektriſchen Strom 
der zur Speiſung vieler Bogenlampen dient, getödtet; man 
vermuthet, daß er der Vorſchrift zuwider mit beiden Händen 
zugleich im Schaltſchrank gearbeitet und ſo eine für ihn 
verhängnißvolle Verbindung ſtromführender Theile her⸗ 
geſtellt hat. 4 


k k 

Köln, 7. Dec. Ueber ein bedauernswerthes Vorkommniß 

in der Kaſerne VI erfährt die „Köln. Ztg.“ Folgendes: Der 
auf jeder Stube die Aufſicht führende Stubenälteſte, ein im 
zweiten Jahre dienender Soldat, hatte am Sonntag Vor⸗ 
mittag die Reinigung der Stube angeordnet, welcher Befehl 
von den dazu beauftragten Mannſchaften nicht ausgeführt 
worden war. Der Stubenälteſte brachte darauf die Schuldigen 
zur Anzeige. Dieſe ſcheinen ſich nun dahin verabredet zu 
haben, dem Stubenälteſten einen Denkzettel zu geben, 
ohne zu bedenken, daß ſie ſich eines ſchweren militäriſchen 
Verbrechens ſchuldig machen würden. Als der Stuben⸗ 
älteſte Abends nach Zapfenſtreich wieder in die 
Kaſerne zurückkehrte, wurde er von einem feiner 
Stubenkameraden, der aus dem Bette ſprang, direct thätlich 
angegriffen; da auch die übrigen hinzuſprangen, war der An⸗ 
gegriffene gezwungen, ſich zur Wehr zu ſetzen. Es handelte 
ſich in dieſem Falle um den thätlichen Angriff Untergebener 
gegen einen Vorgeſetzten. Der Angegriffene zog 
a5 Seitengewehr und ſtieß ſeinen erſten 


Angrei üb b ufen. t d $ - teren v 
diefen RACE Bruſt und WE das m ee mula, To mi it we en T 
zu haben, denn der Betreffende brach todt zuſammen. Standpunkt und Standpunkt zu verlieren, ſon en, 


Vorſchläge für den Bau von Arbeiterwohnungen 15 Myte 
Herr Bauer pilichtete dieſem Vorſchlagede ten und 
Poll bei, er bat, dem Kern der Sache näher zu 105 einzu⸗ 
die nutzloſe Kritik der bestehenden Genoſſenſchaſch in Ber 
fielen. Für den Einzelunternehmer könne es ni baue, © 
trücht kommen, ob er in der Stadt oder draußen Sta 
fei für den Bau von Arbeiterwohnungen in der inner ellelcht 
Wenn dieſe auch des höheren Bodenpreiſes wegen e Vor⸗ 
um eine Mark monatlich theurer wären, ſo würde WTU 
theil, in der Stadt wohnen zu können, doch viele bef Herrn 
dieſe eine Mark mehr zu zahlen. Die Bedenken des x 
Poll gegen die Einrichtung von Arbeiterwohnungen Legen 
Hinterhäuſern theile er nicht. In der Altſtadt, Ki von 
Thor jet billiges Bauland zu haben. Wenn Herr ber JW 
Hannover geſprochen und die Inauſpruchnahme es 
validitätsverſicherung empfohlen habe, fo halte er be ber 
nicht für vortheilhaft, wenn hier 5 Millionen zu 3*o “volet 
Provinz gegeben würden. Das würde einen unbe würde 
Einfluß auf die Bauthätigkett haben, der Einzelne n und 
dann mit den Genoſſenſchaften nicht concurriren tönt elegt 
dann würde die Wohnungsnoth hier für immer Tel Sgert 
fein. Die Genoſſenſchaften bauten, mie eine, 
Kawalki mit Recht gejagt habe, theurer als der Gin der 
Herr Kawalki theilte mit: Auf dem Dominikswall, rungs- 
Quadratmeter mit 100 Mk. bezahlt wird, baue der Regie mern, 
baumeiſter Adam auch Arbeiterwohnungen von 2 Zim euren 
Küche und Zubehör, und was Herrn Adam auf dem 1 recht 
Terrain möglich jet, das jet auf billigerem Terrain er 5 
möglich. Er bleibe dabei, man jole die Arbeiter ni tet 
die Stadt drängen. Es werde immer geichrieen, wir ma 
die Vorſtädte groß, ja wodurch denn? Dadurch, 
den kleinen Mann, die für den Handwerker und lite 
gewerbetreibenden ſo wichtigen Abnehmer, in die a 
ſchickteu. Er halte es nicht für einen ſchlechten Zuſtand, fje 
man mit dem Arbeiter denſelben Thorweg paſſiren often 
Im Langgaſſer Thor begegne man täglich vielen Arben b 
und einen Fleck mache man fih durch ihre Berührung einer 
Herr Fey erklärte, er ſei von dem Vorhandenſein ober 
Avbeiterwohnungs noth nicht überzeugt. Am 1. O 
ſeien 33 Familien obdachlos geweſen, von dieſen feien aß 
meiſten aber ſolche, die aufzunehmen man keinem Hauswiß 
zumuthen könne. Die Leute ſagen: „Wenn wir Miethe 
zahlen folen, dann können wir auch auf dem Langen Mie 
wohnen. Herr Kawalki kennt die Arbeiter nicht, jonit mend 
er nicht ſo reden. Redner beſtreitet, daß hier großes belt, 
jei. Seit 10 Jahren finde jeder arbeitskrüftige Mann ar ſich 
aber die Leute gingen lieber auf den Packhof, wo NE m 
eine Mark ober 15 Groſchen verdienen, und das wird hen, 
in Schnaps angelegt und die Frauen haben das Nachſe gif 
Er habe beim Bau der elektriſchen Centrale 33—35 Aj 
pro Woche an einzelne Arbeiter bezahlt, und ſie ſeien iter 
nicht ſtändig dageblieben. Er ſelbſt würde auch gern Arbe 


Die andern Stubengenoſſen ſtürzten ſich nun 
auf den Stubenälteſten und ſchlugen und mißhandelten 
ihn in ſchlimmſter Weiſe. Schwer verletzt wurde er 
mit einem Schädelbruch und aus mehreren Stichwunden 
blutend von Unterofficieven, die durch den Lärm herbei⸗ 
gelockt waren, aufgefunden. In der Stube wurde nach der 
That eine mit Blut befleckte Scheere aufgefunden, die wahr⸗ 
ſcheinlich den Angreifern als Waffe gedient hat. Der ſchwer 
verletzte Stubenälteſte wurdeſin das Mllitärlazareth gebracht, 
wohin auch die Leiche des erſtochenen Soldaten geſchafft 
wurde, nachdem durch den Garniſon⸗Auditeur der Thatbeſtand 
aufgenommen worden war. Die Hauptſchuldig en 
wurden feſtgenommen. 


Arbeiterwohnungen. 

Der Haus⸗ und Grundbeſitzer ⸗ Verein hielt geſtern 
im Gewerbehauſe eine Verſammlung ab, in der Herr In⸗ 
genieur Arensmeyer einen Vortrag über Hausinſtalla⸗ 
tionen hielt. Herr Arensmeyer, der bei der Nordiſchen 
Eleetrieitätsgeſellſchaft beſchäftigt ift, erörterte zunächſt die 
allgemeinen Vorzüge der elektriſchen Beleuchtung, die in der 
Hauptſache in der Möglichkeit, die Intenſität der Beleuchtung 
genau dem Bedürfniß anzupaſſen, dann in der Sicherheit 
gegen Feuersgefahr, drittens in den geſundheitlichen Vor⸗ 
theilen, die das elektriſche Licht gegenüber den Gas- und 
Petroleumlicht hat, und viertens in der Billigkeit derLichtquelle 
beſtehen. Dazu kommt noch die Möglichkeit, durch Verſtellen 
der Lampen die ſchönſten Combinationen und Lichtwirkungen 
zu erreichen. Der Vortragende ging dann auf die Inſtallation 
näher ein und ſchilderte die Verzweigung der einzelnengeitungen, 
in einem mit Hausanſchluß an die Centrale verſehenen Bau. 
Von der Centrale aus wird der Strom mittels Kabels 
tn die einzelnen Häuſer geleitet, der Hausanſchluß führt nach 
dem Keller; von dort aus paſſirt der Strom den Elektrieitäts⸗ 
zähler und geht dann durch die Steigleitungen in die einzelnen 
Wohnungen. Nach einer Darlegung der verſchiedenen Arten 
der Juſtallation, die er an Modellen erläuterte, kam Herr 
Arensmeyer auf die beſonders für Kleingewerbetreibende 
wichtigen Elektromotoren zu ſprechen, die weder Geräuſch 
noch Hitze verurſachten, eine ziemlich umfafſende Beſchränkung 
der Tourenzahl ermöglichten, nicht viel Platz in Auſpruch 
nähmen und ſchließlich — wenigſtens wenn ſie nicht mehr 
als 5 Pferdekraft hätten — erheblich billiger ſeien als Gas⸗ 
motoren. So koſte ein einpferdiger Gasmotor, der 
1½ Quadratmeter Platz beanſpruche, 1000 Mk., ein 
einpferdiger Elektromotor, der nur ½ Quadratmeter Raum 
einnimmt, nur 500 Mk., ferner ein dreipferdiger Elektro⸗ 
motor 800 Mk., während ein ebenſolcher Gasmotor 1600 Mk. 
bei ähnlichen Raumverhältniſſen koſte. Was den Preis der 
Inſtallationen betreffe, ſo ſei er je nach der Schwierigkeit 
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der Anlage und der Wahl des Syſtems billiger AL 5 usbeſitzer⸗ 
oder theurer; im Allgemeinen ſtelle ſich der Preis e WH en WE RA e WAGA UJ 6 
für Inſtallation einer Glühlampe auf 18—20 Mk. e NO 


Wohnungen. Redner ſchloß mit der Bemerkung, daß di i 
für den Arbeiter, der arbeiten will, nicht jo ſchlimm 1 en, 
wolle 200 Arbeiter den ganzen Winter hindurch Be 
fie ſollen nur kommen, aber jie gingen lieber auf die Spe dern 

inſel, und dann würde nicht nur blauer Montag, ſon 
auch blauer Dienſtag und Mittwoch gemacht. hes 
Herr Poll ſetzte dann nochmals die Vortheile ein 
Spar⸗ und Bauvereins auseinander, deſſen Mitglieder eine 
Riſico eingingen, nur geringe Beiträge leiſteten und rren 
Aprocentige Verzinſung erhielten. Im Sinne der eau „ 
Bauer und Kawalki ſprach ſich auch Herr Ko w na z an 
n 


Der Vorſitzende Herr Bauer dankte dem Vortragenden 
und theilte dann, zum nächſten Punkt der Tagesordnung 
„Arbeiterwohnungen“ übergehend, mit, daß eine große 
Anzahl der Mitglieder an dem angekündigten Beſuch der 
Häuſer des Spar⸗ und Bauvereins und der Abeggſtiftung 
am Montag theilgenommen hatte. Die Häuſer beider 
Eorporationen hätten im Innern wie im Aeußeren einen 
durchaus vortheilhaften Eindruck gemacht. Herr Fey, der die 
Wohnungen des Spar⸗ und Bauvereins gebaut hat, hat dem 
Verein einen Ueberſchlag der Koſten der einzelnen 
Wohnungen aufgeſtellt. Danach, ſo führte Herr Bauer aus, 
koſtet jede Wohnung etwa 2000 Mk., die Miethe beträgt 
11—14 Mk., das bedeute durchſchnittlich eine Verzinſung des 
Anlage⸗Capitals mit 6½ Proc. Herr Bauer recapitulterte dann 
kurz die in der vorigen Sitzung zu der Frage laut 
gewordenen Auffaſſungen und gab feiner eigenen Meinung 
dahin Ausdruck, daß es nicht Aufgabe des Vereins und 
Vorſtandes ſei, dahin zu wirken, daß Wohnungen unter dem 
üblichen Preis geſchaffen würden, das jet Sache der großen 
Etabliſſements und ſonſtiger Intereſſenten, der Verein könne 
nur befürworten, daß gute Wohnungen zu civilen Preiſen 
geſchaffen würden. In einer Stadt wie Danzig würde man 
vorausſichtlich an ſolchen Wohnungen jährlich ein Mehr von 
200 bedürfen. 

Herr Pollerklärte, die Angabe des Herrn Bauer, daß 
die Bautojten der Wohnungen des Spars und Bauvereins 
2000 Mk. betrügen, fei nur relativ richtig, man dürfe die 
Kosten der Straßenbefeſtigung nicht außer Acht laſſen. Mit 
dieſen betrügen die Herſtellungskoſten für ein Sechsfamilien⸗ 
haus ruud 14600 Mk., die einzelne Wohnung ſtelle ſich auf 
2300 Mk. Was nun beſonders die Frage der Arbeiterwohnungs⸗ 
noth betreffe, ſo hätte die Bürgerſchaft, die ein Intereſſe an 
dem induſtriellen Aufblühen der Stadt haben müſſe, die 
moraliſche Pflicht, für gute Arbeiterwohnungen zu ſorgen. 
Deshalb ſei er grundſätzlich für die Betheiligung an 


auch er iſt aber überzeugt, daß eine ſo fürchterliche R 
Arbeiterwohnungen nicht beſteht. Herr Mix pflichtete o Her 
Fey bezüglich der Haltung der Arbeiter völlig bei. eine 
moraliſche Niedergang des Arbeiters ſei vor allen., eft 
Folge der ganz unglaublich fortſchreitenden Schnap H Ý 
Er drücke den Wunſch nach möglichſter Beſchränkung. die 
Schnapsconceſſion aus. Durch die Sonntagsruhe würde er 
Leute an allem anderen gehindert, nur nicht am Belt itern 
Schnapskneipen. Er habe es erlebt, daß von 25 Arbe acht 
am Montag 10 bis 15 fehlten, die einfach blau gen 
hatten. Am Dienstag und Mittwoch ſind ſolche Lene fie 
natürlich auch arbeitsunfähig. Die Bedürfnißfrage auf 
mehr berückſichtigt werden. Herr Bauer brachte da 
folgende Reſolution ein: 4 ; egen" 
In Rückſicht der erkennbaren Thatſache, daß ſich deinen 
wärtig ein bedeutender Mangel an Arbeiter⸗ und t mm⸗ 
Wohnungen fühlbar macht, iprit die hentige Beria den 
lung an alle Mitglieder und Grundbeſitzer Danzic anten 
Wunſch und die Erwartung aus, bei Um- und Neu agen 
dieſem Umſtande nach Möglichkeit Rechnung zu trerſter 
und auf Herſtellung bezeichneter Wohnungen in ößere 
Reihe Bedacht zu nehmen, um fo mehr als große, 
Wohnungen veichlich vorhanden. mkeit 
Der Vorſtand wird ermächtigt, Edle lunet jan 


Genoſſenſchaften für den Bau von Arbeiterwohnungen. en. eWeilſe Einſtaß zu ing 
enen Füller, wre kal 115 ede a Der Vorſtand wird ferner ermächtigt, geeignete Schug 
angefehenen nneren Sta ohnungen er 

zu ſchaffen, der Häuſer, die dort noch zu Arbeiterwohnungen zu unternehmen, welche feſtſtellen, ob unter den zum 


mitgliedern und Grundbeſitzern Danzigs Neigung oder 


benutzt werden, würden immer weniger. Er ſei überzeugt: Bau ſolcher Wohnungen auf genojjenidjaftlidjem und 
d 


Unfere Arbeiterhäuſer werden ſpäter außerhalb, nicht in der 
Stadt liegen. Der Hausbeſitzerverein habe jetzt gejehen, 
was der Spar: und Bauverein will, er bitte, fich dieſem 
Verein anzuſchließen. Redner verwies auf das Vorgehen 
der Verſicherungsgeſellſchaft zu Hannover, die Arbeiter⸗ 
wohnungsbaugenoſſenſchaften undunternehmern ſehr günſtigen 
Credit eröffnet babe. Er hoffe, daß dies auch hier 
zu erreichen ſein werde und empfehle, hiernach zu ſtreben. 
Die Hannoverſche Alters⸗ und Invaliditätsverſicherungs⸗ 
Anſtalt habe an nicht weniger als 29 Vereinigungen że, 3- und 
3½procent. Baugeld für Arbeiterwohnungen im Geſammt⸗ 
betrage von 48000 000 Mk. gegeben. Den Standpunkt, daß 
die Hausbeſitzer durch den Bau von Arbeiterwohnungen 
BAŁEM würden, könne er nicht theilen. Welcher der hier 
eſtehenden Genoſſenſchaften man beitreten wolle, ſei gleich⸗ 
giltig, eine neue Geſellſchaft zu bilden, halte er für unnöthig. 

Herr Kawalki vertheidigte gegenüber einem Artikel 
der „D. Z.“, der gegen die Verhandlungen in der vorigen 
Vereinsſitzung und beſonders gegen die von Herrn K. dort 
gemachten Ausführungen ſich wandte, feine eigene Auffaſſung. 
Der Verfaſſer des Artikels komme auf daſſelbe hinaus, was 
er, Redner, als „möglich und wünſchenswerth angedeutet 
habe. Der Redner ging die einzelnen mit ſeiner eigenen 
Auffaffung im Widerſtreit liegende Stellen des Artikels durch 
und ſchloß mit der Verurtheilung des Geldaufwandes, den 
manche Stiftungen bei feierlichen Gelegenheiten trieben und 
der nur zur Völlerei führe. 

Herr Poll führte dagegen aus: Herr Kawalki tadele 
eine Stiftung, die die größte Hochachtung verdiene. Herr 
Kawalki ſage, in der Abeggſtiftung wohnten keine Arbeiter, 
dagegen fet für ihn das Merkmal des Arbeiters deſſen Eins 
ommen. Die kleinen Handwerker, die in der Abeggſtiftung 
wohnten, feien meiſt Hausarbeiter, die er unter die Arbeiter 
überhaupt rechne. Wenn Herr Kamalki jage, bei einem 
Preiſe von 10 Pfg. für den Quadratmeter könne jeder 


anderem Wege vorhanden, dieje Richtung zu förde 
gegebenen Falls in die geeigneten Wege zu leiten. atti 

Nach kurzer Debatte, an der fih die Herren Sam auf 
Bauer, Suhr und Schwonder betheiligten, wu yio 
Antrag der Herren Schwonder und Eschenbach die Reſo ln aß 
einſtimmig angenommen. Herr Schwonder erklärte, ver⸗ 
eine völlige Uebereinſtimmung, auch wenn man 8 Tage der 
handle, ſich nicht werde erzielen laſſen, die Vorſchlagcht zu 
ee ſeien der befte Weg, allen Richtungen ger 
werden. 

Beſchloſſen wurde noch, das 10 jährige St 
feft, das im März ſtattfinden foll, beſonders fetch , der 
gehen; es wurde eine Vergnügungs⸗Commiſſion gew Suhr, 
vom Vorſtande die Herren Mix, Eſchenbach 11 11 und 
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Schwonder angehören. Die Sitzung im Jann 
die Gründung 


pangih 
eines Wohnungsmiether⸗Vereins in adj, ŻEM 
Anſche 
Muſter des Königsberger eingerichtet, wie es den zed 


hervor, 


* 5 und 
Auf Grund der Beſtimmung des Anwaltliche 
Altersverſicherungsgeſetzes, wonach den Landesneens m n 
Anſtalten geitattet ift, ein Viertel ihres Vermögen 1890 ð 
Grundſtücken anzulegen, hatten bis zum 1. Jag erſicherug 66 
Bau von Arbelterwohnungen hergegeben die 1 mr 
anſtalten Würtemberg 873130 Mk., die Rheinpro ig. go 
Mk., Königreich Sachſen 682430 [MI Schlesw 
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a na t leicht umgangen werden können. Die Sitzungen ſollen 


| A 
| SAY jtarfe Winde, bedeckt, Niederſchläge. S.-M. 82, 


worden. 


9700 Mk. Braunſchweig 55% 
8 k Braunſchweig 555960 Mk. 
mę 00, DIE. Die Auſtalt der Provinz Hannover hatte 
„SAB zum Zinsfuße von 3 bis 3½ Procent über die 
2070 200 cherheit Hinausgehende Darlehen im Betrage von 
geten ME an 19 Genoſſenſchaften, Vereine u. ſ. w. her⸗ 
er Mü ferner zum Zinsfuße von 3½ Procent innerhalb 
und 200 delſicherbeit weitere 2089200 Mk. an neun Vereine 
alſo 46 ei der Anſtalt verſicherte Arbeiter, im Ganzen 
68 400 Mk., wovon 938 400 Mk. auf das Jahr 1896 
An die Arbeiter direct find 965 000 Mark 
zen; es handelt fiH dabei um den Bau von 
wir tens Zweifamilienhäuſer. Die „Sociale Praxis“, 
den o Mittheilung entnehmen, ſchließt dieſelbe mit 


und Hannover 


donner ähnlich war. 


AM wäre erfreulich, meun die anderen Landes⸗ 

Denz dungsanſtalten, namentlich die des 

Aal dieſem leuchtenden Beiſpiel der hannoverſchen 
ohn folgen wollten. Denn was für gute geſunde 

MALA der Arbeiter hingegeben, wird reichlich geſpart 

fviite ch, daß die Arbeiter länger geſund bleiben und erf 
nter in die Reihen der Invaliden eintreten.“ 


Danzig: 


Torales. 
Witterung für Freitag, 10. December. Sturm⸗ 
n Séd, M.⸗A. 4,31, M.U. 9,21. 
aug m? Der Rechtscandidat Otto Semprich 
Amtes. Stargard iſt zum Referendar ernannt und dem 
í Verf gericht in Putzig zur Beſchäftigung überwieſen. Die 
Fontröung des Landgerichts⸗Secretärts und Gerichtscaſſen⸗ 
Pa leurs Kornetzki in Thorn als Gerichtscaſſen⸗ 
alter an das Amtsgericht in Dirſchau ift zurückgenommen. 
M è Gecretär Liedtke bei dem Amtsgericht in Dirſchau 
ie Verwaltung der Gerichtscaſſe daſelbſt übertragen 
Can Der Secretär bei dem Amtsgericht in Danzig, 
eng atb Grzegorzewski, ift auf ſeinen Antrag mit 
Geol on in den Ruheſtand verſetzt worden. Dem Hilfs⸗ 
Pr ogen Dr. Richard Klebs zu Königsberg ift das Prńdicat 
Hleſſor beigelegt worden. 
20. acaugen im Bezirk des 17. 
a, December 1897, Kaiferl. Ober⸗Poſtökrectionsbezirk 
Borgia, Landörtefträger, 700 Mi. Gehalt und der tarifmähige 
Falfemungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk. 1. März 1898, 
700 fort. Ober⸗Poſtdirectionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 
Ge Mk. Gehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 
halt ſteigt bis 900 Mt. 


Perſonalien. 


Gefunden: 


Armeecorps. 


ſchwierige Arbeit beendet. e ż d 
lagen an maßgebender Stelle keine näheren Nachrichten 
als die bisher bekannt gegebenen vor. 

* Feuer. Blinder Lärm hatte geſtern Nachmittag 
4 Uhr 50 Min. ein Ausrücken der Feuerwehr nach der 
Milchkannengaſſe 43 zur Folge. — Weiter wurde die 
Feuerwehr geſtern Nachmittag 5 Uhr 20 Min. nach dem 
Kaiſerhofe, Heiligegeiſtgaſſe 29, gerufen, wo durch ein 
ſchadhaftes Schornſteinrohr einige Balken, Sparren de. des 
Dachſtuhles in Brand gerathen waren. In kurzer Zeit 
war 5 7 8 PERDIE A 

* Rothe Kreuz⸗Lotterie. 
Ziehung fielen laut Bericht des Herrn Carl Feller junior 


1 Gewinn zu 15000 Mark auf Nr. 25414. 

1 Gewinn zu 10000 Mark auf Nr. 182109. 

1 Gewinn zu 5000 Mark auf Nr. 302734. Bes 

2 Gewinne zu je 1000 Mark auf Nr. 75791 205325. 

25 Gewinne zu je 500 Mark auf Nr. 820 12409 28281 
36950 50273 67407 81889 126573 130960 154655 156279 164892 
174982 175234 203692 261590 264241 304586 309562 318035 
339639 374426 380557 384216 387176 (ohne Gewähr). 

Einlager Schleuſe, 8. Dec. Stromauf: D. „Adele“ 
von Danzig mit 17,5 To. Petroleum, 1 Kahn als Anhang 
mit 35 To. Petroleum an Aug. Zedler in Elbing. 

* Polizei⸗Bericht vom 9. December. 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls. Obdachlos 6. — 
Papiergeld, 1 goldene Damenremontoiruhr, 
am 8. d. Mts. in der Mottlau am Güterbahnhof, 1 Kiſte mit 
Büchern, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei- 
Direction. — Verloren: 1 Cigarrentaſche mit Quittungen, 
1 Uhr, 1 Broche, beſtehend aus 3 Topasſteinen, 1 ſilberue 
Damenuhr mit Monogramm G. M. 14. 4. 94, abzugeben im 
Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direction. 


Provinz. 
t. Oliva, 8. Decbr. Im feſtlich geſchmückten Saale 
des Hotels Waldhäuschen veranſtaltete geſtern der 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
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hydrauliſcher Preſſen. Eine lange, aus ca. 30 ſtarken 
eiſernen Gliedern beſtehende Kette, war an dem großen 
Schiffskörper angebracht und zog ihn in das Dock. Bei 
jedem Anziehen rückte das ſtolze Schiff immer nur wenige 
Centimeter vorwärts, jede Vorwärtsbewegung war 
von einem Geräuſche ow. das fernen Geſchütz⸗ 

egen 


11¼ Uhr war diej, „Rohzucker. 


Ueber die Taufe ſelbſt 


März Mk. 


Januar⸗März 
Auguſt Mk. 9,60. 


In der geſtern fortgeſetzten 


wurde 


729 Gr. Mk. 


Mk. 183, 734 


Verhaftet: 


bezahlt. 


— Tonne gehandelt. 


9,221, 


Gr. 


Tetzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


Tendenz ruhig. 
8,821/, bez., 8,75 Gd. Nachproduet Baſis 750 Mk. 6,77 ½, 
6,87½ pez., incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 9,90. Termine: December Mt. 9,—, Januar⸗ 
April Mk. 
Auguft Mk. 9,60. Gemahlener Melis T Mk. 22,371/,, 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Decbr. Mk. 9,—. 
Mk. 9,22½, April Mk. 9,40, Mai Mk. 9,45, 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: regneriſch. Temperatur: ＋ 49 R. Wind: SW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
für inländiſchen blauſpitzig 710 Gr. 
160, gutbunt 
hellbunt etwas krank N Mk. 180, hellbunt 729 Gr. 
Mk. 178, weiß etwas krank 745 Gr. Mk. 185, weiß 745 Gr. 
und 747 Gr. Mk. 189, 764 Gr. Mk. 171, hochbunt 753 Gr. 
Mk. 188, 756 Gr. Mk. 189, fein hochbunt glaſig 761 Gr. 
Mk. 190, 772 Gr. Mk. 192, roth 782 und 734 Gr. Mk. 179, 
716 Gr. Mk. 180, 732 und 740 Gr. Mk. 182 per Tonne. 

Roggen unverändert. 
diſchen 732 Gr. Mk. 136 per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 663 Gr. Mk. 136, 
650 Gr. Mk. 138,674 Gr. Mk. 144, ruſſiſche zum Tranſtt kleine 
597 Gr. Mk. 83, Futter Mk. 80 per Tonne. 

Hafer inländiſcher Mk. 135 per Tonne bez. 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Taubenerbſen Mk. 104, 105, 
Victoria Mk. 125 per Tonne gehandelt. 

Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranfit Mk. 105 per Tonne 


Heddrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110, Mk. 115 per 


Weizenkleie grobe Mk. 4,07½ per 50 Kilo bez. 

Roggenkleie Mk. 4,10 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus flauer. Contingentirter [loco Mk. 56 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 36 ½ bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 


9. December. 8 


Sperialdieuft 
für Yrahtnachrichten. 


e 

Deutſchlaud und Rußland in Aſien. 

J. Berlin, 9. Dec. Nach einem Petersburger 
Telegramm des „Berl. Local⸗Anz.“ will der dortige 
Correſpondent des Blattes von einem ruſſiſchen 
Diplomaten erfahren haben, Deutſchland habe 
ruſſiſcherſeits in dem Conflict mit China nicht die 
geringſte Unannehmlichkeit zu erwarten, da dieſer 
Punkt bereits während der letzten Anweſenheit des 
Grafen Murawiew in Berlin vollſtändig geordnet 
wurde. Der Diplomat beſtätigte, daß, bevor Deutſch⸗ 
land mit ſeinen Anſprüchen auftrat, zwiſchen Kaiſer 
Wilhelm und dem Zaren ein Depeſchen⸗ 
Austauſch ſtattgefunden habe; auch habe Rußland 
gar kein Intereſſe daran, ſich mit China durch 
Beanſpruchen von territorialen Compenſationen zu 
verfeinden. Dieſelben brächten Rußland momentan 
gar keinen Vortheil; der Bahnbau durch die Mand⸗ 
ſchurei erheiſche friedliches Einvernehmen mit der 
gelben Raſſe. 


Der Kampf um Oeſterreich. 


Wien, 9. Dec. Alle Verſuche zu einer Verſöhnung 
oder auch nur zu einem Waffenſtillſtand find nunmehr 
definitiv geſcheitert. Der Miniſterpräſident gab den 
Auftrag, den Führern der Oppoſitiousparteien zu melden, 
daß die Regierung ſich zu weiteren Conceſſionen nicht mehr 
verſtehe. Die Parteien werden darauf heute zuſammen⸗ 
treten, die Verhandlungen als beendigt erklären und den 
Abbruch derſelben beſchließen. Sobald die Delegationen 
geſchloſſen ſind, wird der fetzt vertagte Reichs rath geſchloſſen. 

Wien, 9. Dec. (W. T.⸗B.) 


Danzig, 9. December, 
Baſis 880 Mk. 8,80 bis 


9,40, Mai DEE 9,45, 


9. December. 


und 


187 Gr. Mk. 182, 


184, weiß krank 740 Gr. 


Bezahlt wurde für inlän⸗ 


. } % 17 55 8 : ; ę irten Preis N T i Factorei⸗ Die „Neue Freie Preſſe“ 
S 5 ; hieſige Vaterländiſche Frauenverein einen | den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei N 8 "n 
Badegie brenn osła Wa pęk: muſikaliſchen Kaffee. Das vom Vorſtande und | Provijion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, mu Die Verhandlungen der Regierung und den 
Abend zum Benefiz unſerer talentoollen und beliebten anderen ſtets hilfbereiten Damen getroffene Arrange⸗ liner Vörſen⸗ D Parteien find für jetzt ganz abgebrochen. Der Miniſter⸗ 
ſüngerin Katharina Gäbler in Scene ging, hatte fiğ | ment war vorzüglich. Es wurde ſoviel des Guten und Berliner rſen⸗Depeſche. Präſident erklärte geſtern dem Abgeordneten Dr. Funke, daß 
SNEŚ recht guten Beſuches zu erfreuen und brachte der | Unterhaltenden geboten, daß man weniger von einem 8. 9. 8. 9. I die Regierung der Zeit die Verhandlungen mit den Parteien 
enefiziantin zahlreiche Kranz⸗ und Blumenſpenden. Kaffee als von einer muſikaliſchen Aufführung reden 4% Reichsanl. 102.75 102.70 | 1880 er Rufen 102.95 102.95 des Parlamentes nicht fortzuſetzen geſonuen, aber ernſtlich 
y Provinziallandtag. Dem im März n. Is. zu: dürfte, obwohl der Kaffee auch vortrefflich war. Muſi⸗ 3½0% „ 102.70 102.70 4% Ruſſ. inn. 94. 66.95 | 66.85 gewillt fet, jo bald als möglich parlamentarische Zuſtände 
ſammentr Weſtpreußiſchen Provinztal⸗Landtage]kaliſche Vorträge auf dem Orcheſtrion wechſelten mit / „ GT | 97.— 80% Merlkaner 91.50 91. — wieder herzuſtenen (Ga mie ; Ä 
fon retenden Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Landtag lchen von Geſang⸗ und Violinſolis ab. Neben dem 20% Pr. Conf. 102.70 102.70 6% , 97.10 | 91.10 | wieder herzuſtellen. Es wird nunmehr die Entſcheidung des 
Bunt. a. auch ein Antrag auf Bewilligung der letzten ſolchen von g e 1 Act | 3% 102.70 102.70 | Oftur. Sudb. A. 95.25 | 95.— Kaisers über die Quote, nach welcher Oeſterreich und Ungarn 
paurate für die Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conrad⸗ Theaterſtückchen „Schwerhörig“, Schwank in einem Act 3% % „ 3040 E d 110 x - 8 
fein von etwa 400 000 ME zugehen, fo daß damit ſorgten gut geſtellte lebende Bilder für weitere Unters 90% wp 9990 100.— | Marienb.- i zu den gemeinſamen Auslagen beizuſteuern haben, 
die Geſammtkoſten der Errichtung dieſer neuen Anſtalt haltung. Mit großem Geſchick war ein Wintergarten 3½ % „ neul „ 99.80 | 99.80 | Wim. St. Act. 83,— | 89,75 eingeholt werden. Die Entſcheidung wird, wie man all» 
über 4 Millionen Mark betragen würden. Die Summe | arrangirt, zu welchem die Geſchenke recht zahlreich ein: | 30], Weſty. „„ 91.80 | 91.60 | Marienburg. j gemein annimmt, den status quo, bas ift die Quote von 70 
2 zwar hoch, aber die Errichtung einer neuen modernen gegangen waren und zum Schluß verauctionirt wurden, 3½% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.50 120.40 zu 20, auf die Dauer eines Jahres aufrecht erhalten. Das 
Ntalt war durauch nothwendig. Die beiden alten wodurch der Cafe ein ganz erkleckliches Sümmchen] Pfandbr. 00.40 100.50 Danziger Ausgleichsproviſorium, das Budget⸗Proviſortum und die 
Fropinzial⸗Frrenanftalten Schwetz und Neuſtadt und zufloß. Mit einem Epilog ſchloß der ſchöne Abend. e NE 15740 110 B i Reeruten⸗Aushebung werden durch kaiſerliche Verordnun 
die Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz — wo bis dahin auch, t. Oliva, 8. Dec. Die Zunahme der ortsanſäſſigen a Be wj 20 mętne, r. 105 76 |105.75 auf Grund des 5 14 Bes Gtanißgrunbgsfehen bent 9 
erdi ährli iſteskrank „Bevölkerung hat auch eine vermehrte Arbeit für das | 2% e ana l ira ai grundgefeges beſtimmt 
mgs nur ungefährliche Geiſteskranke unter a Deutſche Bank 206.50 207.25 Laurahütte 178 60 1179.60 werden. In der parlamentsloſen Zeit will die R 
ebracht wurden — ſollen durch die neue hieſige Amt zur Folge gehabt. Um Herrn Hauptmann Disc. Com. 200.20 200.— Warz, Papierſ. 197.25 197.25 werden. 1 e egierung 
Atalt dauernd entlnftet werden. Während der durch. Dult zu entlaften, beſchloſſen die Gemeindeverordneten, Dresd. Bank 158.75 159 25 Oeſterr. Noten 10.15 669.05 Verhandlungen über die Regelung der Sprachenfrage in 
j mittliche Krankenbeſtand des laufenden Rechnungs⸗ die Verwaltung der Caſſe Herrn Hauptmann Thoma | Dejt. Cred. ult. 221.70 220.70 Ruff. Noten 216.95 2.6.6 | Böhmen und Mähren mit den Führern der Parteien führen. 
Adres noch auf 450 Köpfe angenommen werden konnte, zu übertragen. Der diesbezügliche Beſchluß hat bereits 5% Til. Rent. | 9475 85. London kurz —.— 20.365 Angeſichts der Erregung in Prag erſcheim die Einberufung 
(rd derſelbe 1898,99 wahrſcheinlich ſchon eine erheb“ die behördliche Beſtätigung erfahren und find fortan 40% Haft Gldr. 103.10 |102.90 | Sondon lang | —.— | 20.215 des böhmiſchen Landtages im Laufe des Decembers als 
liche Erhöhung erfahren müſſen. die vom Gemeinde⸗ und Amtsvorſteher feſtgeſetzten ee ca RS Petersbg. fung BUNT ausgeſchloſſen. 
„ Vorlejungen über das Bürgerliche Geſetzbuch Abgaben an den neuen Caſſenverwalter zu zahlen. 4% Ung. „ [103.20 102.80 Privatdiscont. 4 | A, Prag, 9. Dec. (W. T. B.) In der Nacht von Diensta 
8 


M Danzig. Ein intereſſantes Unternehmen haben die] Auch die Armen- 
jop aBer Herren Rechtsanwälte veranſtaltet. Dieſelben 
gaben die Herren Geheimrath Profeſſor Dr. Gareis 
nd Profeſſor Dr. Gradennitz von der Univerſität 
ſnigsberg zu einem Cyclus von Vorträgen über das 
pp lie Geſetzbuch, welches am 1. Januar 1900 
Poclrntlic in Kraft treten wird, gewonnen. Die 
1808 dungen ſollen während des ganzen Jahres 
und zwar zus bis 50 Abenden ſtattfinden, 
no zwar im großen Sitzungsſaale des Landes⸗ 
hauſes, den der Herr Landeshauptmann für den Zweck 
mit großer Bereitwilligkeit zur Verfügung geſtellt hat. 
juriſtiſchen Kreiſen findet das Vorgehen der Herren 
wälte hervorragende Anerkennung. An den Bor- 
i ungen felbjt werden ſich nicht nur die Veranſtalter 
elbſt betheiligen, ſeitens derſelben ſind auch an die 
ollegen in der Provinz, an die Mitglieder des 
erichtshofes, an juriſtiſche Beamte verſchie dener 
ehörden Einladungen ergangen, denen zahlreich 
Volge geleiſtet werden dürfte. 8 - 
„ Der Bazar des Vereins für Armen- und 
Krankenpflege, der am nächſten Sonntag, Nach⸗ 
küttags 4 Uhr, im Saal des Franziskaner⸗ 
MLE) eröffnet wird, verſpricht wieder ein buntes 
Feihnachtliches Bild zu bieten mit geſchmückten, im 
dachterglanz ſtrahlenden Tannenbäumen, geſchmackvoll 
Reurirten Buden und Verkaufstiſchen. Von beſonderem 
bels dürfte ein kleiner muſikaliſcher Scherz fein „Die 


ſammlung ab. 
gliederzahl, die 


apparat 2c. noch 


gegeben. 


z tere Schlittenfahrt“, im Lauf des Abends 
Oh Kindern mit verſchiedenen abgetönten Inſtrumenten 
Mer kundiger Leitung und Klavierbegleitung aus⸗ 


geführt. Möchten fih viele Beſucher einſtellen, den Elbing, 9. Dec. 
ſelchltbätigen Zweck zu fördern und zugleich ſich 
Haft eine frohe Stunde zu bereiten. geſtorben. 


in * Der Bürgerverein zu Neufahrwaſſer hielt geſtern 
80 Seffers Hotel feine Monatsſitzung ab. Die unter dem 
Rise des Herrn Krupka tagende Verſammlung war recht 
mit beſucht. Das Andenken der beiden verſtorbenen Vereins⸗ 
g lieder Springer und Ellmer wurde durch 
my BER von den Sitzen geehrt, drei neue Mitglieder 
mit den aufgenommen. Darauf theilte der Vorſitzende 
Ver: daß er perſönlich wegen der Hafenſtraße beim 
| an Hafenbauinſpector Ladiſch vorſtellig geworden jet und 
W dieſer ſich gern bereit erklärt habe, auf berechtigte 
| w nihe des Bürgervereins einzugehen; eine Commiſſion 
| n 3 Mitgliedern wird dieſe gelegentlich vortragen. 
i er Autrag, von Seiten des Vereins geeignete Schritte 
| 


von je 150 


WN Freihaltung der Bahnhofsfähre von Schiffen 
wi Leinen zu thun, wurde abgelehnt, da 
| gry tide Hinderungsfälle felten find und dann im 


unden. 
hterejje eines geregelten und ſicheren Hafenverkehrs gef 


7 Jahre alte 


ei wie vor in Seffer's Hotel abgehalten werden. Eine 
ungehendere Verhandlung entipann ſich über das Rettungs⸗ 
ver en am hieſigen Hafen. Es kommen im Laufe der Jahre 

li rhältnißmäßig viele, nach ſtatiſtiſchen Ermittelungen jähr⸗ 
h 6—7 Unglücksfälle durch Ertrinken im Hafen vor. 

a ganzen langen Hafen ift jetzt weder ein Boot noch irgend 
ne Vorkehrung zur Rettung Hineingefallener getroffen. 

bergen würden Leinen und Rettüngsringe, die in 
eſtimmten Entfernungen anzubringen ſein würden. Obwohl 
dune Einrichtungen mit zeitgemäßen Hafenanlagen ver⸗ 
| ap den fein folten, fo lehnt die Hafenbauverwaltung fte 
Ve da keine beſondern Mittel dafür ausgeworfen feien. Die 
ja, ammlung beſchloß, den Magiſtrat und die Kaufmann⸗ 
de l! zu erſuchen, in Verbindung mit dem Bürgerverein 
zu ittel zu einem Verſuch in dieſer Angelegeit in Ausſicht 
50 ſtellen. Von der Beſchaffung ausreichender Rettungs⸗ 
Re brungen auf einmal wird Abſtand genommen. Der 

Wee Punkt der Tagesordnung „Recitation aus Reuters 

der ken“ konnte nicht erledigt werden, da Herr Gaing, 

der dieſe in Ausſicht geſtellt hatte; durch Krankheit 

% hindert war. Als Erſatz trug ein Vereinsmitglied mehrere 
i t wirkſame und mit großem Beifall aufgenommene 

Fetbtungen nor. Die ſeiner Zeit vom Verein geforderten 

anmermeldetafelu find nun zwar kürzlich an verſchiedenen Stellen 

I gebracht, entſprechen jedoch nicht dem Bedürfniß, nament- 

myję wenn jetzt, wie ziemlich beſtimmt in Ausſicht geſtellt 

melde, es durch die Verbindung der Poſt mit der Feuer⸗ 
dir deſtelle jeden Fernſprechthetlnehmer ermöglicht wird, 

ü at die Wache zu benachrichtigen. Um nähere Auskunft 

| gir dieſen Punkt zu erlangen, fol Herr Stadtverordneter 

cher erjucht werden, ſich hierüber zu äußern. 

Mis. Der neue Kreuzer „1. deſſen Taufe am 21, d. 
= erfolgen wird, wurde heute Morgen aus der 
ing in das große Schwimmdock geſchleppt. Da der 

trpit zur Werft gegen Erlegung eines kleinen Ein⸗ 

grotsgeldes Jedermann freigegeben war, hatte fich eine 
und Zuſchauermenge, darunter ſehr viele Dfficiere 
ban die ganze Kriegsſchule, zu dem intereſſanten Vor⸗ 
ige eingefunden. Das Abſchleppen geſchah mittels 


-r. Neuſtadt, 8. 
Maſchinenbauer C. 


Vorort 


lampe ihre häuslichen 
vorſichtige Bewegun 


N 


gezweifelt wird. 


und Insvaliditätsunterſtützungen 
werden von genanntem Herrn ausgezahlt. 

t Zoppot, 8. Decbr. 
zur Rettung Schiffbrüchiger 
Abend im Werminghoff'ſchen Locale feine Jahresver⸗ 
Nach dem Jahresbericht ift die Mit⸗ 

im Vorjahre bei 
19 betrug, heuer auf 72 gejtiegen. Während im Vor: 
jahre 130 Mk. an die Centralcaſſe abgeführt werden 
konnten, ſind dieſer Tage 290 Mk. abgeſchickt. 
Vorſitzende regt den Beſuch einer Rettungsſtation für 
Diejenigen, welche einer Uebung mit dem Raketen⸗ 
nicht beigewohnt haben, an. Dieſelbe 
findet alljährlich zwei Mal in Neufahrwaſſer ſtatt. 
Zeitpunkt wird auf Erſuchen durch die Preſſe bekaunt 


Die Stadtverordneten werden 
ſich künftigen Freitag noch einmal mit der Lehrer⸗ 
Beſoldungs⸗Ordnung zu beſchäftigen haben. 
Wiederholt haben die ſtädtiſchen Behörden Beſchlüſſe 
gefaßt, welche jedoch nicht die Zuſtimmung der König⸗ 
lichen Regierung fanden. 
der bereits |. Z. mitgetheilt wurde (1100 Mark Grund⸗ 
gehalt für Lehrer, 1500 Mk. für Hauptlehrer, 900 Mk. 
für Lehrerinnen, 170 Mk. Alterszulage für Lehrer, 
120 Mk. für Lehrerinnen, 360 Mk. Wohnungsgeld für 
auptlehrer, 300 Mk. für Lehrer und 200 Mk. für 
Lehrerinnen) iſt die Königliche Regierung bereit zu 
beſtätigen. Im Grunde genommen iſt dieſer Plan aljo 
bereits als beſtätigt zu betrachten, es fehlen nur noch 
die definitiven Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden. 
(Privattelegramm.) Herr Stadt⸗ 
rath Hermann Lepp iſt heute in den Morgenſtunden 


Elbing, 8. Dec. 


n. Marienburg, 8. Decbr. Der Herr Lehrer Reiske 
in Willenberg iſt zum 1. Januar an die Knabenſchule 
in Culm berufen worden. — Den Damenſchneiderinnen 
Fräulein Sonntag und Frau Metſchies hier ſind 
vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten für Ausbildung von 
Zöglingen der hieſigen Taubſtummenanſtalt je 2 Prämien 
Mark a ko ky; sa 

j des Herrn Stattmiller in Kyko inte 
ae allen Vorräthen und derViehſtall nieder, 
wobei 7 Pferde in den Flammen umkammen. — Geſtern 
wurde in einem Dunghau pe e tor 

ſitzer ier = mpenau di 
beſitzers Tornier o aden Mannes 5 
— it geſtern Nachmittag iſt der etwa 
Sehn 60 Rangirmeiſters Karraſchinski 
von hier verſchwunden⸗ 
Dec. 

ror Sti er 2. Abtheilung wurde Herr 
verordneten Sammad x 1 ne ił gewahlt 
Die gegneriſche Partei hatte Stimmenthaltung geübt. 

7 8. Decbr. gli 
en hat fih am Montag früh im Memeler 
Bommelsvitte { 

Bommelsvitte Nr. 177 wohnhafte, 73 Jahre alte Wittwe 
Barbe Klein begann, wie das „Memeler Dampfboot 
ſchreibt, gegen ½8 Uhr beim Lichte einer Petroleum: 
Verrichtungen. 
ſtürzte die Lampe um und ſetzte 
das Mobiliar in Brand. Beim Löſchen der Flammen 
kam nun die alte Frau ſelbſt dem Feuer zu nahe, ihre 
Kleider begannen ebenfalls zu brennen und ehe noch 
die Nachbarn auf ihre Hilferufe herbeieilen konnten, 
hatte die Unglückliche ſo ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen, daß se 1 Morgen nach qualvollen 
iden ihren Geiſt aufgab. i » 
en, 8. Dec. "Der bisherige Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordnete Hofbeſitzer Will⸗Schweslin A 
wurde in der heutigen Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe wieder als Candidat für den Wahlkreis 
Stolp⸗Lauenburg faſt einſtimmig aufgeſtellt. 

w Stolp, 8. Dec. Die 59 Jahre alte Frau Amalie 
Zielske von hier kochte Milch für ihr Enkelkind. Sie 
hatte die Flaſche mit Spiritus dicht neben der Flamme 
ſtehen, Die Flasche explotirte aud überſchüttete den Inhalt 
auf die Frau, die ſoſort in Flammen ſtand. Gie lief 
in ihrer Angſt auf den Hof, hier wurden die Flammen 
von herbeieilenden Perſonen 
Die Frau liegt nun an ſo furchtbaren Brandwunden 
im Krankenhauſe darnieder, daß an ihrem Aufkommen 


Arbeiterſtande anſchein 


Der hieſige Localverein 
hielt heute 


der Gründung hervorzuheben. 


Der Berlin, 


Der | darf wohl 


feft bezeichnet 
ſchränkt. 


Den jetzt vorliegenden Plan, 


Stationen. 


Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 
Cherburg 
Sylt 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 

Paris 
Wiesbaden 
München 
Berlin 

Wien 
Breslau 
Nizza 

Trieſt 


Auf dem 


In der heutigen Stadt⸗ 


Ein entſetzlicher Un⸗ scheinlich. 


zugetragen. Die in 


Geburten: 
Durch eine un⸗ wehrmann Otto 


Aufgebote: 


tndt zu B 


Liebenau. 
Henriette 


mit Waſſer ausgegoſſen. 


Des 


Hafer iſt recht matt. 


Tendenz. Die Börſe bewahrte ihre feſte Haltung 
namentlich in Hitten- und Kohlenactien, im Anſchluß hieran 
waren Aankactien beſſer. Von Fonds Italiener zu Anlage⸗ 
zwecken gefragt. 
argentiniſchen Vorſchußgeſchäftes höher. Dagegen Mexikaner 
infolge von Ermäßigung des Silberpreiſes abgeſchwächt. 
Von Bahnen find Gotthard, Canada und Northern als beſſer 
Oeſterreich⸗Ungariſche Werthe auf Wien 
durchweg niedriger. 


Argentiner 


Getreidemarkt. 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.90. 
Die von Nord⸗Amerika gemeldeten weiteren Fortſchritte haben 
hier kaum wahrnehmbare Wirkung ausgeübt. Die Stimmung 
bei Weizen 
werden, aber das Geſchäft war in beiden 
Brodfrüchten fo ſchwach, daß eine Preisbeſſerung nicht 
Platz greifen konnte, 
vernachläfſtgt und auch in Spiritus ift der Handel ſehr be- 
Bezahlt wurde für 70er Spiritus loco ohne Faß 
37,90 Mk., für 50er 57,40 Mk. Die Kaufluſt iſt ſchwach, das 
Angebot nur müßig. 


7 yd ã ͤ LT ãõdã d TYT IO LOKI 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 9. Dec. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


zu Mittwoch ſind 64 Perſonen verhaftet, darunter 24 wegen 
Diebſtahls, 5 wegen Verdachts der Plünderung und wegen 
des Verdachtes, einige Fenſterſcheiben in dem allgemeinen 
Krankenhauſe eingeſchlagen zu haben. Ein 17jähriger 
Tapeziererlehrling iſt verhaftet und dem Strafgericht ein⸗ 
geliefert worden. 


Die italieniſche Miniſterkriſis. 

Nom, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Die Abendblätter bes 
ſtätigen übereinſtimmend, daß Zanardelli ſich 
bereit erklärt hat, in das neue Cabinet als Juſtiz⸗ 
miniſter einzutreten. Gerüchtweiſe verlautet, der 
bisherige Commandeur des 9. Armeecorps, General 
di San Marzano werde das Kriegsminiſterium 
übernehmen. Dem „Fanfulla“ zu Folge, würde im 
Falle des Rücktritts Visconti Venoſtas das Miniſterium 
des Auswärtigen von di Rudini oder von 
Brin übernommen werden. Die „Opinione“ meint, 
man glaube, die Kriſis nähere ſich ihrem Ende. 


auf Zuſtandekommen des 


(Telegramm der 


wie für Roggen als ziemlich 


Rüböl wird ſehr 


J. Berlin, 9. Dec. In Ergänzung der bisherigen 
Berichte über die Aeußerungen des Kaiſers beim Em⸗ 
pfang des Reichstagspräſidiums wird weiter bekannt, daß 
der Kaiſer in jener Unterhaltung die Ueberzeugung 


Maler 
Schuhmachermeiſter Joh 


Auguſte Emma Ack 
Po ft und Auguſte Maria Tuchol ski. — Arbeiter Fried⸗ 

und Amaiie Chryſtowezyk. 
⸗Wachtmeiſter im 1. Leib⸗Hufaren⸗ 


Auguſtin zu Hochſtrie d Hedwi 
ar wich, o o 


Regt. Friedr. Wilh. 
Auguſte Louiſe B 
Coh n zu Wollſtein und 
Schloſſergeſelle Johann 
Zzürgerwie 


Hooge zu 
Jellwitzki zu 
Jaſchinski zu Oliva. — Sattler und Tapezier Wladislaus 
Lewandows ki hier und Anna Heinriette Etting zu Pr. 
Holland. — Arbeiter Hermann Kalinowski und Wilhel⸗ 
mine Zimmeck zu Gr. Nappern. 

Todesfälle: Arbeiter Anaſtaſius Brunetzki, 24 J. 
— Bauunternehmer Johann Görtz, fait 53 J. — Rudolf 
Wenzel, 10 J. — Schmiedegeſelle Auguſt Kollmann, 
faſt 41 J. — T. des Schmiedegeſellen Theodor Mozuch, 
5 M. — Frau Amalie Zabe geb. Dietrich, faſt 78 J. — 
rż 2 eiter Heinrich Schwarz, 5 M. — Unehelich 


732 | OSO 2 bedeckt ausgeſprochen hat, daß wir uns ſchließlich friedlich mit 
> 5 5 ent China auseinanderſetzen werden. Als möglichen Aus⸗ 
774 S 2 | wolkenlos gang hat der Kaiſer die Umwandelung der Beſitz⸗ 
751 | RAB 7 wolkig ergreifung in eine Verpachtung auf eine allerdin 
MA SB” © | weins | e Beit angebenter, | i 
747 S 8 | heriot V. Kiel, 9. Dec, Die Abfahrt des kriegsſtarken 
110 888 È Aa Seebataillons nach China iſt auf nüchſten Dienstag 
M SZARY feſtgeſetze. Der Kaiſer wird am Montag das 
750 SSW 2 | bedeckt Bataillon beſichtigen und vorausſichtlich eine Anſprache 
= | = e idy halten. Der Kreuzer „Gefion“ Hat heute ſeine Aus⸗ 
754 | 69 9 | Nebel rüſtung beendet, die Staatswerft verlaſſen und ſeinen 
751 | SW 3 bebeckt 3 Ankerplatz gegenüber dem Schloffe genommen. 

= Pa 6 | Br ! X Kiel, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Der Kreuzer „Geier“, 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes barometriſches Minimum liegt bei den Schet⸗ 
lands. Im Nord- und Dftfeegebiete ſtürmiſche Luftbewegung 
verurſachend. Hochdruckgebiete liegen über Südweſt⸗ und 
Osteuropa. Ueber Irland ift bei frischen nordweſtlichen 
Winden das Barometer wieder ſtark geſtiegen. In Deutſch⸗ 
land iſt bei ſüdlicher Luftſtrömung das Wetter mild und 
heiter. Allenthalben iſt Regen gefallen. An der deutſchen 
Nordſee fanden am Abend Gewitter ſtatt. Abkühlung wahr⸗ 


———ñ—— v— 
Standesamt vom 9. December. 


gehilfe Eduard Burand, S. — 
ene ae an 
na  — ilchhändler 1 
flesmitt, T. — unehelich LE, 1 T. ter Joseph 
Zimmergeſelle Albert Dongowski um 
ermann. 


rich Jacob Reinfant 
Sämmtliche hier. A Bice 


Helene Geſechter zu Jarotſchin. — 
Augnſt Döttlaff und Ida Johanna 
A jen. — Uhrmacher Karl Ludwig Emil 
Müller zu Arensdorf und Anna Dorothea Paes ker zu 
— Tiſchler Eduard Paßkowski und Auguſte 
Schnakenburg. — Arbeiter Auguſt 
Bröſen 


Commandant Corvettencapitän Jakobſohn, iſt heute 
Morgen nach Weſtindien ausgelaufen. Bei der UB: 
fahrt erſchollen von den im Hafen liegenden Kriegs⸗ 
ſchiffen Hurrahs. i 
München, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Kammer der Ab⸗ 
geordneten. Bei der Wahl zum Vicepräſidenten wurde 
der Abgeordnete Fuchs (Centrum) mit 79 Stimmen 


gewählt, während 51 unbeſchriebene Stimm⸗ 
zettel abgegeben wurden. Abgeordneter Fuchs 
lehnte jedoch die Wahl ab. Dann wurde 


mit 80 Stimmen gegenüber 52 nnbeſchriebenen Zettels 
der Abgeordnete Ludwig von Keller (lieberal) gewählt. 
Auch bei der Wahl der beiden Schriftführer gab das 
Centrum unbeſchriebene Zettel ab, ſo daß nunmehr 
das Centrum nicht mehr im Bureau der Kammer 
vertreten iſt. ö 
Paris, 9. Dec. Dem Soir” zufolge findet die 
Verhandlung des Kriegsgerichts gegen Eſterhazy am 
15. Januar ſtatt. i 
Port nu Prince, 9. Dec. (W. T.⸗B.) Der Chefs, 
redacteur des Blattes „Impartial“ Namens Frederik, i 
der als Verfaſſer einer Reihe von Schmähartikeln gegen 
die Deutſchen bezeichnet wird, wurde unter der Anklage, 
daß er verſucht habe, die Bevölkerung gegen 
die Regierung aufzuſtacheln, verhaftet und an 
Bord eines haitianiſchen Kriegsſchiffes gebracht. 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil ©. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs é © 
Sümmtlich in Danzig. 


— Arbeiter Earl Auguſt 


hier. — Kaufmann Jacob 


und Franziska Julianna 


. 


Donnerstag 


Farbig changirende U. uni 3 


Coupons für 


FTT 


Staubröcke, 
Woilrócke; 
Mausschürzen, 
Fhantasieschürzen, 
Corsettes, 
Strümpfe und 


Socken. 
mit Be ag, i 75, 2, 2,50, 
Roben 3.350 50 4 e, engl. und glatten Geweben, Stück 1,75, 2, 2,50 
mit Beſatz, in engl. und glatten Geweben, reine Wolle, Stück 
Roben 5, 350, 3,5, 4, 480, 5, 6, 700, 9 Mac 
Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60 9 2c. 
(| Bettdamast, Mix. 50, 60, 75, 90 J, 1, 1,25 A że. 
g Betteinschütte, Mtr. 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 A 
er in Daunencöper, Mtr. 60, 75, 90 , 
1, 1,25, 1,50, 1,80, 2 «4, 
9 Betilaken, 130—150 em, Meter 60, 75, 90 9,1, 
1,25, 1,50 4 20., 
Å Handtücher, Mir. 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50 „4 ec. 
d Handtücher, Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, 6, 
7,50 M 2C., 
Leinene und baumwollene Bemonkemden, 
Stück 80, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 M 20., 


offeriren: 


SSS 


Tiſchtücher, en 


Gummidecken, Stck. v. 50 Pf. 
Tiſchdecken, PR 
Bettdecken, F 
Steppdecken, „ 2,25 „ 


Schürzen, „ 20 Pf 


Leinene und baumwollene renden; U 
Stück 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 90 J 2 Gardinen, Meter 10 „ „ Herrenkragen, Leinen, dad prima, Ded. 3 u. 4 4 0 
Nachtjacken, Stck. 90 9, i 1,25, 1,50, 175, 2 Mac: Bortieren, " 0 „ „ | Grawatten, 5 10, 20, 25, 30, 40, 50, 75, 90 % 1 
n Stück 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 bis Teppiche, 1 6,00 Ml. w | sa 145 1 o Ay 2 Sen A 
1 rren= amen= u. Rındertücher Ą e 
Taschentücher, Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 1,25, Säuferfiofler 0 Pf. „ Skid 23 99 2 50 % 60, 78, 80 y 1 1,26, p || Bruno verekler 
2—6 4. em n n „2, „3—7 Wi 
Kopfehaula, Stck. 25, 30, 40, 50, 75, 90 „4, 1, 1,25, p a 3 


Wolihemden für Damen, Stück 47, 50, 60, 75, 90.9, 


1, 1,25, 1,50, 2 4% 2C., 


Barchende. 


Geldbeutel, 
Portemonnaies 
von 8 J an, 
Markttaschen. 


Knabenanziige, 


| 
a 
a 
4 
d 
15 Bettlaken. 


A ĩĩẽ8% SP U UP WP ID DIT 


Gün zlicher Ausverkauf. 


Schaukelpferde, Kinderschlitten, 
Kindermöbel, 
Kinderpulte, Turngeräthe 


im Ausverkauf zu enorm billigen Preiſen. "ENAR 


Rkintde gani in "Wojaków zn Geſcheuken empfehlen 


Leltel & a ‚Tl ang 


eg Umbau eines Hauſes 
eröffne ich bis dahin, um mit meinem großen Pelzwaaren 
daj Meana gu räumen, einen (2693 


4 Total- Ausuerkanf "SR 

in nur guten, ſelbſtgefertigten Waaren, als: Muffen, en 

Damenpelzfutter, Schlittendecken. Geh⸗ und Reiſepelze 

Capes, Wiener Baretts, neueſter Facon, zu ganz bedeutend 
i ermäßigten Preiſen. 

Anfertigung © AWARE Damen- und Herren-Felze nach Maass. 


. Scholle, 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 8. 


Jopenga 

SWE Bezugs⸗ „Duelle für 
Brillen u. Pince-nez. 
Diejelben werden dem Auge 
fachkundig angepaßt. (8129 

tto Schulz, 
Mechaniker und Optiker, 
k 48 Jopengaſſe 48, 


Mm 


2830) auch geſpickt, 
ſtets vorräthig bei 


empfiehlt in ſehr großer Auswahl (2937 


Bernhard Liedtke, 


a Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe 


Eug. Bieber, l or Alyrmadjci ; 


fund 60 J, empfiehlt Nehrin 
n 5 Heilige Geiſtgaſſe ai (2730 


Tilſiter Fettkäſe, ſehr hing | Eug 
Naochfl., Röpergaſſe Nr. 7.(2999 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


o Ein, zwei- u. mehrfarbige Damaste u. Brocate zu Roben u. Blusen 1, 20, 
> Tafet- Surah- und Armure-Schotten zu Blusen und Unterkleider 1,35, 
| Ballstoffe, glatte, gemusterte, dichte und luftige Gewebe, . . SZ 
Mioiró-Welour und Renaissance in schwarz, hell und mittelfarbig . 2,50, 
Velvets und Seiden-Sammete in schwarz und SADDI GG A rec an 


Roben, Blusen, Röcke etc. besonders preiswerth. 


Gebrüder Lange 
9 u. 13, Große Wollwebergaſſe 9 u. 13, 


Roben 
Seidenſtoffe . ya Dir T0 00 A 1 1 
Kaffeedecken, St. v. 1,00 ff. m an 
Servietten, ½ DI. 1,50 Mk. p 


1,25 Mk. „ 
Reiſedecken, m eee 


Schulterkragen, „ 75 „ „ 


Flauelle, Friſaden, Boys, 


Bettfedern und Daunen, 
50, 75, 90 H, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 , 


fertige Betten, Bettbeziige, Betteinschütte, 


und Schlittschuhe) 


(2931 | i 


asse 12, | 


Nähe d. Portechaiſeng. A h 
EECC — —-—T⅜ —— 


9. December. 


e Seite 8.) 


Gewebe zu Roben u. Blusen 1,65, 2,00, 2,25 bis 3,00 Mk. 
1,80, 2,00 „ 10,00 3 
165, 250 „ 350 „ 
1,20, 150 „ 3,00 „ 
300 4.20 „ 6,00 „ 


O, 135, 270 „ 5,00 „ 


1.00, 


nm E nr mama nm nenn nn p 


Tricottaillen, 
Blousen, 
Morgenröcke, 


Sophakissen, 
Handschuhe, 
Regenschirme. 


im achte 


empfiehlt 


Tolletteseifen 


in grósster Auswahl in Carton-Verpackungen 
von 30 Pfg. an bis zu den elegantesten Genres, 
ausserordentlich preiswerth, 


Parfumerien 


in jeder Preislage und Ausstattung, sowie ein i 
reichhaltiges Lager in 


Kerzen u. Baumschmuck 


mit Beja, 


in modernen ſchwarzen reinwollenen Geweben, 
Stück 3,50, 


4, 4,50, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 & 20, 


FP W GP TH CH €H RH TH CY CH SID 


Leinene und baumwoliene F 
Stück 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 4 2 

Wollene ee mens 75, 90 A, 1, 1,25, 1,50, 
2, 2,50, 3, 3,50, 4 M 20. 4 

„ | Wollhosen, Paar 80, 90 3, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, B| 
3, 3,50, 4 M 20, h 

Strickjacken u. e Stück 1, 1,50, pA 
1,75, 2, 2,50, 3—7,50 p ia 


= 


n Oberhemden, Std. 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50 M 20, 
Chemisetts, Stück 50, 60, 75, 90 , 1,00 M 2., A 

Serviteurs, Stck. 25, 30, 40, 50, 60, 75 3, 1 „Ac, 5 

Manschetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 „3, 05 


+ e 
Herrenkragen, Leinen, 4⸗fach, Dtzd. 2,50 M, D a 


1,50, 2 M 20. 


Kinderkleider, Vorgezeichnete und 


gestickte Parade- 
Handtücher, Tisch- 
läufer u. Deckchen. 


Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, 
Oliva—Danzig. 


< Terkanfslocal: Heilige Geistgasse A. 


in kleinen Metermaßen zu Knaben⸗Anzügen, 
Herren⸗ und Knaben⸗Beinkleidern, wel 
ſich als paſſende und praktiſche Weihnachts- 
geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbill e 
Ausverkaufspreiſen 


Riess 


wall lin la 20. 


Bernhard Liedtke, 


Langgaſſe Nr. 21, Ecke ED 


Sophas u. Matr. w. jaub. aufge⸗ 
arbeitet Langfuhr, Hauptſtr. 16. 


Buchſtaben und Monogramme 
werden gut und billig einge] 


fügte ich noch größere aha bei. 
Es gelangen zu bisher noch en ita billigen Preiſen zum Verkauf: 


theilweiſe M die 0 des bisherigen Preiſes. p 

rosse Posten Tertiger Unterrócke, Corsets, Schürzen, Morgenröte, Blusen, amati 5 Tasche 

ieher, Gesichts- und Ki chenhandtüche, Theta, mitte „Tgodeeke, Tischdecken, "Teppiche, g 

li fertige Wäsche, Jamensirünple, Noken, Planelle und Mid, | 
trieotagen in Wolle und. Baumwolle, 


Die zurückgeſetzten Waaren und Refter aller Läger find in meinem Locale über⸗ 
pomas 7 und iſt die n W auch „ gern geſtattet. 


i lan, 


ec | 


Langgaſſe 29. 


= 


. 288. 1. gail: der „Danziger Zen Madriden“ Donnerstag 9. Decenher 1897 


— 


ZR Torales. 
Dieng der Danziger Männergeſangverein hält nächſten 
Fami t den 14. M., im Schützenhausſgale einen 
ſohn ken⸗Abend ab, mit welchem eine Mendels⸗ 
hat Her eder verbunden werden ſoll. Wie wir hören, 
ufa tiny Director Kieſtelnickt wiederum ein reichhaltiges, 
ein zog 088 Programm zuſammengeſtellt, ſodaß der Abend 
Fecht genußreicher zu werden verſpricht. 
Schad nerabend. Das Weihnachtsfeſt wirft ſeine 
ande en bereits voraus. Die Vorbereitungen hierzu 
5 rn manch einen, den lieb gewordenen mufikaliſchen 
hausen ſtaltungen der Theil'ſchen Capelle im Schützen⸗ 
Hefte, beizuwohnen. Daher kam es auch, daß das 
Be ge Geſellſchaftsconcert, das den Manen Wagner's 
Derbi met war, nicht den Beſuch aufwies, den es wohl 
m ent hätte. Das Programm bot, wie ſchon geſtern 
preute, beſonders markante Piecen aus den 
Aöbnenwerken des Meiſters und zwar wurde der 
leren mit der erſten Oper Wagner's Rienzi“, die er 
Mi eits im Jahre 1838, als er noch Capellmeiſter in 
4 war, begonnen hatte, die ihre erſte Aufführung 
mit erſt vier Jahre ſpäter, am 20. October 184 
erö großem Erfolge in Dresden erlebte, 
Ma fet, und zwar hörten wir aus ihr 
Da ntroduetion und den Chor der Friedensboten. 
, ang! ſchloſſen ſich „Der fliegende Holländer“ (erjie 
S führung 2. Januar 1873 in Dresden) mit ſeinem 
Inpinnextieoe, „Tannhäuſer“ mit dem Pilgerchor. Es 
Bunte das Finale des erſten Actes aus „Lohengrin“. 
t den beiden mächtigen Bühnenwerken „Tristan“ 
A Meiſterſinger“ kamen die kraftvollen Vorſpiele 
u m Vortrage, daran reihten ſich aus der vier Abende 
wufaſſenden Trilogie einige beſonders populär ge⸗ 
aus dene Scenen und den Beſchluß bildete das Vorſpiel 
"m dem „Parſifal“, dem Schwanengeſang des Meiſters, 
w zes noch vergönnt war, ein Jahr vor feinem 
p Ślidjen Hinſcheiden, 18. Februar 1883 in Venedig, 
er erſten Aufführung in Bayreuth beizuwohnen. 
SĘ Theil'ſche Capelle gab ſich die redlichſte Mühe, 
Ema; Sprachrohr der gewaltigen muſikaliſchen 
per Pfindungen des Dichter⸗Compontſten zu fein und 
kevältigte das faſt überreiche Programm in aner⸗ 
unenswertheſter Weiſe und hatte an der Wagner- 
emeinde ſehr andächtige Zuhörer. Herrn Capellmeiſter 
Weil Dank für die pierätvolle Pflege der Wagner ſchen 
Geske. — Am nüchſten Mittwoch wird das nächſte 
fi eſellſchafts⸗Concert ſtattfinden und zwar wird daſſelbe 
15 zu einem Beethoven⸗Abend geſtalten, auf 
ga wir unſere Beethoven -VBerehrer heute ſchon 
ufmerkſam machen möchten. 
pol Naturforſchende Geſellſchaft. In der anthro⸗ 
bi ogiſchen Section der Naturforſchenden Geſellſchaft 
De geſtern Abend Herr Profeſſor Dr. Con m eng 
De einem zahlreichen Auditorium einen ſehr interefjanten 
ortrag über „Das Vorkommen der Eibe in 
gat Borgeſchichte der ſcandinaviſchen 
v Ander, Bekanntlich hat Herr Profeſſor Dr. Conwentz 
DE kurzem erft eine mehrmonatliche Studienreiſe durch 
Elandinavien zur Erforſchung der Cibe beendet. Die 
no ift eine in der nördlichen gemäßigten Zone in 
digen Arten verbreitete Baumgattung aus der gu 
en Nadelhölzern gehörigen Abtheilung der Taxinen. 
f re Nadeln gleichen am meilten denen der Tannen, 
oben glänzend dunkelgrün und unten matt 
ellgrün. Die Gibe, ein bis 12 Meter hoch 
Eerdender Strauchbaum, iſt heimiſch in faſt ganz 
Kuropa, in Algerien, Armenien und auf den Azoren 
and fiudet fich ſowohl in der Ebene als in den Gebirgen. 
Sie erreicht ein Alter von mehr als 1000 Jahren, ift 
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ür ei 


MN (ile p 


Cafab, Eurfus in der Schneiderei, 4 Stunden täglich, f 


a s , F 
viernöchentlielen 


geprüfter Lehrerin) werden noch 2—3 


von 
aher aus guter Familie geſucht. 


Badezimmer und Nebenräumen, 


2 u 
und 3, Etage i 
5 een, Badezimmer und Nebenräumen, 


4. Etage, W. 3 3 Zimmern und Zubehör, 
; tag ohnungen, beſtehend aus 3 Zim k ör, 
Ginterhaus: Wohnungen von 2 und AE und Zubehör. 


Näheres Altſtädtiſchen Graben 10 
Seit il Jahren 


Stens bewiihrtes Linderungs- 

R enussmittel gegen Husten, 

veserkeit und Verschleimung 

zy die Heldt'schen (2224 
wiebelbonbons. Z hocherfreut an. 

k Nur echt mit der Schutzmarke | © 

20 re und nur in Packeten à 10, 8 


be 


Gustav Seiliz, 
vi Hundegasse, 
zASd-vis der Kaiserlich. Post. 


geb. Krause. 
elelee eresie eiie 


nieh J. Dedeman- Man 


durch einen allzufrühen Tod unerwartet ent- 
rissen. 

Mit ihm ist einer der treuesten deutschen 
Männer, ein unerschrockener Vorkämpfer für 
des deutschen Namens Ehre von uns geschieden. 
Als der Ersten Einer hatte er bereits vor vielen 


drohende Gefahr erkannt und ihr unter Einsatz 
sucht. — Mit hohen Gaben des Geistes und des 
Charakters ausgerüstet, eine ritterliche Er. 


Z scheinung und dabei von herzgowinnender Güte 
— so wirkte der thenere Mann an unserer Seite. 


w, Unsere unausłóschliche Dankbarkeit folgt 
dem treuen Freunde bis über das Grab hinaus! 


Berlin und Posen, den 6. December 1897. 

| Der Hauptvorstand 

i und die Vorsitzenden des Gesammt- 
Ausschusses des Vereins zur 

Förderung des Deutschthums in den 

Ostmarken. 


jedoch eine im Ausſterben begriffene Holzart. Viele 
Ortsnamen beweiſen, daß die Eibe früher viel ver⸗ 
breiteter war als jetzt. Sie beſitzt große Lebens⸗ 
zühigkeit, ſchlägt am Stamm und Stock gut aus, ver⸗ 
trägt deshalb gut den Schnitt und wurde viel zu 
Hecken und künſtlichen Baumfiguren verwendet. Des 
röthliche Holz iſt harzarm, ſchwer, ſehr dauerhaft, 
elaſtiſch und zäh. In alter Zeit lieferte es das 
wichtige Material für Bogen und Armbruſtbogen, ſchon 
Homer erzählt davon. Neuerdings dient es vorzugs⸗ 
weiſe zu feinen Drechsler⸗ und Schnitzarbeiten, die 
namentlich in der Schweiz gefertigt werden. Die 
Nadeln ſind giftig, nicht ſo die kleinen Beerenzapfen. 
Ihres außerordentlich langſamen Wachsthums wegen 
iſt die Eibe forſtwirthſchaftlich zwar ohne Werth, verdient 
jedoch ihrer ſchönen Form wegen in Gärten angebaut 
und des hiſtoriſchen Intereſſes wegen auch in Forſten 
angepflanzt zu werden. 8 Ä 

* Im Weitpreuisiichen Geſchichtsverein wird Herr 
Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans Prutz aus Königsberg am 
18. d. M. in der Aula des ſtädtiſchen Gymnaſiums einen 
Vortrag über „Die Jugend des großen Kurfürſten“ halten. 
Der Vortragende gehörte früher dem Lehrerverbande des 
hieſigen ſlädtiſchen Gymmaſiums an. A 

= Im Verein für Geſundheitspflege wird am nächſten 
Sonnabend Herr Eſchricht einen Vortrag über das zeit- 
gemäße Thema halten: „Iſt die Schule für die geiſtige Ueber⸗ 
bürdung verantwortlich zu machen?“ = 

* Vortrag über Sibirien. Herr Koton aus Rußland, 
ein früherer Ofſicier, der im Jahre 1863 in die Verbannung 
nach Sibirien geſchickt wurde, wird Morgen Abend 8 Uhr 
im Saale des Gaſtwirths J. Degenhardt, Breit⸗ 
gaſſe 88, einen Vortrag über Sibirien halten. 

* Die Withelm⸗Anguſta⸗Blindenanſtalt in Königs: 
thal hatte am Dienstag ihre Freunde und zu einer nuji- 
kaliſchen Abendunterhaältung eingeladen, die wohl 
jedem Zuhörer Freude und Genuß gewährt hat. Das Pro- 
gramm bot in reicher Abwechſelung Deelamationen und Chor- 
geſüänge. Sowohl die ſprachlichen, wie die geſanglichen 
Leiſtungen zeigten, daß die Anſtalt mit Erfolg bemüht iſt, 
ihre Zöglinge auf ein ſittliches und geiſtiges Niveau zu er⸗ 
heben, auf dem ſie es als eine Herabſetzung empfinden müßten, 
Almoſen zu empfangen. Mit freudigem Bewußtſein können 
vielmehr auch ſie wie ihre ſehenden Mitmenſchen ihr Leben 
auf ihre Arbeit gründen. Die Muſik ſoll ihnen deshalb auch 
nur edle Erholung ſein, und nur diejenigen, welche hervor⸗ 
ragende Anlagen haben, empfangen eine Ausbildung, welche ſie 
befähigt, die Muſik zuihremBBerufzu machen. Auch ſolche Zöglinge 
ſind bereits aus der Anſtalt bervorgegangen. So zeigten die 
beiden bereits augeſtellten Organiſten Krauſe und Strehlke, 
daß fie gute Mujë auszuüben nerſtehen. Ein Dritter, bis 
jetzt noch Schüler, produeirte ſich als talentvoller Pianiſt. 
Da des beſchränkten Raumes wegen die Zahl der Einladungen 
nur eine geringe fein konnte, jo wäre eine Wiederholung der 
Aufführung ſehr zu empfehlen. 
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Ans dem Gerichtsſaal. 

R. C. Leipzig. 7. Dee. Wegen verſuchten 
Mordes, verſuchten Todtſchlages, Brandſtiftung, Haus⸗ 
friedensbruches und Jagdvergehens iſt vom Schwurgerichte 
Elbing am 22. October nach zweitägiger Verhandlung der 
ehemalig ePrivatförſter Johann Gniewodda aus Biſchofs⸗ 
werder zu 15 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt 
worden. Seine Reviſion, welche ſich nur gegen die that⸗ 
ſächlichen Feſtſtellungen richtete und ohne Begründung 
Beſchränkung der Vertheidigung rügte, wurde heute vom 
Reichsgericht verworfen. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 8. December. 
Angekommen: „William,“ Capt. Akſell, von Bremers 


mit Steinen. „Jörgen Larsen,“ Capt. Jörgenſen, von Riga 
mit Oel. „Svea,“ SD., Capt. Due, von Bergen via Memel 
mit Heringen. 
Geſegelt: 
mit Oelkuchen und Kleie. 
nach Kopenhagen mit Gütern. 
Nicolai, nach London mit Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 9. December. 
Geſegelt: „Milo,“ SD., Capt. Rowan, nach Hull mit 


tern. 
Ankommend: 1 Dampfer. 


„Charlotta,“ Capt. Jakobſſon, nach Rönne 
„Maja,“ SD., Capt. Jacobäus, 
„Brünette,“ Capt. 


Gü 


Handel und Induſtrie. 


»Rew⸗Pork, 7. Dec. Weizen eröffnete ſtetig zu fait 
unveränderten Preiſen, nahm dann in Folge allgemeiner 
Haufſeſtimmung und bedeutender Entnahmen eine ſteigende 
Haltung an. Im weiteren Verlaufe führten Realiſtrungen 
eine vorübergehende Abſchwächung herbei. Schluß behauptet. — 
Mais einige Zeit ſteigend auf umfangreiche Käufe und 
Deckungen jowie in Folge beſſerer Kabelmeldungen. Später 
trat im Einklang mit dem Weizen ein Rückgang ein. Schluß 
behauptet. 

Chicago, 7. Dec. Weizen im allgemeinen feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs in Folge Ernteberichte aus Ohio, 
Deckungen der Baiſſiers und Kabelmeldnugen aus Paris. 
Schluß ftetig. — Mais Anfangs ſteigend in Folge der 
Feſtigkeit des Weizens; ſpäter trat auf lebhafte Verkäuſe eine 
Reaction ein. Schluß ſtetig. 

Stettin. 8. Dec. Spiritus loco 37,20 bez. 

Hamburg, 8. Dee. Kaffee good average Santos 
per December 31 ¼;, per Mai 32%), Ruhig. 

Hamburg, 8. Dec. Petroleum unverändert, Standard 
white loco 4,75 Br. 

Prenten, 8. Dee. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 8. Dee. Getreibemartt. (Sclußzoe rich.) 
Weizen ruhig, per December 30,50, per Januar 30.05, 
Januar⸗April 29,00, per März⸗Juni 28,75. Roggen 
ruhig, per December 18,60, per März⸗Juni 1900. Mehl 
ruhig, ver December 62,40, per Januar 62,25, per Jauuar⸗ 
April 61,85, ver März⸗Junt 61,35. Rüböl fallend, ver 
December 58½, per Januar 58, Januar⸗April 38%, 
Mai⸗Auguſt 57. Spiritus feft, per December 45, 
per Januar 44¼, per Januar⸗April 44½, per Prai- 
Auguft 48 ¼8. Wetter: Regen. 

Paris, 8. Dec. Rohzucker ruhig, 88% loco 2784 
à 28½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 5, per „100 Kilogr, 
per December 303/4, per Fannar 30, per März⸗Juni 315, 
per Mai Auguſt 31¼. t 

Antwernen, 8 Dec. Perroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 143], bez. u. Br., per December 
143, Br., per Januar 15 Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 53¼. 

New⸗Hork, 8. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 97½, per Januar 97¼, per Mai 93/8, 

Chieggo, 8. Dec. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
December 100 ½, per Januar 91½, per Mai 90½. 


Hamburg, 8. Dec. Der Aufſichtsrath der Commers⸗ 
und Discontobank zu Hamburg hat in ſeiner heutigen Sitzung 
beſchloſſen, einer auf den 29. December d. Is. einzuberufenden 
außerordentlichen Generalverſammlung der Aetionäre die 
Erhöhung des Actiencapitald auf 50 Millionen Mark durch 
Ausgabe von 20 Millionen neuer Actien vorzuſchlagen, 
wovon 10 Millionen von einem Conſortium gezeichnet werden 
ſollen, welches die Verpflichtung übernommen hat, dieſelben 
den derzeitigen Actionären im Verhältniß zu ihrem Actien⸗ 
beſitz zu 125 Proc. anzubinten, während die anderen 
10 Millionen von der Firma J. Dreyfus & Co. in Frankfurt a. M. 
und Berlin gezeichnet werden. Die Commersbank wird 
unter Uebernahme der Geſchäfte der Firma Dreyfus in 
Frankfurt a. M. und Berliu in dieſen Orten Niederlaſſungen 
errichten. 

Frankfurt a. M., 8. Dec. Der Banquier Wilhelm 
Hohenemſer, Mitinhaber des Bankhauſes M. Hohenemſer, iſt 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
8. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


— — ————̃—— (— — — ZE 
Weizen (Roggen Gerſte | Safer 


Gtolp . . 185 —192|128—134|128—150|180—158 
Bez. Stettin 181182133138 142—152 1386—140 
Stralſund 173—1880131—1344 — 130—142 
188—194|135—138|148—150|132—136 


. 
* 
. 
DJ . 
. 


Elbing f — 150 — 108—112 
Königsberg in Pr. 188¼ |120-37:/,|122—138|120—132 
Allenſtein . 180—184120—1300 — [120—180 
Bresla ns 189 150 157 138 

Bojanobo e e | 187½ | 1421, | 142%, | 132 ½ 
Krotoſchin 184-187 146 145 130—135 


Nach privater Ermittelung: 

Stettin Stadt 180—184|135—137|145—150|135—139 

Pojen . 164 —184)128—144|125—150/123—145 
755 g. P. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. l. 

Königsberg i. Pr. 187 135 — 131 

Berik! = 190 145½ — 151 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


OR E W a A.) 


Von | Nach | In. 8.12.|a. 7.112. 
New⸗Hork | Berlin | Weizen | 961, Eta. | 208,— | 206,80 
Chicago Berlin Weizen 98¼ Cts | 218,65 | 215,25 
Liverpool Berlin Weizen 7 16. 40. 211,— | 211,85 
Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. 205,75 | 205,75 
Odeſſa Berlin Roggen 70 Kop. 151,30 | 152,66 
Riga Berlin Weizen | 120 Kop. | 211,75 | 211,75 
Miga Berlin | Roggen 76 Kop. 153,30 | 154,60 
Peſt Wegen |—r- 6. fl. —— | 208,50 
Amsterdam Köln Weiden | — hl. fl. —— | 200,95 
Amſterdam] Köln Roggen | — hl. fl. —,— 148,70 

+ 
Tuſtige Grke. 
Anfrichtig. Lebemann: „Zweitauſend Mark für 


dieſen Gaul? Das ift entſchieden zu viel, ich gebe ſtebzehn⸗ 
hundert!“ — Pferdehündler: „Aber, mein Beſter, der 
Preis muß ſich Ihnen doch gleich bleiben. Sie zahlen es ja 
doch nicht!“ 4 
Gemüthlich. Aufgeweckter Arzt: „Was fehlt 
Ihnen denn, daß Sie ſo wahnſinnig an der Klingel reißen?“ — 
„Uns fehlt der dritte Mann zum Scat. Wollen Sie vielleicht 
ein paar Stündchen mitkommen?“ 
In der Markthalle. „Was! Zwanzig Kreuzer ein 
Kilo Kartoffeln?“ — „Wegen der Ueberſchwemmung.“ — 
„Aber jo theuer!“ — „Wann P Ihner z' theuer fan, dann 
ejen S' halt Auſtern, dö jan Waſfſerviecher.“ 


2 —— — 
Hebung der Körperkräfte, 
Gewichtszunahme, Beſſerung des Allgemeinbefindens 
— das ſind die Symptome, die raſch und regelmäßig 
eintreten beim Gebrauch von Nutroſe, dieſem neuen 
von den Höchſter Jarbwerken, Höchſt a. M., aus reiner 
Kuhmilch dargeſtellten Eiweißpräparate. — Nach den 
Urtheilen der Herren Aerzte iſt Nutroſe ein Nähr⸗ 
präparat allererſten Ranges, ausgezeichnet durch intenſive 
Nährkraft, leichte Verdaulichkeit und — was nicht zu 
unterſchätzen — durch Billigkeit. Nutroſe wird Blut⸗ 
armen, Bleichſüchtigen, Bruſt⸗ und Magenkranken, 
Wöchnerinnen, ſchwächlichen Kindern aufs wärmſte em⸗ 
pfohlen. In Schachteln à 100 g — ausreichend für 
etwa 15 Mahlzeiten — durch alle Apotheken, 


Theil- B 
Offerten ; 
unter J 671 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. B sę 
r || 


Im neu erbauten Hauſe am Dominikswall 
ſind zum 1. April 1898 zu wermiethen: 


größerer und 1 kleinerer Laden mit groß. Nebenräumen, 
1. o. enrii. Wohnung, beſtehend aus 7 Zimmern, 


hochherrſchaftliche Wohnungen, beſtehend aus 


Die glückliche Geburt 
eines Töchterchens zeigen 


Langſuhr, 9. Dec. 1897. 
180u.503 allein zu haben bei S Emil Fischer u. Frau 


Aus der Mitte seines thatkräftigen Schaffens 
wurde uns der zweite Vorsitzende des Gesammt- 
ausschusses unseres Vereins Herr Kammerherr 


Jahren die unser Volksthum immer stärker be- 


seiner ganzen Person Einhalt zu gebieten ver- 


Haven mit Kohlen. „Stella“ SD., Gapt. Lindberg, von Lujefil | heute geſtorben. 
SA E e X 


Es hat Gott dem All⸗ 
mächtigen gefallen, unſeren 
kleinen einzigen Liebling 


= Felixchn & 
im Alter von 13 Monaten 
14 Tagen zu ſich zu rufen 
Um ein ſtilles Gebet für 
dieſes Engelchen bitten 
Otto Herig und Frau 
Helene, geb. Behrendt. 
Die Beerdigung findet É 
Freitag, den 10. d. Mts. 

auf dem neuen Marien⸗ 

kirchhofe Nachmittags um 

3 Uhr ſtatt. 


Freitag, den 10. 


gr. nußb. Trumeauſpiegel 


Spiegel⸗Servante, 


72 


Dankſagung. ja 
Für die vielen Beweije fi 
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mit Porzellan 
Töpfergaſſe 16, am Holzmarkt, 


Freitag, den 10. Decbr., 
von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage des Spediteurs der 
Königlichen Staatsbahn Herrn 
Heinrich Hülsen 


Pfarrer Döring für die 
troſtreiche Grabrede und 
den Herrn Lehrern ſowie 
den Schülern für die 
schönen Kranzſpenden und 


z Geſüänge unſern tiefge 4 Kiſten mit Porzellan: als 
fühlteſten Dank. Taſſen, Teller, Blumenvaſen, 
N Weichſelmünde, Figuren, ca. 2000 Nippes⸗ 


Figuren ꝛc., ſowie 46 Centner 
Porzellan⸗ Bier: und Selter- 
Verſchlüſſe, Dispoſitionsgüter 
ſowie im anderen Auftrage 
5 Mille Cigarren, ein werth⸗ 
vollen Elfenbeinſtock und gut 
erhaltene Möbel 

an den Meiſtbietenden ver⸗ 

ſteigern, wozu einladet. (3082 


A. Goliet, 
Königl. gerichtl. vereid. Tarator 
und Auctionator, Danzig. 


Auetion 
Aenfahrwaſſer bei Danzig, 
Weichſelbahuhof. 


Montag, den 13. Decbr, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich aus einer Streitſache 


500 Sack Prima 


(ſogenanntes Superior) 


Kartoffelmehl 


an beſagtem Ort, Schuppen Il 
lagernd, öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 


1 7. December 1897. 
Die trauernden Eltern 
H. ‚Siebert und Frau 

nebſt Geſchwiſter. i 


Muection 


hier, Milchkannengaſſe 15. 
Freitag, d. 10. Decbr, er., 
Vormittags 9 Uhr, 
werde ich, wie bereits angezeigt, 
verfallene Pfänder, jowie aus 
der Raabe'ſchen Concursmaſſe 
diverſe ſilberne und goldene 
Herren⸗ und Damenuhren, 
Armbänder pp. (3218 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichts vollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Auction Heumarkt 4, 


vor dem Hotel zum Stern. 


Sonnabend, 11. Decbr, er., 
Vormittags 11 Uhr werde ich 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baaxe Zahlung verſteigern. 
Beide Wagen ſind ſehr gut 
erhalten und mit Langbaum 
verſehen. 5 > 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitaaſſe 133, 1 Tr. 


Lalifgesuche 
Ein ſehr gut erhalt. hellgrauer 
Havelock wird zu kaufen gej. 
Offert. u. 1677 an die Exped. 


Preiſ.gek. Off. u. J 678 an die Exp. 


Oeffentl. Verſteigerung 
Danzig, Frauengasse 44. 


> December er., 
10% Uhr, verfteigere im Auftrage: 


am angegebenen Orte im Auf⸗ verſteigern. 3086 
1 für Rechnung an Stützer, ( 
BREI ; Gerichtsvolzi 
Jagdwagen und € Svollzieher, 
1 Jalbrerdeckwagen Danzig, Schmiedegaſſe 9. 


Vormittags von 
ein nußb. und mahag. 


Mobiliar, 1 Sopha und 2 Fanteuils in glatt. fein. braunen 
Plüſchbezug, 2 nußb. Kleiderſchränke, 2 nußb. eleg. Verticows, 
1 echt nußb. Sophatiſch, runde Form, 2 Sophatiſche, 2 Speiſe⸗ 
ausziehtiſch, 6 Rohrlehnſtühle, 12 Wienerſtühle, 1 Chaiſelongue, 


nebſt Conſole, 2 dunkel birk. 


Paradebettgeſtelle mit Federboden, 1 nußb. Spieltiſch, 1 Teppich, 
eleganter Regulator, 1 nußb. Diplomaten⸗Herren⸗Schreibtiſch, 
1Küchenglasſchrank, 1 nußb. Pfeilerſpind, 2 kl. Schlafſopha 
überpolſtert, 1 Wiener Schaukel, 1 gr. Hängelampe, 1 gr. eleg. 
Paneelbrett, 2 kleine, Fenſterkiſſen, Oelgemilde, 1 mahag. 
1 dito Pfeilerſpiegel mit Conſole, 1 ſehr 
eleg. mahag.Sophaſpiegel, 1 Krone, 2 Wandcandelaber, 1 Patent: 
Ruheſtuhl, Bauerntiſche, Blumentiſch, 3 Fach Gardinen, 2 Salon⸗ 
lampen, 2 Satz Betten, Verſchiedenes ꝛc., wozu einlade [3147 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator, Danzig. 


Atze tion Oeffentl. Verſteigerung. 


Sonnabend, den 11. Decbr., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
werde ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt (Heumarkt) folgende 
dort hingeſchaffte Gegenſtände 
als: . 820: 

1 Sopha, 1 Sophatiſch mit 

Decke, 6 hochlehnige Stühle, 

1 Hängelampe, 1 Spiegel, 

1 birt. Kleiderſchrank, 1 birk. 

Wäſcheſchrank, 1 Spiegel⸗ 

ſchränkchen, 1 Etagère, 2 kl. 

Tiſchchen, 1 Bücher⸗Etagere, 

1 ficht. Schränkchen, 1 Bild 

(Königin Luiſe), Portieren, 

1 Teppich, Blumenvaſen nnd 

Gypsfiguren u. ſ. w. 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, 9. Dec. 1897. 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Heilige iſtgaſſe 23. 


Deliontl. Versteigerung 


in Langfuhr, 
Mirchauerweg 10, 1 Tr. 


Sonnabend, 11. December, 
Nachmittags 1 Uhr, werde 
ich bei dem Maler Herrn 
Weichkrodt, daſelbſt 

1 Birk, Kleiderſchrank, 1 do. 

Commode, 1 mahag. Spiegel, 

4 Stühle zc., ferner 1 goldene 

Herren⸗, 1 goldene Damen⸗ 

Uhrkette, 1 1 1 ſilberne 

Taſchenuhr und Kette, 1 Arn 

band, 1 Haarkette nebſt Be⸗ 
ſchlag u. Kreuz, 1 P. Boutons 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkaufen. 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1. (3219 
Ausgekämmtes Haar m. gekauft 
OR MAINAEGE 
Gut erh. mahag. Buffet, Waſch⸗ 
dich, Sophie groß, Tollen 
u. Entreeſpiegel z. kaufen geſucht. 
Off. u. J 687 an die Exp. d. Bl. 
Ein Piſton oder Waldhorn wird 


Alte Herren⸗u. Damen- wau b. für alt billig zu kaufen geſucht. 


Off. m. Pr. u. J 666 an die Exp. 


Droguenhandlungen u. 


ſowie 


ſ. w. u beziehen. A _ (22691 


Alfenidewaaren 


wie Tafelaufsätze, 
Leuchter, Menagen, Bowlen, Besteck⸗ 


Schalen, Vasen, 


sachen etc. . 


empfehle in großer Auswahl und billigſten 
Preiſen. 


Habe ſowohl die couraute billigere, als auch 


die ſchwer verſilberte 


Waare in feinerer Aus⸗ 


führung am Lager. 
Nach auswärts gute Verpackung ohne Sojten: 


berech 


nung. (2870 


laschke, 


B u 
Danzig, Goldschmiedegasse 5. 


Ein jtarfet 2= oder A⸗rädriger 


Handwagen 


und eine kleine Decimalwaage 


2 wird gekauft Langgart. 46. (3182 


Wild, (edligel, Bier 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Hugo Lange, Hamburg, 
Malzweg Nr. 17. [8197 
1 gut verg. Grundſt. im gut.baul. 
Zuſtande mit etw. Land b. Langf. 
3-4000 4 Anz. zu ad 
verb. Off. u. J 663 an die Exped. 
Ein gutes Hausgrundſtück bei 
6—15000 4 ev. mehr Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
J 662 an die Expedition d. Bl. 
Ein ſchwarzer f. Spitzhund 
a ſuche zu kaufen 
undegaſſe 105, Comtoir. 


1 Speiſetſſch (Auszieht. wird zu 
kauf. gej. Off. u. J648 an die Exp. 
Ein Kinderwagen wird billig zu 
kauf. gej. Off. u. J 651 an die Exp. 
Alte Zeitungen werden gekauft 
Brauſendes Waſſer Nr. 4. 


1 kl. ſaub. Apoth.⸗Gleichw. w. für 
alt gef. Off. u. J 673 an die Exp, 


1Wintüberz. f. nb. k. Alt. v. 16 J.u. 
1Frauenjag Mittelfig. z. kauf. ges. 
Off. unt. J 628 an die Exp. d. Bl. 


Marine⸗Officier⸗Jäbel, 


gebraucht, zu kauf. geſ. Offerten 
unter J 629 an die Exp. dſs. Bl. 
Laterne Magica, 1 Winterrock f. 
e. 14jähr. Knab. zu kauf. geſ. Off. 
mit Pr. u. J GGO an die Exped. 
1 kleines Haus in Ohra wird mit 
400. Anzahlung zu kauf. geſucht. 
Off. u. J 654 an die Exp. d. Bl. 


BET Çin Grundſtück mit 
Mittelwohnungen, in Neufahr⸗ 
waſſer, Bergſtraße, Sasperſtr. 
oder Olivgerſtraße, in gutem 
baulichen Zuſtande, wird zu kauf. 
geſucht. Anzahl. 2000 ＋ Offerten 
mit Angabe des Preiſes unter 
J 640 an die Expedition d. Bl. 


Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
1 Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter S an die Exp. d. Bl. (960 

Ein größerer, gut erhaltener 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. Offert. 


u. J 541 Exp. d. Blatt. erb. (3130 


keddig, Stellmacher (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse A 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


Neue Tuch⸗ 
u. Wäſcheabſchnitte 
kauft zu höchſten Preiſen (2748 
S. A. Hoch, Johanuisgaſſe 29/30. 
Weinllaschen . as" Goco 
Eine noch gut erh. Dammſche 


Clavierſchule wird zu kaufen 
geſucht. Biſchofsgaſſe 11,3 Tr. l. 


NN Dr ee 
1 Münzſchräukchen zu kauf. gej, 
Offert. unter J 637 an die Exp. 
1 jg. Kalb zu kaufen geſ. Ohra, 
Kieperdamm Nr. 421, Gaerlitz. 


1 feſt. Ha i 
Altſtadt gel., Miethe 8½ %. An⸗ 
zahl. 4-5000 4 Hypotheke feſt 4% 
Ut zu verkauf. Selbſtkäufer nur b. 
EduardBarwich, Johannisg.38,1. 
Schankgeſchäft u. ein Restaurant 
zu verpachten, e. herrſch. Grunde) 
ſtück (Hl. Geiſtgaſſe) weg. Krank⸗ 
heit zu verk. Pfefferſtadt Nr. 55, 
Cing. Baumgartſcheg., 2 Tr. r. 
In Zoppot ift ein Villen⸗ 
Grundſtück mit Garten in der 
Nähe des Kurhauſes und der See 
umſtändehalber billig bei gering. 
Anzahlung zu verkaufen. Zu 
erfragen Nordſtraße Nr. 3, im 
Cigarren⸗Geſchäft. | 


Gehpelz, Winterüberz., A 
gummiſch. zu vk. Heil. Geiſta. 78, 


In einer Kreisſtadt mit ca. 6000 Einwohnern 
und ſehr ausgedehnter Umgegend iſt ein ſeit zwanzig 
Jahren gut eingeführtes } 


Pußgeſchäft 


Donnerstag 


(3123 


anderer Unternehmungen wegen unter günjtigen 


Bedingungen zu verkaufen. 


Jahresumſatz 20000 M 


Näheres durch Herrn Hermann Guttmann, Danzig. 


N 
Eine Fuchs 
wagen u. Dungwagen ift preisw. 
zu verk. Halbe Allee, Bergſtr. 1. 


2 Rappen, 


ohne Abzeichen, 5 und 6“ groß, 
verkäuflich Ranne mann; 
Gnojau bei Simonsdorf. (3199 


R 8 echte 
Kanarienvögel, saer, 
zu verk. Ketterhagergaſſe 9, 2. 
1 jung. blauer italieniſcher Hahn 
zu verkaufen Stadtgebiet 124. 
1 hochtragende und 1 friſch⸗ 
milchende Kuh verk. Schidlitz, 
Alt Weinberg Nr. 847. 

10 junge Zuchthühner zu verk. 
Schidlitz 48, bei E. Nastke, 
1 gut., braunes Krimmer⸗Jaquet 
ſehr bill. zu verk. Fraueng. 44, 1. 
1 faſt neuer Gehrock iſt billig 
zu verkaufen Wieben⸗Kaſerne 
Flügel D, 1 Treppe links. 
Sehr gut erhalt. Herrenkleider, 
Mittelgröße, billig zu verkaufen 
Petershagen 24—26, h. d. Kirche. 
Unteroffic.⸗Extrarock, faſt neu, zu 
verk. Langgärten 8,1 Tr. Seeger. 
1 f. n. ſchw. Damen⸗Winterm. mit 
Kr. b. zu vk. Tobiasg 14,2. Schults. 
Ein fajt n. Damenpelz, Seidenpl. 
bezogen, mittl. Figur, preisw. zu 
verkauf. Brockloſengaſſe 2, 1 Tr. 
E. gut erh. Winterüberz. f. ſtarke 
Perſ.iſt z. verk. Johannisg. 46,1. 
3¼ Meter br. Eskimo z. Ueber- 
zieh. bill. z. vrk. Holzmarkt 20,3Tr. 
1 hell. woll. Kleid, paſſ. zum Ball, 
zu verk. Baumgartſcheg. 24, Hof. 
1 rehlederne Hofe, auch zum 
Reiten, billig zu verkaufen. Zu 
erfrag. Fiſcherſtraße 12, Zoppot. 
Kindermäntel, Schuhe zu ver⸗ 
kaufen Laſtadie 14, hochparterre. 
Schw. Winterpaletot f. ſchl. Figur 
bill. zu vrk. Schmiedegaſſe 18, pt. 
1 Hrn.⸗Bieb.⸗Mütze u. Krag., gut 
erh., f.5 gu verk. Brabank 1, pt. 
Ein Clavier für 30 M 3. verkauf. 
Tagnetergaſſe 13, 2 Tr., hinten. 
1 gute Geige o. Bogen ift bill zu 
verk. Hinter Adlersbrauhaus 1. 
Ein großer fichtener zwei⸗ 
thüriger Kleiderſchrank, eine 
ſehr gute Blitzlampe, 2 Kaſten, 
paſſend zum Speicherwaaren⸗ 
geſchäft, ſowie mehrere alte 
Kleidungsſtücke billig zu ver⸗ 
kaufen Lauggarten 46. (3183 
1 fl. Kinderbettg. u. 2 gr. Oelbild. 
(K. W. u. Frdr.)f.3./Hirſchg. 9, 1, T 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26. 
1Pfeilerſp., 1 Sophat., 1 Waſcht. 
mit Marmorpl. z. vrk. Fiſchm. 43. 
Fleiſcherg 88, Th. P/ſſt 1]. g. erh. 
mahag. Waſchtiſch, 1 Bettgeſtell 
m. Sprungfedermat. 1 Tiſch z. vrk. 
1 nußb. Spiegel mit Conſole, 
1 Verticow ift zu verkaufen. 
Heilige Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 
1 Sophatiſch, 6 Stühle mit 
Rohrlehne, 1 Spieg. m. Conf., 
alles nußb., zu v. Jopeng. 5, 2, n. v. 


Häkergassel0 
Auctionslocal, 
passend zu Weihnachten, 
50 Pieilerspiesel mit Console, 


ebrauchte Sophas, Spinde, 

Kiſche, Oelgemälde, Paneel- 

bretter, Handtuchhalter, Spiegel, 

Spinde, Nachttiſche, Verticow 
zu verkaufen. 


ul 


Emaillir⸗ 
geſchirr 
3. Damm 9. 


Nur bis Weihnachten. 


30 Schock gute 


Weihnachts⸗Hünme 


Edeltannen, bis 7 Meter, hat 
ab Breslau abzugeben. Offert. 
unter J 606 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3146 


REBRI TEE EN ET 


MAO 


Hückſel, 


a Centner 2,00 , jowie ſehr 
ſchönen Grummet a Centner 
1,75 A verkauft (2582 


Gut Holm. 
lin massiver Fach werkstall 


mit Torffüllung für 2 Pferde 
iſt zum Abbruch zu verkaufen 
Poggenpfubl 35. 


(2815 


| Zimmermann ſche Drehrolle, J. g. 


erh., b. zu urk. Töpferg. 21, Keller. 
Ein kl. Tafelwagen zu verk. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 26. 
12 Stück kleine Poſtkiſtchen abzu⸗ 
geben Vorſt. Graben 10 F, part. 

Was wird für Krönungs⸗, 
Siegesthaler ꝛc. 10,5, 2 Markſt., 
Kaiſer Friedrich gez.? Einzelang. 
unter 1657 an die Exp. d. Bl. 
2 ſehr guterh. Holzdachrinnen f. 
Heil. Geiſtg. 21 im Bau z. vrk. (3185 
Schön. Puſchelrohr, mehr Schock, 
zu vk. Kumſtg. 18-19, Hof, 1Tr. l. 


Eßkartoffeln, 


gut kochend, empfiehlt zu 
billigſten Tagespreiſen 


Paul Treder, 


108 Altſtädt. Graben 108, 

im Emaillirgeſchäft. (3210 
Eine Samml.Singnoten j.preis- 
werth zu verk. Johannisg. 24, 1. 


Milchlieferung. 

Ein zahlungsfähiger Milch⸗ 
abnehmer wird zur Abnahme 
von Milch geſucht. Die Liefe⸗ 
rung geſchieht von ſogleich bis 
1. Juni n. Is. Offerten mit 
Preisangabe pro Liter bitte 
unter 03198 an die Eyped. 
dieſes Blattes zu richten. (3198 
1 Geſchäftsblitzl., gut brennend, 
für 3,50 zu ori. Tiſchlerg. 16, pt. 
Bild (Hermannsſchl.) im Holzr. 
1,07m5t., 1,70m h. für 80 Au vrt. 
Off. u. J 624 an die Exp. (3193 
Schauf.⸗Ständ. z. Herren⸗Gard.⸗ 
Geſch.b. zu vk. Brodbänkeng. 34,1. 


Moderner, dunkler 
Mahagoni⸗ 


Ausſtellungs⸗ 
Schrank 


imEmpireſtil, mit Broncebeſchl., 
achteckig, für Bernſteindrechsler, 
Cigarettenfabrikanten ꝛc. 
Näheres durch 


A. Schoenicke 


Hundegaſſe 108. 


Vom Abbruch 


ſind mehrere Thüren, ſowie 
Thüren⸗ u. Fenſtergerüſte billig 
zu verk. Langgarten 46. (3184 
Eine Nähmaſchine iſt zu verk. 
Groß Rammbau 4, 3 Treppen. 
Dampfmaſchine iſt billig zu vk. 
Zoppot, Nordſtraße 7. Hendel. 
1 Puppentheater iſt ſehr billig 
zu verk. Rittergaſſe 30 b, 1, l. 
Fichtenes und eichenes Brenn⸗ 
holz billig zu verkauf. Legethor, 
rothe Brücke rechts, R. Komm. 
Ein gut erh. Kinderwagen iſt 
zu verkaufen Nonnenhof 7. 
Cin- u. zweiſpän. Kaſtenwag bill. 
zu verk. Off. u. 667 an die Exp. 
1 vorzügl. f. neues Fernrohr iſt 
zu verk. Mottlauergaſſe 6, 2 Tr. 
1Grudeof.„1Geigenſchl., gr. Brat: 
pfanne Marm⸗ Pl. z. v. Biſchofs b. 5 
Ein Kohlendämpfer billig 
zu verkauf. Fiſchmarkt 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. 
Puppentheat. m. Ausſt. i. bill. zu 
verk. Faulengaſſe 3,2 Treppen. 
Fahrrad u. Concertzither zu pk. 
Bürſtengeſchäft Junkergaſſe 7. 
Jopengaſſe 12, 1 Tr., zu ver⸗ 
kaufen: 1 gut erhaltene Näh⸗ 
maſchine (Weehler⸗Wilſ.), 1 neu. 
eleganten Wintermantel, Brocat, 
durchweg mit Atlasfutter, 1 gut 
erh. Plüſchkragen mit ſchwarz. 
Atlasfutt. u. mehr. and. Sachen. 
Habe mehrere Fuhren Ziegel⸗ 
ſtücke ganz billig abzugeben 
Johannisgaſſe 39. 
Ca. 50 Ctr. Kleeheu u. ca. 100 Ctr. 
gelbe Wrucken, p. Ctr. 1,50 A zu 
verk. Off. unt. J 623 an die Exp. 
1 ſ.gute Arbeitslampe, br. Gard. ⸗ 
St., Tritt zu verk. Kökſcheg. 6,1, H. 
1 g.erh. Repoſitorium iſt preisw. 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 48. 
1 guterh. Kachelherd m. Bratofen 
zu verk. Hotel St. Petersbourg. 


1 Koßer Zufikefe 


mit Schwungrad zu verkaufen 


Hotel Sk. Petersbourg. 
2 neue Arbeitsgeſchirre zu perz 
kaufen Langfuhr, r 16. 
1 gut. Storbjchlitt. f. K., 1 gut erh. 
W.⸗Uebz.f. H. z. v. Vorſt. Gro. 52,2. 


3. Januar reſp. April zu miethen 
gef. Off u. J477 an die Exp. (3050 
Wohnung von 2-3 Zimmern od. 
Cabinet ſofort v. kinderl. Leuten 
geſucht. Off unt. J 612 an die Exp. 
Il. Wohn., bejta Stube u. Küche, 
3.1. 
mieth. gej. Pr.15-18.4. Off. J 625. 


. e. anſt. Dame zu 
PASE : 1155 Schleuſengaſſe 13. (3215 —ofort zu verm. Johannisg. 41. 


In Langfuhr, in der Nähe des 
Waldes, wird eine Wohnung von 


2 Zimmern, od. 1 Bimm. u. Cab. 


gejucht. Off. unt. J610 an die Exp. 


[Kinderlose Herrſchaften 


ſuchen zum 1. April 98, vierzehn 
Tage vorher beziehbar, mittlere 
Stadtgegend, in der 1. Etage 
3-4 geräum. Zimmer u. Zubeh. 
Off. u. J 615 an die Exp. d. Bl. 
Im anſt. Haufe w.v.e. alleinft.D. 
e. kl. Woh. v. 15. Dec. o. 1. Jan. gej. 
Altſt.ausgeſchl. Off. m. Pr. u. J644. 
Jahreswohnung in Zoppot, 
2-8 Zimmer nebſt ſämmtlichem 
Zubehör, wird von kinderloſen 
Leuten in der Nähe des Kur⸗ 
hauſes geſ. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter J 675 an die Erpd. 


immer Gesuche 
Ein Herr ſucht ſchön 


möblirtes Zimmer, 
ſeparat, zur zeitweil. Benutzung. 
Gefl. Offerten m. Preisangabe u. 
J 517 an die Exped. d. Bl. (3105 


Ein möblirtes Zimmer mit 
Morgen⸗Kaffee zumPreiſe von 
10—12 % wird von einem jung. 
Mann mit eigenem Bett geſucht. 
Offerten unt. J643 an die Exped. 


1 Mann ſucht v. gl. eine kl. Stube 
zu miethen. Off. u. J 616 an d. E. 
Möbl. ſauberes Zimmer mit nur 
guter Penſion, fep. Eg wird per 
1. Jan. zu miethen geſ. Offerten 
mit Preis unt. J641 an die Exp. 
Alleinſt. Frau ſucht e. leeres Hgb. 
Zimmer. Off. u. J 647 an die Exp. 
Ein kleines Zimmer 
im Preiſe von 10—12 , ſeparat 
gelegen, wird geſucht. Offerten 
unter J 674 an die Exped. d. Bl. 
Ig. Beamt. |. i. d. N. d. Bhnhfs. kl. 
möbl. 3 


Ein Laden mit Wohnung, 
in der Nähe des Bahnhofs, wird 
per April 983. mieth geſucht. Off. 
m. Prs. unt. J649 an die Exp. d. Bl. 


WL || 
liwa 
Zum Frühjahr wird in Oliva, in 
der Nähe des Marktes ein kleiner 
Laden oder paſſende Stube für 
ein ruhiges Geſchäft geſucht. 
Gefilige Offerten unter J 679 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Ein Speicher 


oder große Scheune, außer⸗ 
halb der Stadt, zum Lagern und 
Hängen von Fellen, von ſo⸗ 
gleich zu pachten geſucht. 

S. Littmann, 
Petershagen a. d. Rad. 2122 


ge $ 


2Zimm. n. Küche |.a.finderl.Vent. 
f.25.4 monatl. z. 1. Jan. zu verm. 
H. Geiſtg 11,3. Beſ. 10-3 Uhr. (2787 

In meinem Haufe, 
Langfuhr, Hauptſtraße 37a, 
Endpunkt der elettriſchen Bahn, 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 6 Zimmer, Küche, Mädchenſt. 
u. Zubehör od. geth. je 3 Zimm., 
Küche, Mädchenſt. u. Zub. an der 
Sonnen‘. v.gl. od. ſp. zu vm. Näh. 
i. Gard.⸗Geſch. 8. Lazarus. (3060 


Langfuhr am Markt 
ijt eine hochherrſchaftl. Wohnung 
von 7 Bimm. und Zubehör vom 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres Bahnhofſtr. 13. (2950 
Langf., Brunshöferw. 14, iſt eine 
Wohn. v. 3 Bimm. u. reichlichem 
Zub. v. gl. od. ſpät. zu vm. (3052 
Per 1. April 1898 zu verm. 
Thornſcher Weg 14, hochp. 
herrſchaftliche Wohnung von 
drei Zimmern mit reichlichem 
Zubehör. — Näheres daſelbſt 
bei Reichenberg. (2719 

Langgaſſe 49, 3 Tr., iſt eine 
freundl. Wohnung v. 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Kammer, 1 Wohn. 
von e. Zimmer, hell. Küche, Kamm. 
zum 1. Januar 1898 zu vermieth. 
Weidengaſſe 4a, hochp. rechts, 
herrſch. Wohnung v. 4 Zimmern 
und Zubehör vom 1. April ab zu 
verm. Näheres daſelbſt. (3162 
Schidlitz, Neue Sorge 236 m, iſt 
St. K., Kll., Stall z. 1. Jan. zu vm. 
Straußgaſſeß iſt e. Wohnung von 
4 Zimm. u. reichl. Zub. von gleich 
zu verm. Zu erfr. Hirſchg. 6, pt. r. 
Neu decor. Wohnung, 1Tr., 33., 
Entr., Küche, Mädchenſt. u. Zub. 
ſofort zu verm. Fleiſchergaſſe 78. 

Breitgasse33 ijt eine Wohnung 
v. 3 Zimmern nebſt Zubehör z. 
1. April zu verm. Preis 600 m 
jährl. Zu erfragen im Laden. 
Sandgr. 1-2 e. Wohn. v. 2 Stub. v. 
1. Januar zu verm. Näh. 3 Tr. 
Sandgrube 1-2 ift eine Parterre⸗ 
Wohnung v. 4 Zimm. n. all. Zub. 
von gl., auch fpät. zu vm. N. 3 Tr. 
Weidengaſſe 40 iſt d. eleg einger. 
Saal⸗Etage, beit. a.7 gim. Bale., 
Mädchenz., Badeſt., Burſchenſt. 
u. ſonſt. Zub. v. 1. April 98 zu vrm, 
Näh.Weideng. 34a, Cigarrenholg 
n Münchengasse 8 it 
p. 1. April 1898 d. eine Tr. hoch gel. 

ohnung, Entree, 7 Zimmer, 
Balcon, Badeſtube und reichliche 
Nebenräume, eventl. Pferdeſtall, 


ò zu vermiethen. Beſichtigung von 


11 Uhr Vormittag ab geſtattet. 
3191) H. Prochnow. 


Hochherrschaltl, Wohnung, 


6 Zimmer, Badeeinrichtung, 
helle große Küche u. reichlich. 
ubehör ift von ſogleich z. orm. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zoppot e. frdl. w. Winterw. v.33. 
U. Zb. v. 1. Jan. zuvm. N. Südſtr. 7. 


1 Wohnung, 
3 größere, 2 kl. Zimmer, Bade⸗ 
einrichtung, von April zu verm. 
äh. Schleuſengaſſe 13, pt. (3207 
EDR 7 


g. m. 2. m. a. Oh. Penſ. v. gl. z. v. 
Mattenbuden 21, 1 Treppe. (3107 

Hundegaſſe 110 iſt ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu vermiethen. 
Eleg. möbl. Gargon⸗Wohn,, beit. 
aus 2gr. Zimm. u. Entr., w. wegen 
Verheir. des jetz. Miethers zum 
1. Jan. frei. Laſtadie 13, pt. (3055 
Langgarten 9, 1, fein möblirtes 
Zimmer billigſt zu verm. (2879 


Kalkg. 2, 1, ift e.frdl.möbl. Bimm. 
mit auch ohne Penſion bill. zu vm. 
IVorderz. n. Cab., auch Burſcheng. 
ift möbl., auch unmöbl., ſofort zu 
vorm. Neufahrwaſſer, Schulſtr. 8. 
1 kl. Bimm. an einen anſtändigen 
jungen Mann zu verm. Näheres 
Petershagen 24-26 ht. d. Kirche. 
Weideng. 32,2, mbl. Zim a.1—29. 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 
1 kl. frdl. Stube iſt vom 15. an 
eine anſtänd. Dame zu verm. 
Poggenpfuhl 45, 1 Tr., Gartenh. 


Fraueng.38,3,frdlemblStübch. 
an einen Herrn für 10 zu verm. 
1 g. möbl. Stube n. Cab. ganz fep. 
gelift Tobiasg. 31,2 Tr., zu orm. 
Fraueng. 22 ein möbl. Zimmer, 
part., per 1. Jan. 1898 zu verm. 


1 möbl. Zimmer, evtl. mit Cab. zu 
verm. Holzſchneidegaſſe 2. (3170 
ein gut 
Pielierstadt 90,2 II., set 
Vorderz. g.1.Jan.gu verm. (3167 
Holzgaſſe 29,1, rechts ift ein gut 
möbl. Vorderzimm. mit Pianino 
ſofort zu verm. Näheres daſelbſt. 
Unmöblirtas Zimmer zu verm. 
Langgarten 40. Zu erfragen bei 
M. Müller, daſelbſt, Gartenh. 


Breitgaſſe 32, 4. Etage, 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Eleg. möbl. Wohn⸗ nebſt Schlaf⸗ 
ftube ift an e. Hrn. zu vm. Kleine 
Krämergaſſe 4, 2, an d. Marienk. 
1 möbl. Zim. ift an 2 jg. Dam. od. 
Hrn. bill. zu orm. Fleiſcherg. 46,3. 


Baumgartſcheg. 18, part. links, 
möbl. Zimmer f. 1-2 Herrn z. vrm. 


Frdl. Cab. zu vm. Faulgrab. 17,1. 
dleijchergajje67,1,m561 Zimmer 
f.geb. Dame (Comt. o. dgl.) b. zu v. 
F. möbl. Z. Goldſchmiedeg. 11,1, 
v.15. Dec. an e. anſt. Hrn. bill. zu v. 
Frauengaſſe 36, 1, iſt ein eleg. 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Junge Leute finden Logis 
Karpfenſeigen 2, parterre. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
1 ordtl. junger Mann find. gut. 
Logis Hirſchgaſſe9, 1 Tr., links. 
2 junge Leute finden gutes 
Logis Rähm 19, 1 Treppe. 
Ig. Mann f. anſt. Logis m. Beköſt. 
im kl. Cab. Gr. Oelmühleng.3, 1, r. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Mattenb. 33-36, Hof, 3 Tr., Huse. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſt. von gl. Faulgraben 17,1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Johannisgaſſe 8, 2 Treppen. 


1 jg. Mann f. gut. Logis mit auch 
ohne Koſt Reitergaſſe 3, 1 rechts. 
1 anſt. jung. Mann find. gut. Logis 
m. Bek. Baumgartſcheg. 29, H. 1. 
Logis m. gut. Beköſt., eig. Z., ep. 
Eing.,zu verm. Todteng. 1 0, 1, l. 
Ein j. Mann f. gute Schlafſt. mit 
Kaffee Baumgartſcheg. 24, 1, r. 
1 anſt. Mädchen ohne Anh., das 
Tags über im Geſch. ift, find gut. 
Logis. Off. unt. 1681 an d. Exp. 

Ein anft. jung. Mann find. gut. 
Schlafſtelle Häkergaſſe Nr. 22. 
Eine anſtänd. Mitbewohn. kann 
ſich melden 3. Damm 14, 2 Tr. 
1jg. Mädchen find. frdl. Aufn. im 
Cab. Weickhmannsgaſſe 2, part. 
Anſt.Mdch., d. d. Tag üb. n.3 Haufe 
iſt, findet Schlafſt. Laſtadie 29,3. 


P 


2 2. Damm No. 17 ü 

ift für zwei Herren gute Penſion 
zu haben. 1820. 
Für einige Perſonen auf dem 
Lande Penſion auf 14 Tage ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Preisangabe 
baldic D. 


mn 


ammer für 1—3 Pferde zu ver- 


Ein geräumiger Lagerkeller 
mit bequemem Eingang zu ver⸗ 
miethen. Näher. Fiſchmarkt 36. 


1 Lagerkeller, 2 


9. December. 


> 
* 
© 
© 


einzujenden. 


© 
* 
2 


ese: 
Speicher⸗Junſpector 
geſucht. 


Ein tüchtiger, energiſcher, umſichtiger junger Mann, 
unverheirathet, der mit Leuten umzugehen verſteht, gut 
* rechnen, ſchreiben u. etwas polniſch ſprechen, feine Brauch⸗ 
® barkeit durch gute Zeugniſſe nachweiſen kann, wolle ſich 

baldigſt melden. — Antritt am 2. Januar k. Js. — 
Gehalt 600 , 100 M Gratification und freie Station. 
© — Stellung ift dauernd. — Ausführlichen Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Photographie bitte baldigf 


F. Wiechert jun., 
Kunſtmühle Pr. Stargard. 
ALLII 
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Comtoir 


3 Zimmer, Zubehör Röperg. 14, 
hochpart. Beſicht. von 11-1 Uhr. 
Lagerkeller nahe d. Waſſer, Cing. 
gut, trock. Frauengaſſe 29,2, zu vm. 

Pferdeſtall für 1 bis 2 Pferde 
von ſogleich zu vermiethen, 
Pferdeſtall für 3 Pferde mit 
Burſchen⸗ und Futtergelaß vom 
1. Januar 1898 zu vermiethen 
Steindamm Nr. 12, 1 Tr. (3041 


grosse Remise 

in der Berholdſchengaſſe als 
Lagerraum von ſofort zu verm. 
Hotel St. Petersbourg. 


| Männlich. 


Für meine Eiſenwaarenhand⸗ 
lung ſuche zum ſofortigen An⸗ 
tritt einen Commis für's Lager, 
welcher Branche genau kennt. 
J. Broh, Hopfengafie 108. (8123 
MS" Tiichlergejellen auf Bau 
und Möbel können ſich melden 
Stadtgebiet Nr. 7. (3073 
Suche e. unverh. Diener f.e.alten 
Hrn. b. h. Wochl., e. perf. Landw. u. 
e. älter. Dienſtmädchen für e. alt. 
Dame A. Weinacht, Brodbkg. 51. 

zur Ueber⸗ 
Buchhalter tragung der 
Bücher in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9-12 wird geſucht. 
Off. unt. J 613 an die Exp. d. Bl. 
ZE Hosenschneider für 
feine Arbeit können ſich melden 
P. Steinwartz, Langgaſſe 49. 
Schuhm.⸗Geſell. aufHerren- und 
Damenarb. k.ſ.m. Hinterg. 22,1. 


Bin tliehtiser barbiergehilie 
findet Stellung in Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 14. 
Böttchergeſellen können ſich 
meld Schidlitz, Schlapkeg60.(3163 
Ein Schuhmachergeſelle auf 
Kinderarbeit für den Winter ge⸗ 


5 ſucht Schidlitz 960, bei Neumann. 


Zuvrl. Kutſcher findet dauernde 
Stellg. Steindamm 2 bei Kreft. 

Ein Buchbindergehilfe und ein 
junges geübtes Mädchen in der 
Buchbinderei finden dauernde 
Arbeit Gr. Gerbergaſſe Nr. 4. 


Ein Clavierspieler wird 


für die Sonntage verlangt. 
Off. unt. J 665 an die Exp. d. Bl. 
1 Schneidergeſ. a, Kundenarb . k.ſ. 
meld. Sandgr., Wellengang 2, 4. 
1 Schuhm.⸗Geſ. kann fih melden 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 44 b. 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe 
kann ſofort eintr. Junkergaſſe 4. 
Einen ſehr 
ordentlichen Kutſcher 
für Privatfuhrwerk ſucht L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. (3192 
Hausdiener, Kutſcher, Knechte 
und Jung (auch für Lübeck), Reife 
frei, geſucht. 1. Damm 11. 
Tüchtige Bautiſchler 
finden dauernde Beſchäftigung 
Baumgartſchegaſſe 4. 
Ein Arbeiter geſucht 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 26. 


Ein Schreiberlehrling geſucht 
Hundegaſſe 42, parterre. 3122 
Ein kräftiger Knabe, welcher die 
Stellmacherei erl. will, k. ſich mld. 
A.Czarnecki, Weißm Kircheng. 3. 

+ 1 ur Er⸗ 
Ein Lehrling derung 
der Bäckerei wird geſ. Fiſch⸗ 
markt 20/81, Ecke Häkergaſſe. 


Weiblich. 


Geſucht zum 1. Januar ein 
gewandtes Mädchen für Alles 
für einen herrſchaftlichen Dienſt 
bei hohem Lohn. Meldungen 
täglich von 8—9 und von 1—2. 
Thornſcher Weg 14, 2, r. (3063 


Schreibmaſchine. 


Fräulein, fertig in Steno⸗ 
graphie und Bedienung der 
Maſchine, für auswärts gejucht, 
Offerten unt. J 617 an die Exp. 


— — —— — 
3 Einige jüng. ordtl. Mädchen f. d. 


leichte Beſch. in d. Marzipanabth. 
v. J. Loewenstein, Mauſegaſſe 6. 
I geübte Weißz.⸗Nähterin wird 
geſucht Jacobsneugaſſe 4/5, 2 Tr. 


1 Mädchen können ſich melden 


bei Th. v. Rosbitzki, Damen: 
ſchneiderin, Langfuhr 46. (3165 
g. Damen zur grdl. Erlern. d. f. 
Damenſchnd. k. in m. Atel. z. Auf. 
f. Damengard. noch eingeſt. werd. 
Clara Arndt, Hl. Geiſtgaſſe 128,pt. 
Suche zum 2. Januar eine 
zuverläſſige Köchin, die etwas 
Hausarbeit übernimmt. 
Frau Hauptmann Wegener, 
Halbe Allee, Lindenſtraße 22, 1. 


Suche 


- 11. Januar oder ſpäter zu verm. z. ſofort. Antritt Landwirthinnen 


u. Kindermädchen in gej. Jahren, 
Kinderfr. J.Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 


Eine noch (d wenn 
zitige Kinderfrau auch 
noch noch nicht ged., bei hohem 
E. Weißzeugnähterin im Hauſe 
kann ſich melden Holzgaſſe 30, 1. 
1 Schneiderin find. v. ſof. Beſchäft. 
Max Hirschberg, Langg. 3. (3196 
Mädchen, in H.⸗Jaquets u. Palet. 
geübt, gej. Goldſchmiedeg. 14, 8. 
Junges Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneid. können 
ſich melden Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
Mädch., auf Herrenarb. geübt, f. 


1 | Beſchäft. Jopengaſſe 5, 4, rechts. 


1 Mädch. in d. Damenſchnd. geübt 
kann ſich meld. Röpergaſſe 13, 4. 
Köchin, Stub.⸗u. Hausmädch. ſucht 
A. Jablonski, Poggenpfuhl Nr. 7. 
Aufwärterin f. d. Morgenſtund. 
kann fich melden Holzgaſſe 8b, 2. 


Tüehlive Lerumeierin 


gegen kleine Vergütigung ſucht 
fofort G. Valtinat, (8181 
Dampfmolkerei Oliva. 
1 ord. Mädchen f. Vorm. z. Aufw. 
fofort geſucht Am Sande 2, 2 Tr. 
Köchinnen, Haus⸗ und Stuben⸗ 
mädchen können ſich zahlr. meld. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Ein junges r 
ſauberes Mädchen 
wird von ſofort als Aufwärterin 
verlangt Weidengaſſe 7, 2 Tr. r. 


Suche 


Mädchen für Berlin, Kiel, Lübeck 
bei hohem Lohn, freier Reiſe, 
täglich abzufahren, für Danzig 
zahlr. Mädchen von gleich und 
Neujahr. H. Nitsch,Allmoden- 
gaſſe Nr. 6, Thüre 3. 
1 ordentl. Aufwärt. mit Buch f. d. 
Vorm. geſ. Heil. Geiſtgaſſe 35, 2. 
1Dienſtm. m. gut. Zeugn., 17.20 J. 
alt, melde fich Reitergaſſe 5, 1Tr. 
Kellnerinnen f. Poſ., Marienw. u. 
Danzig k. f. m. Scheibenritterg. 6. 
1 Mädchen von 17 Jahren find. 
einen leichten Dienſt von ſofort 
Tiſchlerg. 45, pt. W. Schulz. (3209 


Paz 


Mäunlich. 
Jüngerer Commis, 


(Mate rialiſt) ſucht per 1. Januar 
anderw. Engagemeut als Wer- 
käufer oder i. Comtoir. Gefl. Off. 
erb. a. Franzkavan, Poggenpf. 48. 


Ein junger Mann 


m. guten Schulkenntniſſen (Einj.⸗ 
Zeugn.) ſucht Beſchäft. in einem 
Comtoir. Off. u. J 614 an d. Exp. 
Anſt.j. Mann m. g. Z. ſucht Stelle 
als Hausdiener Johannisg. 35, 1. 
E. ord. Arbeiter, Reſerviſt, ſucht 
von gleich irgend welche Be⸗ 
ſchäftigung Schüſſeldamm 12, 2. 
Junger Mann, 25 Jahralt, ſucht 
eine Lehrlingsſtelle im Fleiſcher⸗ 
geſchäft. Zu erfragen „Herberge 
zur Heimath “. H. Krüger. 
Ein Knabe von anſtändigen 
Eltern wünſcht die Bäckerei 
zu erlern. in kl. Stadt b. Danzig. 
Off. unt. J 381 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 


1 Näht., die a. ſchnd., w. n. einige 
Tage beſch. zu wd. Off. u. J 619. 
Verſetzungshlö. ſuche ſch f. mein 


Gi v W 
Kindermüdchen & 
zum 2. Januar eine Stellung, 
eventl. auch als Hausmädchen. 
Frau Neubaur, Langgarten 45. 
Saubere Wäſcherin bittet um 
Stückwäſche, dieſ. wird im Freien 
getrocknet. Off. u. J 689g. d. Exp. 


Eine junge Dame, 
mit der einfachen und doppelten 
Buchführung vollſtänd. vertraut, 
wünſcht Engagement imComtoir 
oder an der Caſſe, im f. Geſchäft. 
Offert. unter J 630 an die Exp. 

Ein junges Mädchen 
aus anſtändig. Familie, welches 
längere Zeitin Stellung geweſen 
iſt u. kochen kann, ſucht eine Stelle 
als Stütze, am liebſten in der 
Stadt. Off. unt. J 632 an die Exp. 
Aufwärterin mit g. Zgn. b. um 
Stell. Langgartent04, Hof, Th. 42. 
1 ordentliches Mädchen bittet e. 
Stelle zum Waſchen o. Reinmach. 
Jungferngaſſe 27, 1, Wulff. 
ältere Frau b. Stelle fd. Mrgnſt. 
Hinter Adlersbrauhaus 24, H., 1. 


1 Frau ſ. Stellung z. Waſchen u. 
Reinm. Jungferngaſſe 25, 3 Tr. 


Nr. 288. 


2 [> i 

tützen Kinderfräulein, Wirth n 
ne für feines Sn 
A. Jablonskis egen 
Junges Mädchen, evangeliſch⸗ 
wünſcht Stellung als pia 
der Hausfrau, am lie 55 
bei einer älteren Dame. ZST 
unter J 622 an die Exped. 9. - 
Für ein ordl., gut empfohlene 
Mädchen, das Vormittags 305 
Aufwarteſtelle hat, wird er 
Nachmitt. Beſchäftigung 84 Tr. 
Zu erfragen Fraueng. "TI 5 
1 Mädchen ſucht Stell. 3. pie » 
und Reinmachen Töpfergall = 
1 jaub. Arbeits. Mädchen 5 lte. 
Aufwarteſtelle Ochſeng. 2. 


Empfehle 


Kochmamſells mit use 


lichen Zeugniſſen ſow. Stu en⸗ 


ädchen für Güter. 
ee Nachfigs 
Heilige Geiſtgaſſe 100. m 
Empfehle noch recht dane 
Mädchen v. gleich u. 9. Jan A 
M. Wodzack, Breitgaſſe = 2 = 
Frau b.m. Waſchen u. ei j 
Bidaian wd. Altſt. Graben 4771 


Talleinſt. Frau b. Stelle zumatufs 


warten Goldſchmiedegaſſe 7, Hof. 


dert n 

Beübte Schneiderin, welche 
größ. Arbeits ſtub.beſch war, Be 
ähnl. Stelle. Off. u. J6 39 an 5 
T$r. m. gut gn. CZEKU 

u. Reinm. Nied. Seig. 1, 
Empfehle Ae ine 
ein junges Mädchen, die ka 
Wäſche plätten kann als Sb 
mädchen oder beſſ. Kindern en, 

Mädchen für Alles. N. MitS 

Allmodengaſſe Nr. 6. 


Clavierunterrichtſow. Un 
im Harmoniumſpiel 
Louise Fisch, Breitg. 106, 


Wer ertheilt 2 jg. Leuten ue 


richt in der poln. Sprach Erh. 


m. Prsang. unt. J 68501 > 
Akadem. Unterr in der La 3 
ſchneiderei erth.Perk, Weidg. 


Eine Engländerin 


Pr t wer “- 
wünſcht enąlifchUnterzidj s Erb. 


theilen. Off. u. J 676 an 


Polnischer Interit, 

Noch einige Stunden iche 
fertigen Erlern. dieſer Spa 
hat zu beſetzen Srebers ki 
Hirſchgaſſe 10, 3 zeza 5 
Primaner erth. in Langf. b. 
hilfeſtd. Off. u. J 655 d. d. GR 


28-30000 f 
nee e 
Wer lei 0 Mar 
Wer beit Su „nun, 


; 50 
und Zinſen ? Off. unter J 4 
an się Exped. d. Blattes. (30% 


6000 Mark 


auf ſichere Hypothek zu Neu 
zu vergeben. Offerten unter: 19% 
an die Expedition d. Blatt. 3 


Geſucht per ſofort over späten 


10000 Mark 


zur 1. Stelle, Neubau Ohra, Tan 
45 000 ½ Agenten unberückſicht⸗ 
Offerten un. J 634 an die Exer 
1800 ME. find auf ſogleich 5 
begeb. Schmiedegaſſe 23,1. © 1 
iſt ein Papagei⸗Gebauer zu ve 
1 Grunddej. v. 3Grundſtück. ſu 
800-1000 ＋ Ojj. 1.1627 an d.EtP; 


bis 7000 Wh. 


zur 2. Stelle Hinter 15000 Man 
von gleich oder 1. Januar geja 
Werthtaxe 34000 Mark. 0 70 
ſicherung 25000 Mark. OE 
unter J 618 an die Expediti 
dieſes Blattes erbeten. i 
6000 A h. Bantgeld werd. cji 
ein neues Grundſtück geſu 15 
Offert. unt. J 633 Exp. d. Di 
Eine ſehr ſichere Hypot 
über 13000 «4 a 5% mit Damm? 
zu cediren. 
J 620 an die Exped 
dieſes Blattes erbeten. 
Wer leiht oder vermittelt 


3500 Mark, 


zum Ankauf eines Grundſtüg 
Off. u. J 650 an die Exped. 0: 


300 Alk. Sd m 


Sicherheit 

6% Zinſen zum 1. Jan. 1898 u 
einem Eigenth. auf / Jahr Kr. 
Off. u. J 846 an die Exp. d. 


Suche 6000 Mat 


UM 
auf ſichere Hypothek zu l af. 
Off. u. J 661 an die ir 4 
10000 -% Stiftsgelder u. er 
Kindergelder ſogleich zu & Peah 
zu vergeben, mehr. kleinen zu 
größere Poſten find v. 1. 571 22 
vergeben Thurau, Holzg. 23 
8000 , Z. Si, 5, LADE ö. poż, 
Off. unt. J 611 Exp. b. BL = 11 
67000 «4 find zur erſten Ka 653: 
Stelle v. Jan. zu verg. fi: f 

auf 


23000 Ma 


Í T 
von gleich oder 1. Janie it 
1. Stelle auf ra nenet, be 
Haus zu 4% geſucht. ot. 
M. Sakrzewski: got 
ME 5000 Mark med 
hinter 20,000 «4 auf mod ct 
aus Mittelw. (Rechtſt.) 99, Bl. 
Off u. J 652 an die EX. 
Wer möchte auf 6 Wa 0: 


geg. hohe Zinſen l. Off. u. 


Geil. Offert, ań | 


000 % 


— q[ — 3 H 


9. December. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


SENT 


1 


Langgasse Nr. T. 


Um meiner geehrten Kundschaft Gelegenheit zu vortheilhaften 1 Weihnachtseinkäufen n geben, habe aus allen Abtheilungen meines Engros-Lagers 
Srosse Posten PIE” zu zeitgemäss billigen Preisen "GRE zum 


S 
kl 
A 


gestellt, . „ 


| Pliisch- und Krimmer-Garnituren, Muffe und Mütze. . Mk. 1,00 | Gutsitzende Corsets, im Fenster etwas unsauber geworden von. „ . Mk. 1,00 
Wiener Damen-Pelzmiitzen, chice Fagonn „ 250 Ton ol aeo ene aena e ar a RE RE: „015 
| N Damen-Peiz-Muffen, alle Fellarten, von „V 0,75 Strassen-Capes, extra lang mit Futter „ 2,50 
Chenille-Damen-Capottenn n »„»„w 13 Regenschirme auf Nadelges tell 2.00 
Plüsch-Damen-Capotten . . « « « r er „ 225 | Ein Posten Plüsch, Sammete u. Seidenstoffe in allen Farben, Mtr. „ 1,00 
Ee ce Ó U . 0 e U . % U U U U 0 a U U 0 a s 7 105 
enille-Tücher . . . 0 * “ „ “ 0 U U 0 0 U e e 0 0 . 0 77 , è A 2 
Seidene römische Theatershawls . « « « « « « s e „ 2,00 Garnirte Damen- und Kinder-Hüte = 
1 CE von . . U . » a a e U 0 U U e U U 32 945 Tellermützen, Tändelschürzen, | 3 
81 ene a Stüc er von . . U . . a a . „ . O * 0 U 0 . t „ 7 PR 5 < — 
Wirthschaftsschürzen mit Latz und Tasche, 150 em breit. „ 0,75 Schwarze Schürzen in Seide und Wolle = 
Pa. Union-Leinen, garantirt 4fach Herren-Kragen, in6 Fagons, Dtz. „ 2,40 für Kin dór 
| a. leinene Herren-Manschettennn « «© » i y „ 500 RB 4 93 KA k = 
| naben-Serviteurs mit pogon RZEP ZE NET EN aż 1 Bänder, Spitzen, Schleifen, Schleier de. 
erron-Chemisetta Prime Leinen „ 100 | Ball- und Strassen-Fächer — 


Nützlichste und werthvollste Weihnachts geschenke. 
Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelphia. fi (8205 
Regenschirme in elegantester Ausführung 


in Seide 3, 4, 5, 6 A, in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 A u. h., in Laſting und Gloria von «4 1 bis 2,50, 3—5 4% u. h. 
Gummischuhe, russ. Gummiboots, bekannt danerhaft und billigſt. 


Mark werden zur 2. fich. 
R. elle auf ein Geſchäftshaus der 
u. badi gej. Ofj.v.Gelbitleiher 
45 an die Exp. d. Bl. (3189 
100027 find in Theile zur erſten 
ug otbef auf ſtädtiſche Grundſt. 

an. oder ſpäter zu vergeb. 


Künſtl. Zähne, 
Plomben ꝛc., ſchmerzl. Bahn- 
operationen, Bill. Preiſe. ( 9 
A. Neuhoff, Schüſſeld. 18, pt. 


intex J 668 an die Exp. d. Bl. 

Suche 

gee, 500 Mk. 
fi. unt. J 423 an die 


f pI ia z 
Verloren a Gefinder 
Ger, Hund verlauf. Abzugeben 
r. Bückerg. 4,3 Tr. Schmeida. 
Stadttheater eine Broche gej. 
t erfrag. daſelbſt an der Caſſe. 


Cine kleine, braune Hündin mit 


kur, i 
zem Schwanz hat fih eingef. 
Ezuholen Biſchofsgaſſe 25,2Tr. 
5 chdecke in Langfuhr gefunden. 
zuholen Kaninchenberg 11, 1. 
duntag ijt auf dem WegeStadt⸗ 
gebiet bis Langgaſſe ein Porte⸗ 
Monnaie mit etwas Geld, drei 
Schlüſſel und ein goldener Trau⸗ 
ting verloren Gegen Belohnung 
zugeben 3. Damm 17, 2 Tr. v. 


Eine Broche 


gó gelben Steinen beſtehend 
ſleeblatt ift verlor. Geg.Belohn. 


M geben Holzgaſſe 7, 2 Tr. 

oppot (Danziger⸗ od. Geez 
gate ein Iltiskrag. vrl. Gegen 
= nabza. Danzigeritr. 43, pt. 
N Pelzboa ijt gefunden. Ab- 
boten Breitgaſſe 61, 1 Treppe. 
o ſinde ba. d Nam Annasommer 


Abzug. Hint. Mdl. Brauh. 16. 
ME gelbe Hündin hat jid) ein: 


krachte ich ſie als mein Eigenth. 
enne hat jich eingef. Baradies- 
Baie 14, N bei Tosch. 
Cafe Behrs in d. Nachtv. 4.58. 


18.0. Armb. v. Abz. Schüſſeld. 23. 
ortem. iſt b. mir im Lad. liegen 


Der Schönen Zigeunerin 


Fräulein Hedwig Z., Oliva, 
die herzlichſten Grüße. 
Ein Verehrer. 


.. ͤ—. CFE A 

Techniſch geprüft. Handwerks⸗ 
meiſter, Ende 30er Jahre, ſucht 
eine Frau katholiſchenGlaubens, 
die fth für eine vernünft. Lebens- 
weiſe intereſſirt, bis Mitte 30er 
Jahre iſt und einiges Vermögen 
befigt, baldigſt zu 


heirathen. 
Meld. vertrauensvoll u. Nr. 252 
a. den „Geſelligen“ in Graudenz 
erbeten. (2 


Heirath! 

Ein tücht. Geſchäftsmann, 283. 
alt, ſucht die Bek. einer Dame mit 
etw. Herm behufs bald. Heirath. 
Off. unt. 03133 an die Exp. (3133 


Ein Herr, 40 J. alt, evangeliſch, 


in guten Verhältniſſen lebend, 8 


Handwerksmſtr. mit einem ſpät. 
Vermögen v. nachwsl. 6-7000 , 
wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Dame behufs Verheirathung zu 
machen. Damen (Wittwen ohne 
Kinder nicht ausgeſchloſſen) mit 
wahrhaft häuslichem Sinn und 
etwas Vermögen belieben ihre 
Offerten unter J 638 an die 
Expedition dieſes Bl. einzureich. 


Kaufmann, 


Verheirathung zu machen. Off. 
mit Angabe der Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe möglichſt mit Photo⸗ 
graphie unter J 664 an die 
Expedition dieſes Blattes erbet. 


Beamter, 


978 


Ausgezeichnet, kräftig uud 


Ein Knabe von 1 Jahr und 
8 Monat. iſt für eigen abzugeben. 
Off. u. J 515 an die Exp. d. Bl. 


Haararb. jed Art. fert. bill. u.gut 


Sophageſtelle, gut u. bill, gerade 
fournirt, fert. an, Hirſche vorräth. 
A. Schulz, Baumgartſcheg. 37, pt. 
8—10 anſtändige Leute erhalten 
billigen Mittagstisch 
Rammbau 27, im Geſchüft. 


_ödienfabrik R. Walter, mex zans, 


Schiedmayer, Pianofortefahrik 


vorm. Ja & P. Schiedmayer, Königl. Hoflieferanten, Stuttgart. 


Flügel Pianinos + Harmoniums. 


Feinste deutsche Marke. 
28000 Instrumente im Gebrauch. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mieh sehr befriedigt. 

Vorzügliche Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. 
Was Klangfülle und Spielart anbetrifft, Instrument I. Ranges. 

Hervorragend im Ton, ausgezeichnet genaue Spielart. 
orzüglich in jeder Beziehung. 

Deren hervorragende Eigenschaften mir seit lange rühmlichst bekannt. Franz Liszt. 

Unübertreff lieh und aussergewöhnlich. 

Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen. 


Spielart, Ton und Klang in erster Linie hervorragend. 


Aleinige Niederlage: Robert Bull, Brodhänkensasse 30. 


Schirmfabrik, 


37 Ehren-Diplome und Medaillen 


Hans von Bülow. 
Edward Grieg. 
Alfred Grünfeid. 
Adolph Henselt. 
Clotilde Kleeberg. 


P. Mascagni. 
Anton Rubinstein. 
C. Saint-Saëns. 
B. Stavenhagen. 


gesangreich zugleich. 


— 
Avis. 
Wiederverkäufer erhalten den von der Fabrik in Thorn 
gewährten üblichen Rabatt unter den gleichen Bedingungen 5 


Honigkuchen⸗Fabrik. 
. ˙— dane, 


Façon Achſelſchluß, 


1 


Billige zurückgeſetzte Schu 


waaren 
habe ich zum 3216 


Damenhemden, 


per Stück von «4% 1,50 an, 


Matzkauſchegaſſe. 


Poſtkarten-Albums 
Photographie-Albums 
Phatographie-Rahmen 


empfiehlt in größter Auswahl 


Bernhard Liedtke, 


Lauggaſſe Nr. 21, Ecke Poſtgaſſe 


(2936 


arek, 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen zu 


(8010 


Weihnachtageſchenken: 


unden Hausthor 5, Eingang Jahr ś _ | J.Schramowski,Ulft Graben 26. | in meiner Filiale in Danzig, Langenmarkt Nr. 6. 5 | 
litelgofje ThüneB. Bite die) fg enen anger Sibi Same, | fret Wide Aonar alt Tf Damenhemden | Damenpantalons | 
je, Thüre 3. Bitte dief. i l räft. Mädchen, at alt, ift 
in agen abzuholen, ſonſt be⸗ e e e für eigen abzugeben. Off. u. J672. Herrmann Thomas, Thorn, mit Linte, aus panig | 


per Stück von M 1,00 an per Stück von M 2,75 an, 


Damenpantalons 


aus geſtreiftem Stoff, 
per Stück von «% 1,75 an, 


Damenpantalons 


e = = DWeihnachts- Ausverkauf "Eg geftellt, 
Eee Eoenenkamp, Cangnafie15 Architekt, mit ſich. Exiſtenz u. an⸗ Mittagstisch Herren⸗Gamaſchen, Roßleder, aus einem Stück Si 2 2 herzförmige Façon, aus gerauhtem Stoff, 
Abzing in d. Markthalle gefund. 4 . A Herren-Schuhe zum Schnüren von „ 3, „ per Stück von «4 1,50 an, per Stück von 4 200 an, JU 
iguh. v. Reſtaurat. Neubauer. | etebm.Aeupern,j.b.Befanntfcj. jin und ausser dem Hause | i Manner Arbets Suhe s © « « „ 2,50 „ SIĄ N fi P | | 
F eee ein fein. Dame mit . à 40, 60 und 80 „3, empfiehlt Hate aten ee at |. «oe vl Negligs⸗Jacken en ige Faden N 
funden, 2 2 Uhr ace T fer Bl. Quednau Langfuhr 11. Lederne Haus⸗Schuhe mit Schleifen 2, „ von Damaſt, von gerauhtem Stoff, IK 
Netter 4. (8212 Pautogr. u ee Damen Gute Zum Schnüren ven e „per Stück von M 150 an, per Stück von M 1,65 an, Ji 
aide : Elegante Fracks eren is Se me Sede. | | 187 Friſirjacken u. Capes Damennachthemden W 
Wittwer und A 2988 N e e u ede 10 e sf 155 P 15 per Stück von A 3,75 an, per Stück von «m 2,75 an, 0 
r 1 Y Bunte Dam.⸗Hausſchuhe mit Lederſohl. u. Lederabf. 22 
| A Anfangs 40. Jahre, 1 Frack Anzüge Große Madchen Filz Schuhe i Große Wirthſchaftsſchürzen 
L Wohne 7 wy Ko > lezy i werden ſtets verliehen Warme Kinderſchuhe mit Leder u. mit Lederabſätzen 935 v per Stück von 85 J an, | 
| „ äfts, verbun Kinder⸗Filz⸗Pantofftte +. 2 6 } 2 í 
= anggasse 74, Breitgaſſe 36. ea bat man fame zu beb eerzeigung bi [Theeſchürzen und ſeidene Schürzen j 
f z 7 i Waare dort am beiten p . 4 3 s ö 
b chir. Balm arii an Damenbetanntſchaft fehlt, nükigſter Rheumatiamus 5 e ee en 75 F dem betr. Fache iſt.] in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen. i 
A. dent. 0 eine gute, ſolide jeder Art wird binn. 4-6 Tagen | E X id 


E i . (2290 R | Reinig., ganz Waſchen, Aufbügl., d A 15.50, 22,50, 25.50 8 : ARE . JAN 
| ee ea Berändeunimmonden (dne. | Pr hp. Belag 4 , f. | à 50 Big. die Portion, e zoo | Danzig. Schirm⸗Fabrik. Laugzaſe 35. I 
| dalpnidynte: Gefeiige billig Pfefferſtadt 65, 1. J. Klein. | oder 7.50 na" da rr ni demHauſe. Fried ich lo bi Nisn 222 ðùü T | 
Merz. Mitſp. 3. Kgl. Pr.Claff⸗Lotterie k. Farbe paſſend vorräthig. adi. Graben 11, Hintergeb. Pledriech van Nispen x E i 10 
Fee fich meld. Off. u. J 64 an d. Exp. Umtausch gern gestattet auch 2 Tr., nahe demHolzmarkt. (3186 vorm. Friedrich nn * —2 elr eibe-burean Damen a Kindergarderoben 0 
0 Breitgasse 3, [i 


RLTUPKOW, 1 Etg. (2550 
Mi, S. 71. 


m, 
ay verhindert, Bitte Morgen. 


(Giese & Katterfeldt) 


| in Amerika approbirter 
Zahnarzt. [2101 


Ich wohne jetzt 


Kreisphyſieus 
D m Steger. 
R EGO ARA A Y 


aul Zander? 


„ Breitgaſſe 105. 
— — Plomben, 9 
ahnregulirungen, D 


und Fabrik, ſucht, da es ihm 


Lebensgefährtin 


mit einem Vermögen von 40⸗ 
bis 50 000 Mark. Discretion 
zugeſichert. Gefl. Offerten unter 


Schultorniſter und Taſchen für 
b und Mädchen, ſehr ſtark, 
Schlummer⸗ u. Fenſterk., Hoſen⸗ 
trägergurte werd. angefertigt bei 
F.Balzuweit, Sattlermeiſter, 
Kleine Mühlengaſſe 3.— 
Alte Schaukelpf. w. rep. u. wie n. 
herg k. Seeger Ww., Langgart-S . 
Serrenklelder werden gutſitzend 
angefertigt, ſowie alle Reparat, 


Zoppot, Südſtraße 64 wird ſaub. 
Wäſche gewaſchen G. Jaschull. 
Neuaufpolſterung v. Sophas 
u, Matratzen wird beſorgt. Bes 
ftellung.Borft Graben 69,pt. erb. 


ſicher beſeitigt. Näh. d. Dr. med. 
Rosenberg's Chem. Laborat., 
Berlin, Anklamerſtr. 48. (1149 
Topfkäſe a Pfund 10 J, 3 Pfund 
25 J Scheibenrittergaſſe 13. 


180/160 em oder 145/145 em nut 
A 15.— und 18.— 
150/180 cm nur 4 20. — u. 24.—. 
ff. Plüschtischdecken 
m. glatt. Fond u. buntbedruckter 
Kante, in Jutepliisch «% 9.75, 
18.50 u. 24.—, in Mokairplüsch 
ch. 25.50, 32.— „u 42.— 
Mouquett-Plüschtischdecken 
anz gemuftert z. Taſchenſophas 


nach dem Fest. 
Bitte u. Parbprobe! Vers.-Gesch. 
paul Thum, Chemnitz i. 8. 
Dir. Versandt Chem. Möbelstoffe, 
Pliisehe etc. (8200 


| Th. Karnath, Schuhmachermeiſter, Zopengaſſe 6. 


Kunst- Anzeige. 
Dem hochgeehrten Publicum empfehle hierdurch mein 
großes Lager 5 


Einrahmungen in verkröpften Rahmen, ſowie in Brüſſeler i 
und Patentleiſten, Vergoldungen von Spiegeln und Bilder | E 
rahmen werden gut und zu den billigſten Preiſen berechnet. 
Gustav Xaver, Carl Müller Nachfl., Jopengaſſe 25. 

Vergolderei und Kunſthandlung. 


| NB, Einen großen Theil meines Waarenla ers hab 
im Preiſe ermäßigt und zum Ausverkauf geſtellt. er 


Privat- Mitiogstifa allele - Crane, 


Kohlenmarkt 2. Gegr. 1859. 


Modiſtin d. f. Damenſchneiderei, 
perfect u. ſehr erfahr., empfiehlt 


Beilad, im Kisenbalwaggen 
nach Bromberg, Thorn, Berlin, 
Königsberg in Pr., Wien, ſucht 
Anton Kreft, Steindamm 2.(3195 


Rud. Nowakowsky. 


nach auswärts. Off. unt. J 681. angef. Schüſſeldamm 18, Hof. 


Sthmiedegaſſe 16, 1 Fr. 


Regenſchirme, 


anerkannt beſte Qualitäten zu billigſten Preiſen. 


Walbert Karan, 


Reinleinene Taſchentücher 


mit handgeſticktem Monogramm, gebrauchsfertig, per ı 
im Carton MN. 528. en 


Weihnachts⸗Ausverkauf! 


z (3169 | $ 
J 658 an bie Grpedition dieß. lisghtisanggchen |Supierttidhe, Photographien, Delbilder. || 
Sohlenmarkt 9 Blattes erbeten. P lüschtischdecken ee 1 aa und Muſtern in N 
3 2 mit kleinen Webefehlern großer Auswahl. Ii | 


n angefertigt von 
Adelheide Sempf, 


3188) Leegſtrieß 10/11. 


ſich in und außer d. Hauſe, auch Alle Art. Pelgfach. w.jaub. u. bill. Sümmiſchuhe u. Stiefel werden 


ſaub. reparirt Kopeng. 6, (8214 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 9. December. 


„ur alton usiktirge“ |. 


Tischlergasse Nra 45 
Morgen Freitag: 


hee Ausspielon von selbst: 
le ać SMEG A P gobackenem Marz Ipal, 


Abonnements⸗Vorſtellung. BD: e 
Miartha Frei-Concert, - IR rr 
Der Markt zu Richmond einiader J. B. W. Schulz, T g 
e mond. einlade V.: W. Schulz. 1 5 
Romantiſche 8908 kj b BERNA Friedrich v. Flotow. Tosellehaffshans m At Langgasse 78. DANZIG. Langgasse 7 


Regie: Joſef Miller. Rab Heinrich Kiehaupt. 


Werfonen Johanna gie, Jolbltland bei Stadtgebiet 


Lady Harriet Durham, Ehrendame der Königin 


eh u een o 10 91 5 5 7 99 Miner. Heute Donnerstag: 

ord Triſtan Mickleford, ihr Vet er . . pje iller «qe 

Span! > | ede owe | Apoge Pamiien-Abend, 

Plumkett, ein reicher Pächter . . Hans Rogorſch. 

Der Richter zu Richmond. Emil Davidſohn.] wozu ergebenſt einladet 
Molly Pitt | Elsbeth Berger. Frau M. Malz. 

Polly Smitt , Mägde. 4 r a Paula Verski. 


Betty Witt J L. Oldenburg. 


Bruno Galleiske. 


Börsensaal 


— p z, nn, 


enee AEE ION 7.30 Ja ae Hugo Gerwink. 
Max Fiedler. (Schlachthof) 
Pächter > A Hugo Schilling. findet am 
„ Oscar Steinberg Sonnabend, den 11. ds. Mts. 


e ee Pocher, Mägde, Knechte, Jäger und 


Jägerinnen, Gefolge der Königin, Pagen, Diener. i ein CTauzkrünzchen | 


Schauplatz: Theils auf dem Schloſſe der Lady, theils zu Richmond 
ſtatt, ausgeführt vom 


und deſſen Umgebung. i 
Größere Panje nach dem 2. Met, | Hamoristen- u. Theater- 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schuittbillets j 
fir Stehparterre A 30 Pf. 0 | | Verein Hohenzollern. 
Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 97, Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten find zu haben 
bei Herrn Schulz, Tiſchler⸗ 


Spielplan: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 9. Novität.] gaffe 45 u. Börſenſaal daſelbſt 
13211) Der Borftand. 


Mutter Erde von Mar Halbe. 
Preiſen. Die officielle Frau. Der Sthiffbaureſſort der | 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Bei ermäßigten 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 


Herren- Winter- Ravelocks. Winter- Paletots, Winter-! 
Joppen und Anzüge, Knaben - Winter-Havelocks und i 


Der Obersteiger, Operette von Zeller. Schichau' chen Werſt. f 
2000000009:000000009 91 29 oji Knaben-Anzüge 
$| Wintervergnägen | 


EYE e e Werden jetzt am Schlusse der Saison 


Kaffeeh, Danziger Bürgergarten, 
Schidlitz, bei Herrn J. Steppuhn. 
Ganz neue Ueberraſchungen 
für Damen u. Herren. Anfang 


Wilhelm: Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


8% 


2 Alabendlich fürmiſchen Beifall 8 al bn Lage beg dae | 

gm zielt die um 9/ Ahr auftretende 2 BEL 

3 befte Soubtette Deutschlands 1 

Emmy Kröchert. , ama 

© m y roc GI & Danziger Ariegervorein. 

Sms Mic vec eut Seer Sinir 2  Mansperfonen, 

* Te m ad v. Preisgekrönter Jodler u. © bie ne 
Sircuś Renz als Gaſt. EE A | er b Kranten: 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. träger ausgebilde erden 

z ; WEZ ben 12. December 5 5 > SA tar 


von 9-10 Uhr, bei dem Sanitäts⸗ 
Colonnenführer Hrn. Hinzmann, 
Johannisgaſſe 27. (3161 


$ Große MinderBorjtelltug © WG & D 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. der Gej dee dae | 
2200000000:000000000 Sa l || 63 19 65 63, 


Männer- Furn- Verein. 
General⸗Verſammlung 


Sonnabend, den 11. Dec. er., N, i 
Abends prńcije 8½ Uhr, Gie 
Heilige Gieistgasse 107, ] ad U 

Geſellſchaftshaus. y 


Tagesordnung: Voranſchlag 


| jo zu zo cl i mm © 2 
F Gra x ali m > m | Frrlige Damen-Kleider. 


Tells pm (i I 
Freitag, den 10. December von 3—7 Uhr (30% i - 1 data weiß und erste. 

und Sonnabend, den 11. December von 9—12 Uhr BN pr deutschen i TE | 
Ausgabe der Gewinne, fowie Abholung der nicht Maschiuenhuner und Metall- Portieren. Stores. | Abend-M -Mäntel 


. Gryrfinhe aug ii oe Saal. | arbeiter (l. D) Danzig, Tiſchdecken. Tiſchläufer. i 
Verſammlung | | m babe er 


| Sonnabend, ben 1. Die. cr. Seiden- und Wollen: Stoffe 


NE Abends 8 Uhr, Breitgasse 83, | | 
P KA: ; w sę e deen für Promenade und Geſellſchaft, (ih Schulter Kragen, Peluche Echarpes, 
wahl, Vereinsangelegenheiten Y ; anten Aug t i 
BAR 75 10. . | Die meigliederwerbenerſucht ie ae i Tunger laben.  Capotien. 


recht zahlreich gu erſcheinen. 


6 1. Milllär⸗ 1 |enfermtaniióc Lanna. m BalStfen) Se en eee e 


in hübſchen neuen Deſſins. für Damen und Herren. 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fuß ⸗Artillerie⸗ 


Regiments Nr. 2 (. Binóeefin V erſammlung aj Ball⸗Blumen. Ball⸗Umhänge. | Nackenrüschen, Schleilen, Jabots, 
Entree frei. Beginn 7 uhr. l ber zal. z gaſts⸗ i | er 
Nehuhmacher-Imung jj ale Galle Giger. Banner Meihnachts-Nonaften 


5604 
Sea: $| Premdsokałlichar Garten 


883 hei .  Neugarten No. I. ; fa A: . BMP 
anger Gl „desk den 12. Deeember zu Danzig, ! Bousen NĄ in 
feiert der Dilettanten⸗Club Montag, den 13. Decbr, er., in Wolle und Seide. Ak A 
A „Germania“ fein Abends 6 Uhr. 5 ; 1 R A eder⸗ Das, 


Morgenröcke. Unterröcke. . i 
Watinées. Corsets Seidenen Lampen⸗Shirmen, 


NONE 5 Puppen, Nippes, Mechan, Spielwaren, 


Einen größeren Poſten Kleider⸗Stoffe 


in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, (8177 


haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


1. Winter vergnügen, | Die erweiterte Tagesordnung 
verbunden mit Prolog, Concert, | Hierzu, ſowie der Haushaltsplan 
Theat. u. Tanzkränzchen Auftr. pro 1898 liegt im Gewerkshauſe 


Schweine⸗ 
PRZE Dilettanten. Anfang für Mitglieder bis zum 18. ds. 
7 Uhr. Wir laden alle Freunde Mts. zur Einſicht ans, (3091 


Schlacht⸗Feſt. 
Gralis-Lerlogsung. oe . Rudolf Huse, Obermeiſter. 
Ciyil-Nasiker-Vorein 


$00000%000000090000 | NP. Billets im Vorverkauf 
899999292 9900929200° 
Danzig 


a 26,4 find zu haben bei Frau 
übernimmt Muftkaufführungen 


Wiekholder Bräu A. Beeskow, Friſ.-Geſch., Tobias⸗ 
gaſſe 5 und bei Herrn Markus, 
(große goldene Medaille) Gr. Scharmachergaſſe Nr. 9. 
Hundegaſſe 121. F777 1 a Aufträge ſind an den 
den Dornersta + Vorſitzenden W.Wiechmann 
Heute sowie je = Neſtaurant Reſtaurant Danziger Mufi 5 
| Börfe, Holzmarkt u. Schmien: 


Die bel ale Binderfieh zur Markthalle gaſſen⸗Ecke, zu richten. (306 
Junkergasse 3 
Weihnachts: Bäume, 


H. Kornowski. 
Freitag Abend: "EM 
Fichten und Tannen, empflehlt 


— | elh LI, 2 Marz ipan⸗ Ausspielen billigſt ſtück⸗ und ſchockweiſe in 


neu nn der Neuzeit ent⸗ bei muſikaliſcher Unterhaltung. großer Auswahl (3195 
ſprechend eingerichtet, empfehle Empfehle mein franzöſiſches E. Kretachmana, Dhre 183, 
ich den geehrten Kegelſchützen sa, amerikaniſches Billard] Halteſtelle der Straßenbahn. 
> 1 yai zur gefälligen Benutzung. Wohne jest Jopengaſſe 5, 
Cafe Feyerabend 2. Etage, W. Schliwa, Näh⸗ 


n ao Getränke. 
gerne Sie, 1 n „Elfert. Imaſchinen⸗Reiſender 
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Heute, Donnerstag, Abds. 6 1 ramme w. 
ſeiſche warme Blut, Leber Hilfe und Siati 1 — — 1 ku, n old u. Seide wer Tr. A 
nnd Grinwürjtchen in allen Proceß⸗ und anderen | Gejuche und Lope A ieber geftidt Fraueng. 52, 1 
0110 1 annter Güte. Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. Art fertigt ſachgemäß Th. | Muffe w. gefütt. a. Eu 18 
£ Schmiedegaſſe 5. Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. Wohlgemuth, Altſt. Graben 90, 1. gut ü. bill angef. Mauſeg · 
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in die Hände des Evangeliſchen Ober- ſtundenla g große Verſammlun ć en 32 
kirchenraths. werden aber, wenn wir uns nicht einigen, in 30 Stunden Cubikmeter großen Luftballon aus beſter chineſiſcher | 
Es liegen zu den Anträgen mehrere Abänderungsanträge wieder ſchießen, und dergleichen mehr. Wirklich impo⸗ Seide für den ausſchließlichen Zweck, mit demſelben 4 
vor. In der Debatte warnt Paftor prim. Meyer-Breslan| nirend war aber der Hüne gmeie, dreimal, wenn er Ballonfahrten über bie Alpen gu unternehmen. Die A 
2 Aae, e e wat der vollkommen chevaleresk und ohne jegliche periönliche | ſehr große Feſtigkeit der Seide trägt ca. 1500 kg Th 
eee PIE a OŁ it der) Härte, um zum Abſchluß zu kommen, erklärte, nicht der pro Quadratmeter. Bei dieſen Fahrten werden dis d | 


~ >) 
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gelebt 1897. 


A Beilage der „Danziger Alenefie Rachrichten“ Dounergtag 


kę x — TENE — 2 
gen feſſeln kann; wir] Fabrik des Herrn Bejangon in Paris einen 3250 


> R i Für die A 
Sonnabend-Nummer 


beſtimmte größere 


Geſch äfts⸗Inſerate 
bitten wir uns möglichſt ſchon bis Donnerstag, 


Jiteftens aber bis Freitag Mittag, 

gehen zu laſſen. Für ſpäter eingehende Anzeigen 

derbi eine wunſchgemäße Ausführung nicht 
tgt werden. N 


ijati eien im Weſentlichen unerfreulicher Natur. A Ę = B 71 

N E Gefahr Sl e ae o leze 1 Sieger, ſondern der Beſiegte hat nachzugeben. Es iſt jetzt ſehr vervollkommneten Apparate des Phyſikers 
Nahrung erhalte. Aehnlich äußert fi Prof. Dr. Cremer, doch ein ganz eminenter Menſch, der trotz manchem Cailletet mitgenommen, welche den Zweck haben, 4 
er meint: in dieſer wichtigen Frage ſei ein ſcheiternder wunderlich Bizarren doch als echtes Genie bei aller Luftproben den höchſten Schichten der Atmoſphäre zu 4 
Verſuch ſchlimmer, als gar kein Verſuch. Er ſtehe dem, was Kraft innerlich maßvoll ift Nach der langen Discuſſion entnehmen. Außerdem gewinnen dieſelben dadurch ein N 
am Samstag Nachmittag nahmen wir am Diner im hohes wiſſenſchaftliches Intereſſe, daß der bezeichnete 8 

Bundeskanzleramt Theil, die Franzoſen hatten gedankt. Geologe Albert Heim aus Baſel mitfahren wird, der 
Die Unterhaltung war im höchſten Grade intereſſant, über die Bildung der Alpenketten neue Theorien aufe | 
die verſchiedenſten Richtungen und Wünſche äußerten geſtellt hat. Derjelbe ſpricht nämlich die Anſicht aus, 4 
ſich: das brutalſte Boruſſenthum, vertreten durch den daß Die Alpengebirgszüge nicht durch Hervortreten der | 
zufällig anweſenden Grafen Renard: das herriſche] Erdſchichten entſtanden ſind, ſondern durch das | 

Selbſtgefühl des Banquiers Bleichröder mit einer uns Zuſammenfallen der dazwiſchen liegenden Schichten in 
vergleichlichen Judenphyſiognomie; die ruhige Geſchäfts⸗ Folge der langſamen Abkühlung der Erdoberfläche. | 
l 
|| 
| 
| 


ſich „Evangeliſation“ heute nenne, mit ſchweren Bedenken 
gegenüber. Redner warnt vor dem in der Denkſchrift ent⸗ 
haltenen Gedanken der reiſenden Geiſtlichen als 
Evangeliſten und warnt noch mehr davor, den Helfern aus 
dem Saienelement eine amtliche Würde zu ertheilen. Syn. 
Stöcker: Er habe das Gefühl, als hätte man das, was 
jetzt geſchehen Tolle, ſchon vor zehn Jahren thun ſollen. Er 
halte es für einen dankbaren Verſuch, die Evangeliſation in 
einen beſtimmten organiſchen Zuſammenhang mit der Kirche 
zu bringen, denn dle eritere jet nur dann wünſchenswerth, 
wenn es nicht mehr nur heiße „ecclesiola in ecclesia“ 
ſondern „ecelesiola pro ecclesia !“ 

Bei der Spezialberathung werden in Abſ. 1 der 
Commiſſtionsanträge auf Antrag Genſichen die Worte „der 
gefunden Lehre“ (des Evangeliums) eingefügt und im 
Uebrigen der Antrag 1 und dann die Vorlage der Comiſſion 
als Ganzes angenommen. JĄ, 

Prof. Dr. Warnid berichtet darauf über die Denk⸗ 
ſchrift des evang. Oberkirchenraths, betr. die kirchliche Ver⸗ 
jorgung der deutſch redenden Evang eliſchen in 
Deutſch⸗Oſtafrika, insbeſondere die Errichtung einer 
Kirche in Dar⸗es⸗ Salaam. Zur Aufbringung der 
Koſten hat bereits einmal eine Collecte ſtattgefunden, der 
evang. Oberkirchenrall beabſichtigt, noch einmal eine 
derartige Collecte auszuſchreiben. Der Referent bittet, 
dieſen vorgeſchlagenen Weg nicht zu betreten und beantragt“ 
in einer Erklärung den Wunſch auszuſprechen: die Synode 
halte das Deutſche Reich für verpflichtet, die 
Mittel zur kirchlicher Verſorgung der deutſchen evangeliſchen 
Bevölkerung in Deutſch⸗Oſtafrika, die ganz vorwiegend 
aus direct im Dienſt des Deutſchen Reichs ſtehenden 
oder im Colonialintereſſe fih dort aufßaltenden 
Perſonen beſtehe, aufzubringen; fie erſuche daher den 
Gvangel. Oberkirchenrath, die Colontal⸗Abtheilung unter 
Hinweis auf den gleichen Vorgang in Deutſch⸗Suüdweſtafrika 
anzugehen, dieſe Mittel auf Koſten des Reichs zu übernehmen. 
Unterſtaatsſecretär Humbert hält dieſen Vorſchlag für nicht 
annehmbar, da er unter den heutigen Verhältniſſen ganz 
undurchführbar erſcheine. Das Deutſche Reich ſei weder 
evangeliſch noch katholiſch, ſondern deutſch⸗national, die deutſche 
Reichs verfaſſung erwähne, des Wortes Kirche oder Confeſſion 
gar nicht, das Deutſche Reich ſei verfaſſungsmäßig für ſolche 
Aufgaben gar nicht zuſtündig. Das Deutſche Reich würde 
dann ebenſo verpflichtet ſein, in Dar⸗es⸗Salaam eine katho⸗ 
liſche Kirche oder gar eine Synagoge zu erbauen. Bei der 
Ach Zuſammenſetzung des Reichstags fei gar keine Ausſicht vor⸗ 

übun ngen des öffentlichen Gottesdienſtes und in der Aus⸗ handen, daß ein Antrag im Sinne des Referenten Annahme 

ng der pastoralen Seelſorge ſowie in den hergebrachten finden könnte. Präl, des Ep, Denn Dr. Barfhauien 
KLeeich n des evangeliſchen Gemeindelebens z. J. nicht aus⸗ zweifelt gleichfalls, daß dies Erfolg haben könnte und bittet, 
ur des ende Befriedigung finde und ebenfalls eine Darbietung der Thätigkeit deg Ev. O. K. R. nicht auf dieſem Gebiete 
cho Wortes in freier Form erwünſcht erſcheinen lafe. Die | unnütze Schwierigkeiten in den Weg zu legen, ſondern ihn 
0 amili lange im Schwange befindlicheifreie Evangelijation ohne | auch weiterhin in der Lage zu belaſſen, das zu erfüllen 
frei che Mitwirkung der Kirche habe viele Erfolge, die] was es als ein nobile officium von der Kirche betrachtet. 
5 angeliſten feien aber nicht nur zum Heil der Geheimer Juſtizrath Prof. Dr. Zorn⸗Königsberg hält das 
wan thätig, fie hätten oft die Gemüther verwirrt,] Reich für, wenn auch nicht rechtlich, ſo doch moraliſch 
gef chmal Aergerniß erregt und jo die Gemeinden verpflichtet, dieje kirchliche Verſorgung ebenſo auf Reichs⸗ 
2 an alten, ſtatt ſie zu erbauen. Mit Rückſicht mittel zu übernehmen, wie es f. 3. die kirchliche Verſorgung 
| lin „Die unleugbar vorhandenen Gefahren erſcheine für die Soldaten in Südweſt⸗Afrika übernommen habe. 
i frei ferneres bloßes Zuwarten der Kirche gegenüber der Superintendent Holtzheuer beantragt ſchließlich, dem 
y en Gyangelijation nicht ferner zuläſſtig. Die Kirche] Evang. Oberkirchenrath den Dank für ſeine bisherige Mühe⸗ 
JĄ gie auf Einrichtungen Bedacht nehmen, welche eine] waltung tn diefer Angelegenheit auszudrücken, ihn gu bitten, 
| unde Entwickelung der Evangeltſation und des darin fortzuſahren, dann aber auch den Wunſch auszuſprechen, 
ſnicreinſchaftslebens ſichern. Es gelte, beſtimmte Nicht daß die betr. Koſten auf Fonds des Reiches übernommen 
en vorzuzeichnen für die Einführung von Evangeliſattons⸗ werden. Der Referent zieht feinen Antrag zu Gunſten des 


| 
richtungen in das kirchliche Gemeindeleben und für die] Antrages Holtzheuer zurück, dieſer wird ſchließlich faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


A ihres Zuſammenhanges mit der pfarramtlichen 
/ + 
Vermiſchtes. 


gkeit. Der Ev. Oberkirchenrath hat in ſeiner Denk⸗ 
Rift dieſe Richtlinien entworfen, die die Garantien ſchaffen 
Fürſt Bismarck bei der Unterzeichnung der 
Friedeuspräliminarien 1871. Im dritten Bande 
des Werkes Heinrichs von Poſchinger „Fürſt Bismarck 
und der Bundesrath“ werden auch Auszüge aus Briefen 
des badiſchen Staatsminiſters Jolly an ſeine Frau ver: 
öffentlicht. Die „Leipz. Neueſte Nachr.“ theilen aus 
dieſen Auszügen u. a. folgendes über die Unterzeich⸗ 
nung der Friedenspräliminarien mit: „Bismarck war 
geradezu bezaubernd, von großartiger Liebenswürdig⸗ 
keit und liebenswürdiger Größe. Wenn Thiers ſich zu 
ſehr in langen Klageliedern erging, ohne beſtimmte 
Gegenvorſchläge zu machen, kam zu rechter Zeit 
ein ſeufzendes Stöhnen über die unerträglichen 
nervöſen Schmerzen, die ihn fürchten ließen, die 
Verhandlungen nicht fortführen zu können; oder auch 
einmal in verbindlichſter Form ein ſcharfer Sarkasmus, 
z. B.: Ich würde mich im Vertrauen auf Herrn Thiers 
gerne mit geringern Garantien begnügen, wenn er erb⸗ 
licher König von Frankreich wäre? oder: Herr Thiers 
ift durch ſeine Beredſamkeit verwöhnt, durch welche er 


Serliner Borie vam 8. Jerember 1897. 


du 


betrachtung des klugen Geheimraths Schaydtmann und Spelterini und Heim werden vom Ballon aus möglichſt 
anderer; die weltmänniſche Feinheit des Grafen Henckel 
und vor allem die liebenswürdige Größe Bismarcks. 
Nach Tiſch ſollte die Conferenz fortgeſetzt werden; 
es kam aber nicht dazu, indem die Finanzfachmänner nicht 
die von ihnen verlangten Vorſchläge machen konnten. 
Rothſchild behauptete, es ſeien ihm von Thiers nicht 
genügende Unterlagen angegeben. Bismarck hatte 
darüber noch, wie er uns geſtern erzählte, eine kleine 
Privatſcene mit Herrn Thiers, ſchließlich kam 
aber nichts anderes heraus, als die Verab⸗ 
redung, Sonntags 11 Uhr wieder zuſammen⸗ 
ukommen. Die Scene im Verſammlungsſaal 
im Bundeskanzleramt, in welchem ſich die ganze oben 
beſchriebene Geſellſchaft mit den Räthen und Attaches 
des Kanzlers zwanglos herumbewegte, noch bereichert 
durch Hinzutrikt des über einzelne Punkte zu Nathe 
gezogenen Generals v. Stoſch, eines äußerſt beſonnenen, 
feſten Mannes, dann des Barons Rothſchild und endlich 
auch von Thiers und Favre, ift das Grandioſeſte, 
was die Phantaſie eines Dichters erſinnen, der Pinſel 
des genialſten Meiſters darſtellen könnte. Letzterer 
müßte ſich als Mittelpunkt den Augenblick wählen, 
wie Nothſchild, ein kleines, ſchmächtiges Männchen, mit 
ſchlotternden Knieen vor dem etwas geneigten Bismarck 
ſteht, der ärgerlich, daß die Sache nicht fertig wird, mit 
lauter Stimme und trotz Hexenſchuß hoch aufgerichtet 
erklärt: „Wenn der Herr Baron keine Neigung hat, 
die gewünſchten Vorſchläge zu machen, müſſen wir 
ſehen, wie wir ſonſt fertig werden.“ Stammelnde 
Antwort: „Excellenz, ich bin geneigt“. Mein bayeriſcher 
College war ſehr ängſtlich, die Sache könnte ſcheitern; 
die wildeſten Boruſſen ſingen an zu hoffen, ſie werde 


— ER Z 
Vierte ordentliche Generalſynode. 
Riten Montag nahm die Generalſynode den Entwurf eines 
kopen ebeſetzes betreffend den liturgiſchen Gebrauch der Peri⸗ 
Mm und ntechend den Anträgen der Commiſſion einſtimmig 
neuen en rückte in einer Reſolution den Wunſch aus, daß die 
geejgnej gr topen in den Lebrſtolf der Unterrichtsauſtalten in 
i iner Beije aufgenommen werden. 
i LU fünf ę Abänderung der Generalſynodalordnung, wonach 
Lunden dangeliſchen Gemeinden in den hohenzollernſchen 
derband die zur Be noch außerhalb des Generalſynodal⸗ 
nern ſtehen, diefem eingefügt werden jollen, ſtimmt die 
Ang mode zu. Danach wird die Generalſynode in once 
ofer Mitgliedern beſtehen, von denen die Krei: ſynode 
dollern ein Mitglied zu wählen hat. 
| amt der Tagesordnung Hebt dann die Denkſchrift des 
| lerzu Oberkirchenraths betr. die Evangelijation. 
andelt ſiegen mehrere Anträge von Synoden 20. vor. Es 
ach m ſich bei diefer Denkſchrift um die Löſung der Frage, 
lijen Grundſätzen das Verhältniß der freien Evan⸗ 
AR jum onsthätigkeit zur organiſirten Kirche, insbeſondere 
eiten 


zahlreiche Photographieen der Alpenkette aufnehmen. 
Rumäniſche chronique scandaleuse, In Braila 

hat Frl. Gorjan, die Tochter eines activen rumäniſchen 

Generals, auf den Arzt Dr. Baſtaki mit einem Revalver 


geſchoſſen. Der Schuß, den ſie abgab, ging fehl. Die l. 
Angelegenheit macht in Rumänien nicht geringes "MH 
Aufiehen. Frl. Gorjan hatte vor etwa zwei Jahren || 
mit Dr. Baſtati ein Verhältniß angeknüpft, wobei, wie AM 
jetzt ihrerſeits behauptet wird, der Arzt ihr gegenüber | 
die verwerflichſten Mittel zur Erreichung feines J 
Zweckes angewendet haben ſoll. Trotzdem hielt dl 
ñe das Verhältniß aufrecht. Die Thatſache, A) 
daß Dr. Baſtaki verheirathet und Vater zweier Kinder | 
iſt, ſcheint ihr ebenfalls wenig Bedenken verurſacht zu 
haben. Der Arzt, welcher auf die reiche Mitgift des 
Mädchens ſpeculirte, hatte ihr nämlich verſprochen, er 
werde ſich von ſeiner Frau ſcheiden laſſen, um mit 
ihr ſelbſt eine neue Ehe einzugehen. Wirklich machte 
er einen Scheidungsproceß wider ſeine Gattin an⸗ 
hängig. Unterdeſſen hatte Letztere jedoch eine ſehr 10 
anſehnliche Erbſchaft gemacht, was den braven Doctor | 

veranlaßte, ſich mit feiner Legitimen auszuſöhnen und l 
Frl. Gorjan figen zu laſſen. Der General, der Vater des IA 
Mädchens, ift eilends in Bukareſt eingetroffen, hat beim "AMA 
Miniſter des Innern und beim Juſtizminiſter Audienz II 
gehabt und Letzteren erſucht, den Fall ſeiner Tochter | 
vor das Schwurgericht zu verweiſen, „damit alle Welt 4 

erfahre, welcher ſchändlichen Mittel ſich Dr. Baftati 10 
bedient hat, um das Mädchen ins Unglück zu ſtürzen.“ \ | 
Frl. Gorjan wird in Braila im Gewahrſam gehalten. | 
Sie ift ruhig und gefaßt und hat erklärt, daß fie ihre A 

That keineswegs bedaure; falls fie freigelaſſen werden \ i 
ſcheitern. Das deutſche Lager fühlte fiğ jiolte, würde fie den Verſuch, den Dr. Vaſtaki zu ere T 
ſicher, das herrliche Ziel werde morgen erreicht fein, schießen, ſofort wiederholen. $ 


trotz der letzten ſchmerzlichen Zuckungen des machtloſen AR 
Aus der Geſchäftswelt. (M 


Gegners; die Franzoſen wahrten mühſam die Faſſung. 
Eine wirkliche Freude haben ſchon viele durch 


Gebe Gott, daß nie ein deutſcher Staatsmann Aehn⸗ 
liches zu erleben habe. — Geſtern machte Bismarck 

die Uhren⸗ und Kettengroßhandlung von S. Kretſchmer, 
Berlin, Lothringerſtraße 69, bereitet bekommen. 


nach Rückkunft der Franzoſen in zwei bis drei Stunden 
Die rühmlichſt bekannte Firma iſt immer ihrem 


mit dieſen die Sache allein ab; wir wohnten nur noch 
bewährten Grundſatz treu geblieben, ſelbſt bei den 


der Unterzeichnung bei, nachdem er uns vorher von 

dem ſchließlichen Verlauf der Verhandlung unterrichtet 
denkbar billigſten Preiſen nur wirklich gute und Ji 
ſehr reelle Waare zu verſenden, weshalb auf KA 


hatte. Er wollte jedenfalls geſtern abſchließen, weil er 

nach ſeinen frühern kategoriſchen Erklärungen den Waffen⸗ 

ſtillſtand e a Ee und täglich eine 

ungeſchickte Einmiſchung Englands ohne  jarhlichen t! : ; 8 

1 nur zum 1 Taies a dieſelde gerade jetzt vor dem Weihnachts⸗Einkaufe auf 

Discuſſion, fürchtete. Bismarck begnügte fih deshalb markſam gemacht jet. Man erhält unter 2 Jähriger 
Garantie nur wirklich gut abgezogne Uhren zu 
ſehr billigem Preis, z. B. eine filberne Cyl. Remont, 
mit 2 Goldrändern für 10,50 Mk., ſehr gute Wecker 
für 2,25 Mk. Für jedes Stück, daß nicht conveniren 


damit, daß in dieſem Jahre Frankreich nur eine 

Milliarde, den Reſt binnen drei Jahren zu zahlen hat, 

legte aber den Franzoſen ſolche Daumenſchrauben an, 

daß fie ſicher in ihrem eigenen Intereſſe früher zahlen] R O2: = 

MALA 55 na mit Thiers a NAM reiben nn bietet die Firma ſelbſt an, das Geld umgehend 

h ; ; zent: die zu retourniren. $ 

Nörgeleien jehr unzufrieden, hat ihn aber total befiegt; die * Meizende Neuheiten in Extraits, Seifen, 
Cartonnagen, Attrappen, hat auch heuer wieder die 4 
Kronenparjfümerie-$abrif non Frz. Kuhn, „ Al 
Nürnberg, auf den Weihnachtsmarkt gebracht. In 


Franzoſen hätten bei geſchickterer Operation beſſere Aus⸗ 
allen Preislagen erhalten Sie hier die hübſcheſten 


führungsbeſtimmungen erhalten können. Noch bei der 
Unterzeichnung, die Bismarck triumphirend mit der vorher 

Gegenſtände. Directer Verſandt v. Frz. Kuhn, Kronen: 
parfümerie, Nürnberg. 


den Franzoſen als patriotiſches Geſchenk aus Pforzheim 


vorgezeigten goldenen Feder vollzog, ſpielte eine höchſt 
+ 
Henneberg-Zeide 


ergötzliche Scene. Die ſüddeutſchen Miniſter unter⸗ 
— nur ächt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 


zeichneten mit der Bemerkung, ſie träten dem Vertrag 
beſonders bei, mit Rückſicht darauf, daß die ſüddeutſchen 

ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 


Staaten urſprünglich ſelbſtſtändig Krieg führten. Thiers 
porto- und steuerfrei ins Hans. Muſter umgehend. (21913 


ſchlug eine etwas abweichende, mehr in particulariſtiſchem 
G. Henneberg's Stidenfabr. (k. u. k. Hof.) Zürich. 


geordneten Pfarramte, in eine förderliche Bahn zu 

den N et. Das Kirchenregiment tft der Meinung, daß für 
Landes ort der evangeliſchen Landestirche in den älteren 
degim theilen eine beſtimmte Stellungnahme des Kirchen⸗ 
Dazu dug zur Sache nicht ferner verſchoben werden kann 
y trunge einerſeits die Entfremdung großer Volkskreiſe 
der zup Alden Leben namentlich in den Maſſengemeinden 
küwe bien Städte und ſonſtigen Induſtriecentren) es fei zu 
tigget ob nicht eine reichere außerordentliche Ver- 
4 Miele $ des Wortes und die Einführung außeramtlicher 
ein Te e in derſelben geboten fet. An vielen Orten zeige ſich 

| teim haftes Bedürfniß nach privater Erbauung und Ber- 
Glaube neben den öffentlichen Gottesdienſten, nach einer 
up NS. und Gebetsgemeinſchaft, welches in den Gin- 


ber Qeneraliuperintendent Nove-Minfter berichtet namens 
wolle Faden; deren Antrag dahin geht, Generalſynode 
emeinde ehen: Die Generalſynode ift überzeugt, daß die 

| lbenstrhin dor immer die Aufgabe habe, das Evangelium 
hätigfeit a darzubieten. Sie erkenne aber, wie in der 
lfatton, b er inneren Miſſion, jo auch in der fog. Evange⸗ 
ung des G in der außerordentlichen erweckkichen Verkündt⸗ 
Nich e3 Coongeliums durch Geiſtliche oder kirchlich beauftragte 
wi Ap iſtliche eine nicht abzuweiſende Hilfe zur Wiederge⸗ 
Fr te entfremdeter Glieder der Kirche, zur 
TA ung und Belebung der Gemeinden, zurpflege chriſtlichen 
umeinſchaftslebens. Die Generalſynode erkennt es als eine 
der tige Aufgabe an, die freie und in Folge davon oft neben 
Kirche oder doch nicht für die Kirche thätige Erangeli⸗ 
wn zum Anſchluß an die organiſirte Kirche zu veranlaſſen 
Gen dadurch eine geſunde Entwickelung zu ſichern. Die 
In aliynode erkenne die vom E. O.⸗K.⸗R. in der Dent- 
Gan aufgeſtellten Richtlinten für provinzielle Regelung der 
Miſſideliſation, unbeſchadet der Beſtrebungen der inneren 
Abe it der Landeskirche als zweckmäßig an, erſuche denſelben 
rovi in dem beabſichtigten Erlaß an die Conſiſtorien und 
fan nzialſynodal⸗Vorſtände einige ſbeſonders hervorgehobene) 
Atte zu berückſichtigen. Sie legt lediglich die Aus | 


e 
ung der Gedanke der Denkſchrift vertrauensvoll 


Sinne gehaltene Faſſung vor. Bismarck: „Sie zer- 
pflücken mir ja wieder die deutſche Einheit.“ Thiers: 
„Ah, c'est nous qui l'avons faite! („Wir haben ſie ja 
gerade gemacht!“) Bismarck achſelzuckend: „Peut êtro“ 
(„Vielleicht!“) 

Im Ballon über die Alpen. Wie die franzöſiſche 
Beitjchrijt „LAćrophile” berichtet, baut augenblicklich 
der bekannte Luftſchiffer Spelterini aus Baſel in der 
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9 5 re 9. . -jl. Hrn. billig | Eine Guitarre ift billig zu verk. Zoppot, Südſtr. 19 iit e.Spindele 

ſchönſt. Stadtlage. Zur Bebauung ſchuhe, gut repar. ſind bill. zu ver- zu vk. b. Somm wiefierft. 65,4 f iv 34 3 5 85 mi 

oder gewerblichen Anlage ſehr kaufen Jopengaſſe Nr. 6. 22314 8 er, Pfefferſt. 65,2. Ded eee EE = a i ORA 
ZE » SR — — —bp—¶ — 2 


eeignet, zu verkaufen. Geſchäfts.⸗ - 5 1 br. k SĘ í 
ſtelle des Haus⸗ u. Grundbeſttzer⸗ 1 bezogener Pelz iſt preisw. zu 810 ee elegant, billig zu verkaufen Zwei 20 Markſt.(Kaiſ.Friedr.)b. = 
vereins Hundegaſſe 109. [3076 verk. Allmodengaſſe 6, Thüre 4, | SIT FASER | Gr, Mühlengaſſe 9, 1 Treppe, zu vrk. Zu erf. Brodbänkeng. 20,1. 


zu jed. Anlage geeignet, zwiſchen 


d ement N : 3 
AUE nitwaarengeschaóć | © 5 Oliva an der 
ine for 187 Langfuhr un 
Schlener mittleren Kreisſtadt Ehauſſee gelegen, zu vert, Off u 


eſiens, dicht am Bahnhof ; 3048 
tagen, mit vorhandenen Be⸗ F 
en von Cementröhren als | In Neufahrw. 3 Geſch Grunde, 


duch Trottoi , Gart. zu ver J 626 is 5 — i zu vrf.gu 
ttoir⸗ und Flurplatten, Hr. Hof, Gart. zu verk. Difu. i i = » — Ein kl. Handharmonfka zu verk. 567 158 3 
ſteht pir: und Flurplatten, ? ö In verkaufen Schwere gelbe Seide zur Blouie | Gr. ebene 3, Zech. .. ODA = tete 9 b 


wegen umfangreicher Eine ua ir Ehe 
webernagme anderer Unter⸗ Eine gut eingeführte 


nebmun ſoforti ° e ° 
gen zum ſofortigen 
e cenie 
Dor tide zu patentirten 
u y) góloglatten Werne: 4 Maſchinen, mit großer Kund⸗ 
i emsig n ubernehmen. ſchaft, iſt Todesfalls halber 
i ierten unter P 3797 an billig zu übernehmen. Offerten 
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Grundstück in Zoppot, | Poi. Weihnachtsgeſchenk) billig i — : . 3 par uo : 4 
nahe Kurhaus, mit Sommer u, | zu v. Altſtäbtiſcher en 100 | Ein ſchwarzes Xfait.gebrauchtes Gebrauchte Pianinos, Schiölit Nr. 75/76, Hauptftraße, 


e e ę q , Zahrnd IN 
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einkommen. unter J 368 |1 ch. Winter⸗Jaquef billig ei unge iel billig | federmatrage, 1 mah. Ecketag rd ift zu verkaufen dt 
EN ee eee jiin Sorne N er ens ter zu verkaufen.! Brandgaſſe 13, narterre. (3166 MII 


an die Cen. d. g. orb. (ODJ = 


RADEK —— e y — m 1 i: PUPY er. 
Großes Grunditür Ein junger Hoſhund iſt billig zu 
| vorzügl. Gebäuden und über 


uk. Nortecha (manie 7, Laden.“ zu verkaufen Ritternaffe Nr.d.nt. 


— Hecla A u 2 e aura |] 


Donnerstag Nr. 258. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 9. December. 
Ein durch die Reinheit der Dauſtellung und den 11 

Malzextraetgehalt ausgezeichneter und höchſt bekömmlich 

Stärkungswein aus Malz. i 


= Höchste aachen mom 


2 ru ar; 
Für 1 M können in der Königsberger- Weihnahtg-Thie teń=tott Gel oinnzieh zung un under 19 


14. December, leicht verwerthbare Gold: und Silbergegenſtände, i. W. v. 25000 % ea +30 Pi 
2000 Gewinne a 25000, 6000, 3000 % W. 20. Looſe a 1 , 11 Swoje 10 , Lopsporto und Gewinn eller JE. 


extra, empfiehlt die General Agentur my? Leo Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier d. Herren Carl 10 
; j 1 hi, A. Kü > ntellig⸗Comt., Th. Bortling, k 2 x Lo i 


Jopengaſſe, A. W. Kafemann, Herm. Lau, J. Wiens N 
| IGI AN Mill 


=D] Dlühende Capfplawen, 
: „MI l ir Herren⸗ U Que, 


Palmen, Blattpflanzen x. 
Filzſchuhe und Pantoffeln, 


befte Auswahl, billigſte Preiſe, 
angetriebene Hyazinthen in Töpfen und Gläſern, befte Sorten, | 

Damen- Schürzen, Damen-Corsels, 
Damen-Rö icke, Crieotagen 


Nirinsse, blrmerkózhe, Pilanzkórhe, 
find im Preiſe ganz bedentend herabgeſetzt. | 


Cotillon- und Tafel⸗Strüußchen, Berotafionen, 
8. Böttcher, Langgaffe 69 


Górli ar Lotterie 


— Eine Wiertel f lillion Mark za 


150000, 100000, 50000, 20000 Mk. 


Sämmiliche Gewinne werden mit 90 Procent baar ausgezahlt. (3015 


e eee Ganze à li —, Halbe à 5,50, Viertel à 2,75 
anze Loose albe Loose 50 Mk. 10 Viertel Loose 25 Mk, 
Für Porto u. Liste 30 Pf extra empfehlen und Tokien auch unter Nachnahme 


Oscar Brauer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


in feinſter Ausführung. 


G. Pommerencke, 


R ee. 30. 


Ern Stein's 


u. Pianinos 


Ballen und geſangreichen Ton! 


J. ziemssen s. Pianofortemagazin, 


Buch: und Muſikalien⸗Handlung (8. Richter), 3180 
(3 


Brodbänkengasse 41, 


| in Oliva: Carl Kroll; in Prauſt: J. Seherrgt; in k 
A. E. Schmidt, 8. Israelski, Ketterhagergaſſe 16. [1542 


a rj garantirt reine 
8 . 8 Ul ò + | > > 
p 5 Medicinal⸗Augarweine, „ Rud. ach Sohn, | 
<j Magazin €©D mehrfach mit der Goldenen Medaile Par wiał aiw En Wanit N 15 
5 m ea 2 Eoo be Gone von we: | tn ame Dura mi ir Bann und most 

ę : h zu beziehen 
8 bürgerliche Ausstattungen e Zu billigen en ait Haben ij Die Snftenntente beſitzen einen herrlichen, 
w p 

$ 


Danzig, Hundegaſſe 36. 


In 


— — -HOSNId 


See u. Pieilerspiegelld 


Weihnachts-Geschenke! Magen u. tieven] 
Mar i ) | Das Neueſte in (2709 Leidende, 
Wut im I > calf, Herren- u. Damen-Begenfchirmen,| Nheumatismus⸗ | 
ungeleſene 80 „3 A pfund⸗ É HORSE SA Rb Ma sk (dna, 1 Leidende, /e Preisen DE ü 
Früchte zum Belag, B. Schlachter, 1 N 24. eifti R. Klein, ag 9 


* + pi KT ee 
ſtark Arbeitende ©  Handgchuli-Wascharai ‚or 
ſollten neben naturgem Lebens⸗ A o 


G. 5 f 

wandel AE vielfach prómiiwien 22 R und Färdere KZ 
Leistik it Aple AA 
MU M a Aplelwein 5 


che 50 J, (2898 


oder Apfel à Il. 120 Ik. 


trinken, ky wirkt blut⸗ 
reinigend, belebt die Herzthätig⸗ 
und erfriſcht die geiſtigen Kräfte. 

Hnuptniederlage: 


Waldemar Kuntze, 


22 Langenmarkt 2 
FRE 33 


Roſenwaſſer, 


3 
Mandelmühlen zur Verfügung, Die Raab LL) e Cancuramaſſe f 
beſtehend in ca. 2600 AA und ſilbernen Taſchenuhren, 
Regulator⸗Uhren, Weckern, Uhr⸗ und Halsketten, Gold: 
Silber⸗ und Doublé⸗Armbändern, Brochen, Ringen, Ohr 
ringen und vielen anderen Schmuckſachen, wird zum Tax 


werth d AE verk. Milchkannen 


AO 1 925 2 Śr R 
2 Lambertnüſſe p. ro 251.809, A Moftrich per Pfd. 20 
Puder⸗ Zutker Feigen per Pfd. 25 „3, i | Oranienburger ernjeife per 
a Pfund 30 , 5 Pfund 1,40 41% Schaalmandein per Pfd. 1%, Pfund 20 9, 
Albert Meck, $ Trauben⸗Roſinen p. Pid. 1% Salmiak⸗Terpent. Schmiere | 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Baumlichte (30 Stck. Mute, i Seife per Pfd. 20 9, 


Sultaninen per Pfd. 25 J, Seifenpulver per Pack 89 
Rlzhüte, mrückgeſetzte, 


Kartoffelmehl per Pfd. 11.5, Waſch⸗ Eryſtall, früher 10.9 
. 2 God , 


Carlikauer Weizenmehl zu jetzt 5 J, 

Tagespreiſen, Glanzſtärke 15, /, Pack 404, 

20 bis 50 „ per Stück, } a $ aerae A g 9 705 

ück⸗ p und Rum Fl. incl. 1, 

Chenillenfranzen, gticąte, 9 Margarine, hochfein, per Cognac ah „ „ 1,25 , 
couleurt u. schwarz, räumungs⸗ fund 50 „3, i Papok sein 503 Flaſche incl. gą 
halber für 10 u. 20 per Meter Gries per Pfd. 15 9, i 0 mj, 1,00 e, 
Jenny Meumann, ge qu. Hafer (am.) p. Pfd. 209, A Gigazych p. Kiſte v. 2.4 an, | 
aż Gerberaajje 12. "2930 k Schneeflocken per Pfd. 25 J, Cacao, garantirt rein, per 
ä < Senfgurken per Pfd. 30 , Pfund 1,40 M, ö 
y ee per Pfd. 40 J, | rohe Kaffees p. Pr. 1800 m 
Sardinen in Del per Büchſe] gebr. „ „ 2 
Xj 45 J, j affe mit Bild” per Bi 
a Streuzucker per Pfd. 23 J, I Pack 10 9, 


ſowie ſämmtliche andere 


Colo 9 ! 


Brennſpiritus p. Ltr. nur 270 


a | 
Butter!! Butter! 


Anerkannt gute Tiſchbutter 
a Pfund 1,10 A, 
friſche fette Koch butter „ 
ja Pfund 90 9 und 1,00 


Gilfifet £ lt, . 


f "Sin Wage, A a Pfd. 40 


Schweizer Bil, 


pikant ee a Pfd. y 
empfiehlt 6 04 


H. Hauschulz, , 


Breitgasse No. 30 uf 


Markthalle Stand RN; 
Befte zafediąsgarine Schranben⸗ 
14 


türk. Pfannen 25,30, 40 9, \ | galt ehitisele 


vorzüglich. Backobſt 25, 30, | 


türk. Piaum streide 25, [Merkur⸗ 08 
30 I empfiehlt billigſt (681 
Breihelbeeren 40 3, Wil Emil Rauy 7 
Junge Erbſen, 2 Pfd.⸗Doſe Eiſenwaarenholg. „Langebrücke 
50, , A am Heiligen Gcijitfot, 


unge Schnittbohnen, R 
F Bratzander 


2 Pfd.⸗Doſe 40, 50 , 
Senf⸗Gurken Pfd. 40 % a Pfd. 35 5, a eingetroffen 
N Lebende Karpfen 


0 Di Gurken, 5 
ut kochende graue Erbſen, W 

8 : 8 tw R Lebende Aale, 
Lebende Schleie 


Rn ee 1 gl. 
efa älte t Erbſen paf 
gel Rt. 15 u. 18 J, fe Fig verfaujt gu billigſten preijelte 
Tafel⸗Linſen und weiße 4 John Blöss, (8178 
Bohnchen, Markthalleuſtand 149/150 
G. 

Brent, Sgienge, Qir. 23%, 4 45 © 8 Flaſchen 
wie auch alle anderen bestes hie Bairſches Bie AOC" 


empfehle (8178 


auch in dieſem Jahre nit das denkbar Reellſte und Beſte in 
Weihnachts⸗Conſum⸗Artikeln zu bekannt billigſten Preiſen 


kFürkenner u. Feinschmecker Hochfeinen Grog⸗Rum, 
A Der fo vieljeitig anerkannte nicht von Eſſenz, nur aus ję 
15 ſelbſt gebackene feinſtem Pa. Jamaica⸗Rum, 
70 Rand - Marzipan, pro / Ltr.⸗Fl. 1,10 1,80 1,50 
pro Pfund 0,50—1,00 M s reeller Werth 1,50 1,75 2,00 
Thee- -Confaot, = Feinſter DeutſcherCognar 
pro Pfund M 1,20. z fein unangenehm ſchmeckend 
Smyrna⸗ Feigen pr. Pfd. 25) 7 Eſſenz⸗Cognac, 
Beſte Fr. Walnüſſe, 30 u. 35 0, cą pro % ter Fl. 1,80 1,50 
M Bara: und Lambert ⸗Nüſſe, 7 reeller Werth 1,75 200 
Datteln, Trauben Roſinen, © Alte Bordeaur-Rothwelne 


1 Schalmandeln. 
Die bekannten hübſchen billig. 3 8 5. 85 EN z 


í Baum:Bisquits, ke 
SA Dresdener Budernüffe, pro S reeller W. 1,25 1,50 2,00 3,00 (a 
Pfund 50 und 60 „3. e Eüfte Ungar⸗Weine, 
Baumlichte, p. Pack 28 u. 30, . pro ½ Ltr.⸗Fl. 1,00 1,25 1,50 
Mandeln, p. Pfd. 0,0 u. 100.4 5 2 reeller Werth 1,50 1,75 2,00 M 
pudereguder, p. Pio, 8 028 Echt Kujawiſcher 
Rofenwaſſer, p. Pfd. 16 F. 2 > ma € pn 
29 Gitronendt że. gen: Eſſenz⸗ Liqueur, 
x i Liter⸗ ⸗Flaſche ck 1,10. 
i In Kuchen -Bäekere] S Diefe reelle u. billige Offerte ka 
e empfehle unter Garantieaus⸗ S Si f 1 owe o ki 
wuchsfreie feinſte Kaiſer⸗ u. ed der uch ajtet u.ttelieńtun A 
p Weizeumehle, „e Qualität-Cigarren-Raucher 
pi 5 Pfd. 70, 80 und 90 J, a mache auf d. billigen Gelegen⸗ 
daher ein Mißlingen der Ae een hoch⸗ 
Kuchen ausgeſchloſſen. igarren, 
Kuchen⸗Gewürz und täglich — per Kiſte 3, 4, 5 M 


Honig,; 
per Pfd. 50 „3, 
Schweine⸗Schmalz 40 3, 
Berliner PSO N 


Ketzer’s (2120 


i Sicul Schutz 
W 1, D80..% 2, ½ Dtzd. GOA E 
3 DD. 45, Borto 20 J. 
R Briefmark. nehme in Zahl. 
Hygieniſche Gummiarkik. 
Special ⸗Preisliſte gegen 


. Einſendung von 20 SE 
A [E Betzer. Aln» Berlin N. 24. | ij 


Schweyer 8 Ritt i 
fittet mit unbegr. Haltbarkeit ih, 
3 zerbroch.Gegenſt. Gläſer 9 
4/80 u. 50 „ bei Paul Eisenach, 
Drogerie, Gr. Wollweberg. 21 u. 
Filiale, Lange Brücke 44-45, Rud. | 3 
Wittkowski, Brodbänkeng. 50 u. 
Minerva, Drog., 4. Dammi. 21382 


Sie wollten doch 


unſere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Bucks kin verlangen? 


amerik. Gda Fett, 


amerik. B 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ. w. : fd. B0 9 loża, 
Lehmann & Aszmy, Spremberg l. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Als fande N 


empfehle ich: 
Stickereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig & 0,50 M 


= 4 4 Save AAE D 1 950 4 jvijche Preßhefen. reeller Werth 5, 6, 7 Æ Golonialwaaren|, Du Yan, e 
gez. Brodbeutel Fiſcherl. 2534 ez. Taſchentuchbehälter 155 | empfiehlt billigſt 
GO l- MI 10 00 I " Slauińeridiwzen 25 a je Bürſtentaſchen „ H. Schrammke, Hausthor 2. R. Schrammke, | 


„ Küchenüberhandtüch. 35 „| p Tablettdeckchen 10 % W 

„ Paradehandtücher 40 „I „ Eisdeckchen 3 | ag” Bekanntmachung an meine verehrten Kunden! IB A satib 

10 deſtillirt, „ Markttorbd., Fiſcherl. 40 „ „ Nachttaſchen „ 30 „ Die von mir verausgabten Spar⸗Checks (von jeder g 05 Sher 15 

die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70] „ Liſſenbezüge 25 „[ „ Marktnetze, garnirt, 60 „ [ Mark 2 Rabatt) löſe ich gegen Umſonſt⸗Berabfolgung 5 PEC Pity 4.10 1800 220 


v Schirmhüllen, garnirt 45 „| „ Frühſtücksbeutel 15 „ 
„ Klammerbeutel 40 „ „ Wandſchoner 40 „ 
Tiſchläufer 40 „ Topfanſaffer . 10 „ 
Artikel auf Filz, als: Kaffee wärmer, Schlummerpuffs, Schuhe, 
Lampenteller, Taſchentuchbehälter, Picknickdoſen, Journalhalter, 


Tiſchläufer, , ’ j 
Dambiengtoeh,:Sliefentojegen ars 1 grober tait ge Langgaſſe Nr, 1 (am Langgaſſerthor) 


incl. Flaſche 
empfiehlt 21798 


Julius von (ólzen, 


| 1 5 ⸗Remont.⸗Savonet 0, 
H Ehronometer prangz! 4 15. 
EM :Dam.-Stemont.Al3r 36,28 
Gold.⸗Dam.⸗Remont, ROA ję 
Aufträge porto- und 3 
St. Gallen i. d. Schweiz ⸗ C584 


Geróstete 
Kaffees 


von AŻ Waaren bis ch 15. d + MI; ein, 


Dampf⸗Liqueur⸗ abrik. Bii Originalpachn ò 
giten Preiſen. (2428 tepit fein großes Lager in tographie⸗ und Poeſie⸗ gig packungen aus der mann. 
i RAY Ra Segell, mit vorgez. Stickerei 20 m ee ie Seeſo reg und Beutel, Bant- Aaffee⸗Röflerei „Motta“ in „Boll. Homar 
fat ine Gero ę 2 7 4 40 1 noten⸗, Eigarren⸗ und Viſitentaſchen, Notenmappen. hervorragend feinen Ann: kin Versuch benen 
Taſch n +3 2 Í dass tr tz alle Nachahmun 
og e fi Kinder ge der ae» Größte Auswahl Chritbaumſchmuck am Piah. 1 e e 
anana O De 1 mmtliche teriali 3158 BY) mack-Puiy 
der Brauerei GH euss, big, Dualer, verkaufe ich zu Fillen Eoncuekengpreifen, 5 Adolph Cohn, pa 9 1 
h 75 


Bayr. Mürzen 36 Fl. 3 Mk. 
do. Lagerbier 40 Fl. 3 Jul. 


in ſauberer Füllung und feiner, 
anerkannt guter vollmundiger 
Qualität empfiehlt in Gebinden 


ale. 


J. Koenenkamp, Lange 57 Tanggaſſe Nr. 1 


Timm, Cischlermeiſter, 


und Flaſchen (1380 Winterplatz No. 11, (22882 
Alleinige Niederlage älteſtes e größtes Gefchäft am hieſigen Orte 
ae 32 für ſämmtliche Gegenſtände zu 


Süddeutschen Bier-Depot.| Mal- Kerbſchnih⸗ und Brennarbeiten. 


L (am Langga R. Wischnewski, SH: RF 


- Mandelreiben Breitgafie 12. Mae 
; andelreiben ee ae f 
» bester Construction, Marzipanformen, Backbleche Schuhtwasren 90 PIG, reinſchmecken Í 


i Kaffees sk 
empfiehlt zu billigsten Preisen für Herzen, Damen u, Kinder, 


s A 1.80 K 
ſowie Gummiboots in großer 
Rudolph Mischke, 0 Mi 
(3100 


Auswohl, zu enorm billigen goui utter, 
r kie 0 


reiſen zu haben bei (3127 Feinſte die Is r P eln. 
Ter eld brach; Langebrücke 5, we u. Daberſche Kane 
vis-a-vis der Lootſenſtation, [Max Harder, Fleiſchergg 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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